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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
wenn Sie diese Ausgabe 
des Linfo in den Händen 
halten neigt sich der April 
bereits dem Ende ent-
gegen. Im Mai steht uns 
nicht nur in Körrenzig das 
Maifest des Junggesellen-
vereins und in der Kern-
stadt die Linnicher Bronk 
ins Haus, sondern auch in 
vielen unserer Ortschaften 
feiern die Schützen ihre 
Schützenfeste. Den Auf-
takt machen noch im April 
die Tetzer und Gevenicher 
Schützen, zu P�ngsten ist 
traditionell Schützenfest 
in Welz und nach P�ngs-
ten schließen sich dann die 
Vereinigten Schützen mit 
dem Höhepunkt ihres 
Schützenjahres, der Linni-
cher Bronk an. Hinweise 
auf diese und weitere Ter-
mine �nden Sie im Heft. 
In der bunten und vielfäl-
tigen Vereinswelt unserer 
Stadt haben die zahlrei-

chen Schützenvereinigun-
gen einen festen Platz, den 
sie nicht nur durch 
Brauchtumsp�ege, son-
dern durch mannigfaltiges 
ehrenamtliches und sozia-
les Engagement während 
des ganzen Jahres ausfül-
len.  Ich wünsche allen 
Schützen und ihren Gäs-
ten aus nah und fern ge-
lungene Veranstaltungen 
bei hoffentlich strahlen-
dem Sonnenschein.
Vorher steht im April für 
Rat und Verwaltung aller-
dings noch der zweite Sit-
zungsblock in diesem Jahr 
an. Die Themen, die es ab-
zuwägen und zu entschei-
den gilt, sind vielfältig. 
Den Anfang haben die 
Mitglieder des Rech-
nungsprüfungsausschus-
ses gemacht, die in zwei 
Sitzungen im April den 
Jahresabschluss 2014 ge-
nau unter die Lupe neh-
men. Mit den aktuellen 
Haushaltszahlen für 2016 

und dem Haushalssiche-
rungskonzept bis 2021 so-
wie dem Stellenplan be-
fasste sich dann am 12. 
April der Finanz- und Per-
sonalausschuss. Übrigens 
steht der komplette Haus-
haltsentwurf auch auf der 
Internetseite der Stadt 
Linnich für alle interes-
sierten Bürgerinnen und 
Bürger zur Einsicht zur 
Verfügung. Das war bisher 
nicht üblich, sollte aber 
aus meiner Sicht im Hin-
blick auf Transparenz und 
Bürgernähe obligatorisch 
sein. Verabschiedet wer-
den soll der Haushalt dann 
in der Sitzung des Stadtra-
tes vom 28. April 2016. 
Darüber hinaus steht in 
dieser Sitzung u.a. auch 
die Entscheidung über die 
28. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt 
Linnich „Windenergie 
Boslar / Konzentrations-
zone für Windenergieanla-
gen“ sowie den Bebau-

ungsplan Nr. 4 „Wind-
energie Boslar“ auf der 
Tagesordnung. Beide Be-
schlüsse werden zuvor in 
der Sitzung des Ausschuss 
für Stadtentwicklung und 
Umwelt am 20. April 2016 
ausführlich vorberaten 
worden sein, gilt es doch 
auch die zahlreichen An-
regungen aus der Öffent-
lichkeit und von Trägern 
der öffentlichen Belange 
sorgfältig abzuwägen. 
Der Bau- und Liegen-
schaftsausschuss befasste 
sich am 19.04.2016 mit der 
Bereitstellung von Wege-
material über die Orts-
landwirte und mit zahlrei-
chen Vertragsangelegen-
heiten. Am 26.04.2016 tagt 
dann noch der Ausschuss 
für Kultur, Sport, Genera-
tionen und Soziales im 
Deutschen Glasmalerei-
museum und befasst sich 
u.a. mit dem Jahrescon-
trolling des RuBa sowie 
der Unterbringung von 

Asylbewerbern und 
Flüchtlingen. 
Aber auch neben den Sit-
zungen der politischen 
Gremien gibt es einige 
Entwicklungen aus unse-
rer Stadt zu berichten. Am 
Freitag, dem 22. April 2016 
konnte ich bei der Be-
zirksregierung Köln den 
Bewilligungsbescheid zur 
Förderung des Baus einer 
Integrations- und Begeg-
nungsstätte auf dem Place 
de Lesquin aus dem Son-
derprogramm des Landes 
NRW „Hilfen im Städte-
bau für Kommunen zur 
Integration von Flüchtlin-
gen“ in Empfang nehmen. 
Obwohl das Programm 
massiv überzeichnet war, 
ist es der Stadt Linnich ge-
lungen, eine Fachjury von 
dem Konzept zu überzeu-
gen und die entsprechen-
de erhöhte Förderung zu 
erlangen.  Das Land betei-
ligt sich nun mit 70% an 
den geplanten Kosten der 

Begegnungsstätte, die an-
sonsten kaum zu realisie-
ren wäre. Das ist sicherlich 
ein guter und wichtiger 
Schritt, um das Zusam-
menleben und die Integra-
tion in unserer Stadt mög-
lich zu machen und zu för-
dern.
Ihre 
Marion Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Energieberatung im Linnicher Rathaus

Die Energieberater der 
EWV - direkt vor Ort 

in Ihrem Rathaus

Jede Menge Tipps zum 
Energiesparen gibt es ein-
mal im Quartal im Linni-
cher Rathaus. Dort sind 
dann die Energieberater 
der EWV zu Gast und be-
antworten alle Fragen 
rund um das Thema Ener-
gie.
Welcher Strom- und Erd-
gastarif ist für mich am 
sinnvollsten? Wie kann ich 
beim Heizen effektiv 

Energie sparen? Lohnt 
sich die Sanierung eines 
Altbaus? Und gibt es da-
für spezielle Förderpro-
gramme? Es werden aber 
auch Fragen zu erneuerba-
ren Energien beantwortet. 
Wie rechnet sich eine 
Photovoltaikanlage oder 
ein E-Auto für mich? 
Komplexe Fragen wie die-
se stellen sich interessierte 
Verbraucher immer wie-
der. Doch meist ist es gar 
nicht so einfach, konkrete 
und kompetente Antwor-
ten zu bekommen. Denn 

in der Regel spielt die in-
dividuelle Situation des 
Kunden eine wichtige Rol-
le beim Thema Energie – 
auf viele Fragen gibt es 
daher keine Standardant-
worten. 
Daher sind die Fachleute 
der EWV regelmäßig in 
den Rathäusern der Re-
gion unterwegs. 
„Der persönliche Kontakt 
zum Kunden liegt uns sehr 
am Herzen. Die Beratung 
betrachten wir als Service, 
der unseren Kunden lange 
Wege erspart und es er-

möglicht, alle Anliegen di-
rekt vor Ort zu regeln“, er-
läutert Udo Müllenberg, 
Abteilungsleiter Vertrieb 
Privatkunden bei der 
EWV. Im Gepäck haben 
die Energieberater immer 
auch kostenloses Informa-
tionsmaterial zu den ver-
schiedensten Themen.
Kompetente und individu-
elle Beratung sind ein 
wichtiger Bestandteil des 
EWV-Service. Aus diesem 
Grund bietet die EWV 
neben der persönlichen 
Beratung vor Ort eine 

Reihe weiterer Optionen 
an. Verbraucher können 
zum Beispiel in die Kun-
denzentren der EWV 
nach Stolberg oder Gei-
lenkirchen kommen, anru-
fen, die Energieberater 
per E-Mail kontaktieren 
oder einen persönlichen 
Termin vereinbaren. Inte-
ressiert? Dann wenden Sie 
sich an die kostenlose 
Hotline 0800 398 1000.
Termine in Linnich:
23. Juni2016, 22.Septem-
ber 2016, 22. Dezember 
2016

Fachleute der EWV geben kompetente Antworten. Individuelle Situation des Kunden wird berücksichtigt

Die Stadt Linnich 
verwendet ab so-

fort für die Aufberei-
tung der Kies�ächen 
der städtischen Fried-
höfe nicht mehr „rote 
Asche“.  Anstelle des-
sen wird jetzt zerti�-
zierter Kalksteinsplit 
eingesetzt.
Eine Bevorratung – 
auch für die Auffül-
lung der Grabumran-
dungen – ist auf dem 
städtischen Bauhof ge-
geben.

Splitt statt 
Asche auf 
Friedhöfen 

Mitteilungen aus der Verwaltung

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker und die 
Ortsvorsteher gratulieren 
herzlich:

Frau Rosa Sauer, 
Jan-von-Werthstraße 2, 
die am 25.4. 88 Jahre alt 
wird, 
Herrn Arnold Steufmehl, 
Mühlenfalder 3, Tetz, der 
am 26.4. 84 Jahre alt wird, 
Frau Gertrud Offermanns,
Brunnenstraße 57, Ederen, 
die am 28.4. 88 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna Bongartz, 
Neußer Straße 59, 
Kofferen, die am 30.4. 85 
Jahre alt wird, 
Herrn Heinz Breuer,
Erzelbach 1, Boslar, der 
am 1.5. 80 Jahre alt wird, 

Herrn Johann Koof,
Döppchesstraße 30, Welz, 
der am 1.5. 88 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Meuser,
Heerstraße 3, Gevenich, 
die am 2.5. 82 Jahre alt 
wird, 
Herrn Gerhard Weiler, 
Mahrstraße 39, der am 4.5. 
82 Jahre alt wird, 
Frau Maria Krichel, 
Lindenstraße 16, Körren-
zig, die am 5.5. 91 Jahre alt 
wird, 
Herrn Theodor Schmitz,
Döppchesstraße 12, Welz, 
der am 6.5. 83 Jahre alt 
wird, 

Herrn Martin Schäfer, 
Am Muehlenteich 5, der 
am 7.5. 88 Jahre alt wird, 

Frau Petronella Aretz, 
Rurdorfer Straße 72, die 
am 7.5. 83 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Robens, 
Aachener Straße 4, die am 
8.5. 83 Jahre alt wird, 
Frau Gertrud Faßbender, 
Rurstraße 37, die am 8.5. 
81 Jahre alt wird, 
Herrn Matthias Weitz, 
Am Sengelskamp 40, Tetz, 
der am 8.5. 89 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Müller,
Kapellenstraße 31, Ede-
ren, die am 12.5. 81 Jahre 
alt wird, 
Herrn Gerhard Schlösser, 
Jan-von-Werthstraße 1, 
der am 12.5. 90 Jahre alt 
wird, 
Frau Ita Eisenkrein, 
Erkelenzer Straße 53, die 

am 12.5. 86 Jahre alt wird, 
Herrn Josef von der Ruhr,
Rurtalstraße 39, Rurdorf, 
der am 12.5. 85 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Cremer,
Kapellenstraße 25, Ede-
ren, die am 13.5. 82 Jahre 
alt wird, 
Frau Helene Lexis, 
Korbweg 5, Tetz, die am 
13.5. 94 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth Plum, 
Aachener Ende 42, Ede-
ren, die am 14.5. 81 Jahre 
alt wird, 
Frau Meta Niepel, 
Burgbergstraße 8, Floß-
dorf, die am 14.5. 83 Jahre 
alt wird, 
Frau Maria Jande, 
Kölnstraße 35, Gereons-
weiler, die am 14.5. 86 Jah-

re alt wird, 
Frau Josefine Esser, 
Aachener Ende 26, Ede-
ren, die am 16.5. 88 Jahre 
alt wird, 
Frau Gertrud Müller, 
Hauptstraße 112, Körren-
zig, die am 16.5. 81 Jahre 
alt wird, 
Herrn Josef Schmitz, 
Gereonstraße 81, Boslar, 
der am 17.5. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Breuer, 
Kirchplatz 5, die am 17.5. 
80 Jahre alt wird, 
Frau Margarete Schiffer,
Stiftstraße 2, Hottorf, die 
am 19.5. 85 Jahre alt wird, 
Herrn Alfred Gruber, 
Gereonstraße 5, Boslar, 
der am 21.5. 86 Jahre alt 
wird, 

Frau Margarete Schmitz,
Glimbacher Straße 32, 
Körrenzig, die am 21.5. 82 
Jahre alt wird, 
Herrn Johann Roß, 
Blumenbend 14, Körren-
zig, der am 22.5. 85 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina Jumpertz, 
Heerstraße 16, Gevenich, 
die am 26.5. 87 Jahre alt 
wird, 

Frau Gertrud Pütz, 
Herrenstraße 30, Boslar, 
die am 27.5. 86 Jahre alt 
wird, 
Herrn Hubert Leufen,
Mahrstraße 3, der am 27.5. 
88 Jahre alt wird, 
Frau Josefine Jülicher, 
Bruchweg 7, Körrenzig, die 
am 28.5. 83 Jahre alt wird.

Verkürztes Warten auf den Facharzt 
Akute Gelenkschmer-

zen, Herzbeschwer-
den oder plötzliche Seh-
störungen:
Zur Abklärung ernsthaf-
ter Symptome mussten Pa-
tienten bisher oft Monate 
auf einen Termin beim 
Facharzt warten.
Ist eine dringende Unter-
suchung vonnöten, erhal-
ten gesetzlich Kranken-
versicherte seit dem 25. 
Januar über einen Service 
der Kassenärztlichen Ver-
einigungen einen zeitna-
hen Termin bei einem Or-
thopäden, Kardiologen 
oder Neurologen.
Die Vermittlungshilfe für 
einen schnellen Termin 
beim Facharzt gibt es  je-
doch nur bei besorgnis-
erregenden Beschwerden.

Vermittlungspflicht

Wenn es mit eigener An-
strengung nicht klappt, 
sind neu eingerichtete Ter-
minservicestellen der Kas-
senärztlichen Vereinigun-
gen dafür zuständig, Pa-
tienten innerhalb einer 
Woche einen Sprechstun-
dentermin bei einem Fach-
arzt zu vermitteln. Die 

Die Gleichstellungs- und Seniorenbeauftragte informiert:  Kassenärztliche Vereinigungen helfen bei raschem Termin

Nach dem Umbau des Linnicher RUBA wurde 
das moderne Bad zum Sport- und Fitnessbad. 

Neben Schwimmkursen für Kinder, sowie See-
pferdchen- Folgekursen und Silber-/Goldkursen 
werden für die Öffentlichkeit verschiedene Fitness-
kurse angeboten. 
Ab sofort kann man sich unter der E-Mail ruba@
linnich.de oder telefonisch unter 0 24 62 / 99 08 114 
für die Kurse anmelden. Weitere Informationen �n-
den Sie unter www.ruba.linnich.de. 
Bitte geben Sie ihre vollständige Anschrift, Kon-
taktdaten (Telefon, E-Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.

Kidsclub für Kinder ab 2 Monate

Um unseren kleinen Gästen eine optimale Betreu-
ung und Anleitung im Wasser zu garantieren, ist 
unser Kids Club in mehrere Stufen unterteilt. Mit 
fachkundigem Personal und natürlich im sicheren 
Arm von Mama oder Papa machen die Kleinen 
ihre ersten spielerischen Erfahrungen im Wasser. 
Entsprechend dem Alter und dem Entwicklungszu-
stand des Kindes werden Bewegungsformen gezielt 
gefördert. Ab dem 4. Lebensjahr (Maxiclub) gehen 
die Kinder ohne Eltern ins Wasser und versuchen, 
erste Schwimmbewegungen zu erlernen.
Babyclub (mit Eltern) 2-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern) 12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern) 18Monate-3 Jahre (45Min.)
Maxiclub (ohne Eltern) 3-5 Jahre (45 Min.) 

Neue Kurse im RUBA

Terminplan Kurse 02 /2016

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

Ba. 16.03 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
BA.16.04 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MI.16.03 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
MI.16.04 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MD.16.03 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
MD.16.04 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MA.16.05 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 6
MA.16.06 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 6
MA.16.07 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 6
MA.16.08 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 6

Miniclub

Maxiclub

Babyclub

Midiclub
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Grußwort

Begegnungsstätte, die an-
sonsten kaum zu realisie-
ren wäre. Das ist sicherlich 
ein guter und wichtiger 
Schritt, um das Zusam-
menleben und die Integra-
tion in unserer Stadt mög-
lich zu machen und zu för-
dern.
Ihre 
Marion Schunck-Zenker
Bürgermeisterin

Energieberatung im Linnicher Rathaus

Reihe weiterer Optionen 
an. Verbraucher können 
zum Beispiel in die Kun-
denzentren der EWV 
nach Stolberg oder Gei-
lenkirchen kommen, anru-
fen, die Energieberater 
per E-Mail kontaktieren 
oder einen persönlichen 
Termin vereinbaren. Inte-
ressiert? Dann wenden Sie 
sich an die kostenlose 
Hotline 0800 398 1000.
Termine in Linnich:
23. Juni2016, 22.Septem-
ber 2016, 22. Dezember 
2016

Fachleute der EWV geben kompetente Antworten. Individuelle Situation des Kunden wird berücksichtigt

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Frau Margarete Schmitz,
Glimbacher Straße 32, 
Körrenzig, die am 21.5. 82 
Jahre alt wird, 
Herrn Johann Roß, 
Blumenbend 14, Körren-
zig, der am 22.5. 85 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina Jumpertz, 
Heerstraße 16, Gevenich, 
die am 26.5. 87 Jahre alt 
wird, 

Frau Gertrud Pütz, 
Herrenstraße 30, Boslar, 
die am 27.5. 86 Jahre alt 
wird, 
Herrn Hubert Leufen,
Mahrstraße 3, der am 27.5. 
88 Jahre alt wird, 
Frau Josefine Jülicher, 
Bruchweg 7, Körrenzig, die 
am 28.5. 83 Jahre alt wird.

Bodenproben aus Linnich
Der Geologische Dienst 

NRW in Krefeld, ein 
Landesbetrieb,  wird im 
Sinne des Lagerstättenge-
setzes  vom 4. Dezember  
1934 (RGBI. S. 1223) in 
der Fassung vom 10.  No-
vember 2001 (BGBI. S. 
2992) Arbeiten für die bo-
denkundliehe Landesauf-
nahme durchführen.
Zeitraum ist von April bis 
Dezember 2016 im Kreis 
Düren, Stadt Linnich.
Die damit Beauftragten 
müssen zur Erledigung 
ihrer Untersuchungen 
fremde Grundstücke be-
treten.
Die dazu entsprechenden  
Regelungen �nden sich im 
Landesbodenschutzgesetz 
vom 9. Mai 2000 
(LbodSchG §3 und §14), 

im Landesforstgesetz  vom 
24. April 1980 (LfoG §60 
in der Fassung vom 9. Mai 
2000) und im Landschafts-
gesetz vom 21. Juli 2000 
(LG §10). Diese regiona-
len Untersuchungen  die-
nen einer allgemeinen Be-
standsaufnahme des Bo-
dens und des Untergrun-
des.
Die Ergebnisse der Auf-
nahme werden in amtli-
chen Karten veröffent-
licht. Sie sind wichtige  
Unterlagen  für  viele  Auf-
gaben, zum Beispiel . in 
der Land-  und  Forstwirt-
schaft (Bodennutzung, 
Bodenverbesserung, Ero-
sionsschutz,  Holzarten-
wahl), im Bauwesen, bei  
der Planung und Landes-
p�ege (Landesplanung, 

Bauleitplanung, Natur-
schutz), im Landeskultur-
bau und in der Wasserwirt-
schaft(ent- und bewässe-
rungsbedürftige Flächen) 
sowie für die wissenschaft-
liche Forschung und den 
naturkundlichen  Unter-
richt. 

Handbohrungen

Im Rahmen der Kartie-
rungen sind kleine Hand-
bohrungen notwendig,    
stellenweise auch Aufgra-
bungen zur Entnahme von 
Bodenproben.  Auf Grund 
der vorbezeichneten Ge-
setze haben Grundstücks-
eigentümer den vom Geo-
logischen  Dienst NRW  
beauftragten Personen  
das Betreten ihrer Grund-

stücke, mit Ausnahme von 
Wohngebäuden sowie die 
Vornahme der genannten 
Außenarbeiten jederzeit  
zu gestatten.  Etwaige 
durch die Inanspruchnah-
me entstehende  Schäden 
werden nach den allge-
meinen gesetzlichen Be-
stimmungen ersetzt. Die 
durch Dienstausweise mit 
Lichtbild sich ausweisen-
den Beauftragten des 
Geologischen Dienstes 
NRW werden auf die land-
wirtschaftlichen  Belange 
und die Nutzung der 
Grundstückeweitgehend 
Rücksicht nehmen.
Es wird gebeten, die Mit-
arbeiterinnen  und Mit-
arbeiter des Geologischen  
Dienstes NRW bei ihren 
Aufgaben zu unterstützen.

Untersuchungen des Geologischen Dienstes NRW noch bis Dezember

Verkürztes Warten auf den Facharzt 
Akute Gelenkschmer-

zen, Herzbeschwer-
den oder plötzliche Seh-
störungen:
Zur Abklärung ernsthaf-
ter Symptome mussten Pa-
tienten bisher oft Monate 
auf einen Termin beim 
Facharzt warten.
Ist eine dringende Unter-
suchung vonnöten, erhal-
ten gesetzlich Kranken-
versicherte seit dem 25. 
Januar über einen Service 
der Kassenärztlichen Ver-
einigungen einen zeitna-
hen Termin bei einem Or-
thopäden, Kardiologen 
oder Neurologen.
Die Vermittlungshilfe für 
einen schnellen Termin 
beim Facharzt gibt es  je-
doch nur bei besorgnis-
erregenden Beschwerden.

Vermittlungspflicht

Wenn es mit eigener An-
strengung nicht klappt, 
sind neu eingerichtete Ter-
minservicestellen der Kas-
senärztlichen Vereinigun-
gen dafür zuständig, Pa-
tienten innerhalb einer 
Woche einen Sprechstun-
dentermin bei einem Fach-
arzt zu vermitteln. Die 

Servicestelle hat darauf zu 
achten, dass vom Anruf 
des Patienten bis zur per-
sönlichen Vorstellung 
beim niedergelassenen 
Facharzt nicht mehr als 
vier Wochen vergehen. Ist 
kein niedergelassener 
Facharzt verfügbar, be-
kommen Patienten ersatz-
weise einen Behandlungs-
termin im Krankenhaus 
angeboten. In diesem Aus-
nahmefall kann sich die 
Wartezeit um eine Woche 
verlängern.

Überweisung

Wer aufgrund von langen 
Wartezeiten die Vermitt-
lungshilfe einer Termin-
servicestelle für einen 
Facharztbesuch in An-
spruch nehmen will, benö-
tigt hierzu zunächst eine 
Überweisung vom Haus-
arzt oder einem anderen 
Facharzt. Dies gilt jedoch 
nicht für Untersuchungen 
beim Augen- oder Frauen-
arzt. Auch um die Vermitt-
lung von zahnärztlichen 
und kieferorthopädischen 
Behandlungen kümmern 
sich die Terminservicestel-
len nicht. Erstgespräche 

und Therapiesitzungen bei 
Psychotherapeuten wer-
den voraussichtlich erst im 
Laufe der zweiten Jahres-
hälfte mit ins Angebot 
aufgenommen.

Dringlichkeit

Der Hausarzt oder Fach-
arzt muss die Dringlich-
keit einer weiteren Unter-
suchung auf der Überwei-
sung angeben, damit die 
Vier-Wochen-Frist für 
eine Terminvergabe gilt. 
Verschiebbare Routine-
untersuchungen oder Ba-
gatellerkrankungen be-
rechtigen Patienten nicht 
zur Wahrnehmung eines 
schnellen Termins. Dem 
überweisenden Arzt soll-
ten Beschwerden und der 
bisherige Verlauf der Er-
krankung ausführlich ge-
schildert werden, damit er 
entscheiden kann, wie 
rasch ein Facharzt zur wei-
teren Behandlung hinzu-
gezogen werden sollte.

Facharztwahl und Ort

Hilft die Servicestelle bei 
der Terminvermittlung, 
können sich Krankenver-

sicherte den Facharzt nicht 
aussuchen. Den angebote-
nen Termin müssen sie je-
doch nicht wahrnehmen. 
Sie können auch auf einen 
Alternativtermin auswei-
chen. Passt auch dieser 
nicht, kann weiterhin ein 
Wunscharzt auf Eigenini-
tiative gesucht werden. 
Die von der Servicestelle 
zugewiesene Facharztpra-
xismuss in zumutbarer 
Entfernung erreichbar 
sein. Als zumutbar gilt die 
Wegstrecke vom Wohnort 
des Patienten zum nächst-
möglichen Facharzt plus 
30 Minuten Fahrtzeit mit 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu einer entfernteren 
Arztpraxis. 
Das bedeutet konkret: 
Praktiziert der nächstgele-
gene Orthopäde oder Au-
genarzt 15 Minuten von zu 
Hause entfernt, muss der 
vorgeschlagene Facharzt 
innerhalb von 45 Minuten-
mit Bus und Bahn erreich-
bar sein. Bei besonderen 
Fachärzten – etwa Radio-
logen, Spezialinternisten, 
Kinder- und Jugendpsy-
chiatern – ist eine Strecke 
von weit mehr als 60 Mi-
nuten zum nächsten Fach-

arzt zumutbar.
Zuständig  für die Fach-
arztvermittlung sind  die 
beiden Terminservicestel-
len der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein 
sowie Westfalen-Lippe.
Die Terminvergabe der 
Kassenärztlichen Vereini-
gung Nordrhein ist über 
die Rufnummer 0211 5970 
8990 erreichbar. 
Ärzte im Bereich der Kas-
senärztlichen Vereinigung 

Nordrhein werden die 
Überweisungen mit einem 
„A“ für „dringend“ und 
einem „B“ für „verschieb-
bar“ kennzeichnen. Fra-
gen zu den Aufgaben der 
neuen Terminservicestel-
len bei der Facharztver-
mittlung beantwortet die 
Verbraucherzentrale 
NRW online unter:  kon-
takt@vz-nrw.de 
Info: Verbraucherzentrale 
NRW

Die Gleichstellungs- und Seniorenbeauftragte informiert:  Kassenärztliche Vereinigungen helfen bei raschem Termin

Nach dem Umbau des Linnicher RUBA wurde 
das moderne Bad zum Sport- und Fitnessbad. 

Neben Schwimmkursen für Kinder, sowie See-
pferdchen- Folgekursen und Silber-/Goldkursen 
werden für die Öffentlichkeit verschiedene Fitness-
kurse angeboten. 
Ab sofort kann man sich unter der E-Mail ruba@
linnich.de oder telefonisch unter 0 24 62 / 99 08 114 
für die Kurse anmelden. Weitere Informationen �n-
den Sie unter www.ruba.linnich.de. 
Bitte geben Sie ihre vollständige Anschrift, Kon-
taktdaten (Telefon, E-Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.

Kidsclub für Kinder ab 2 Monate

Um unseren kleinen Gästen eine optimale Betreu-
ung und Anleitung im Wasser zu garantieren, ist 
unser Kids Club in mehrere Stufen unterteilt. Mit 
fachkundigem Personal und natürlich im sicheren 
Arm von Mama oder Papa machen die Kleinen 
ihre ersten spielerischen Erfahrungen im Wasser. 
Entsprechend dem Alter und dem Entwicklungszu-
stand des Kindes werden Bewegungsformen gezielt 
gefördert. Ab dem 4. Lebensjahr (Maxiclub) gehen 
die Kinder ohne Eltern ins Wasser und versuchen, 
erste Schwimmbewegungen zu erlernen.
Babyclub (mit Eltern) 2-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern) 12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern) 18Monate-3 Jahre (45Min.)
Maxiclub (ohne Eltern) 3-5 Jahre (45 Min.) 

Neue Kurse im RUBA

Terminplan Kurse 02 /2016

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

Ba. 16.03 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
BA.16.04 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MI.16.03 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
MI.16.04 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MD.16.03 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 10
MD.16.04 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 10

MA.16.05 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 6
MA.16.06 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 18.06.2016 bis 01.10.2016 (nicht am 16.07., 23.07., 30.07., 06.08.) 6
MA.16.07 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 6
MA.16.08 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 19.06.2016 bis 02.10.2016 (nicht am 17.07., 24.07., 31.07., 07.08.) 6

Miniclub

Maxiclub

Babyclub

Midiclub

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr, Do. 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales: mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi : 09:00 - 12:30 Uhr  und 13.30 –16.30 Uhr, Do  09:00 - 12:30 Uhr und13:30 - 18:00 Uhr 
Fr.  09.00 – 12.00 Uhr, Sa. 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)
Das Rathaus der Stadt Linnich und die Nebenstelle Altermarkt 5 bleiben aufgrund von Brücken-
tagen am Freitag, 06. Mai 2016, und am Freitag, 27. Mai 2016, geschlossen.

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Öffnungszeiten des Hallenbades
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 
Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr
Während der Öffnungszei-
ten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 

werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Geänderte  
Öffnungszeiten:

Dienstag, 26.04.2016: 06.30 
bis 12.00 Uhr, nachmittags 
von 15.00 bis 20.30 Uhr
Mittwoch, 27.04.2016: 
06.30 bis 12.00 Uhr, nach-
mittags von 15.00 bis 20.00 
Uhr
Freitag, 29.04.2016: 06.30 
bis 12.00 Uhr, nachmittags 
von 15.00 bis 20.00 Uhr

Immer ein offenes Ohr
CDU-Fraktion

Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18. 00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses statt.
Es besteht natürlich auch 
die Möglichkeit, individu-
elle Gesprächstermine mit 
der CDU- Fraktion zu ver-
einbaren. 
Telefon-Nummer: 02462 – 
9908 890

Termine 2016:

Dienstag, 03.05.2016
Dienstag. 07.06.2016
Dienstag, 05.07.2016
Dienstag, 06.09.2016
Dienstag, 04.10.2016
Dienstag, 08.11.2016
Dienstag, 06.12.2016

Sie können aber auch je-
derzeit unter der Mobilte-
lefonnummer  0151-
11780136 Kontakt mit der 
CDU-Fraktion aufneh-
men oder einen Ge-

sprächstermin vereinba-
ren.

SPD- Fraktion

Die Sprechstunde der 
SPD-Fraktion �ndet nach 
telefonischer Vereinba-
rung unter 02462-1455 
statt.

PKL- Fraktion

Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da

Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter der 
Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerunger-
reichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-
verständlich auch vor Ort-
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten: PKL = 

0170/4819780

Ratsfraktion  
der Grünen

Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN- 
Fraktion

Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Termine:
Mittwoch, 27.04.2016
Dienstag, 21.06.2016
Mittwoch, 06.07.2016
Mittwoch, 31.08.2016
Mittwoch, 02.11.2016
Mittwoch, 30.11.2016
Mittwoch, 14.12.2016

Die Sprechzeiten der Ratsfraktionen im Überblick

Die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) Rheinland bietet auch im 

Jahr 2016 eine Rentenberatung in Lin-
nich an.
Diese wird im Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64, durchgeführt am:
19.05.2016, 20.06.2016, 18.07.2016, 
15.08.2016, 19.09.2016, 17.10.2016, 
21.11.2016 und 19.12.2016.

jeweils in der Zeit von 08.30 - 12.30 
Uhr- ohne Terminabsprache und  
13.30 - 15.30 Uhr - mit terminlicher 

Vereinbarung.
Die terminliche Vereinbarung neh-
men Sie bitte mit Frau Krüger, Tel. 
9908-322 oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Kontenklärungen, etc. 
werden auch weiterhin im Versiche-
rungsamt in der Außenstelle -Alter-
markt 5- vorgenommen. Die Bearbei-
tung Ihrer Anliegen erfolgt nach 
einem beiderseitig abgestimmten Ter-
min.

Rentenberatung im Rathaus

Auch im Alter zu Hause leben 

Die Menschen werden 
immer älter, der An-

teil der Senioren an der 
Gesamtbevölkerung 
wächst. So hat die Projekt-
stelle „ambulant vor stati-
onär“ des Sozialamtes wie 
im vergangenen Jahr wie-
der eine für alle Interes-
sierten kostenlose Vor-
tragsreihe mit dem Titel 
„Zu Hause leben – Zu 
Hause p�egen“ organi-
siert. In acht Fachvorträ-
gen werden im Laufe des 
Jahres im Kreishaus Dü-
ren unterschiedliche As-
pekte der P�ege zu Hause 
beleuchtet.  Alle Veran-
staltungen �nden jeweils 
von 17.30 bis 19 Uhr im 
Kreishaus Düren, Bis-
marckstraße 16 in Düren, 
Haus B, Raum 130 statt. 
Hier der Überblick über 
die Termine, Themen und 
Referenten: 
Mittwoch, 18. Mai: Ambu-
lant betreute Wohnge-
meinschaften im Quartier 
– Neue Optionen für An-
bieter und Senioren, Dr. 
Lutz H. Michel, Rechtsan-
walt, FRICS, Hürtgenwald

Dienstag, 21. Juni: Wohn-
beratung – Barrieren ab-
bauen / Komfort erleben, 
Doris Braun, Amt für De-
mogra�e, Kinder, Jugend, 
Familie und Senioren und 
Reinhold Feron, Amt für 
Recht, Bauordnung und 
Wohnungswesen
Mittwoch, 31. August: Zu 
Hause geht noch was – 
Möglichkeiten der ambu-
lanten Versorgung von 
p�egebedürftigen Men-
schen in ihrem sozialen 
Umfeld, Elmar Jendrzey, 
Caritasverband für die 
Region Düren-Jülich e.V.
Mittwoch, 28. September: 
Teilhabe im Alter – Die 
Koordinationsstelle Pro 
Seniorinnen und Senioren 
im Kreis Düren stellt sich 
vor, Susanne Herfs und 
Monika Sandjon, Amt für 
Demogra�e, Kinder, Ju-
gend, Familie und Senio-
ren
Montag, 24. Oktober: Vor-
sorge, Patientenverfügung 
und rechtliche Betreuung.  
Bestimmen Sie Ihr Leben 
selbst – bis zum Schluss, 
Heide Lang und Stefan 

Schnee, Amt für Demo-
gra�e, Kinder, Jugend, Fa-
milie und Senioren
Mittwoch, 16. November: 
P�egefall – was nun? An-
gebote und Leistungen für 
P�egebedürftige und de-
ren Angehörige, Maria 
Franken und Marie-Luise 
Pelzer, Sozialamt und Ron 
Hafemann, AOK Rhein-
land/Hamburg, Regional-
direktion StädteRegion 
Aachen–Kreis Düren
Dienstag, 13. Dezember: 
P�ege praktisch – P�ege 
fachlich – P�ege passge-
nau, Organisation und Ge-
staltung rund um den P�e-
gealltag, Andrea Fuchs, 
Cordula Lober und Beate 
Schuster, Sozialamt
Weitere Informationen 
gibt es im Kreishaus Dü-
ren unter der Telefonnum-
mer 02421/22-1441. An-
meldungen sind bis 
spätestens eine Woche vor 
dem Termin möglich unter 
02421/22-1441, E-Mail: 
amt50@kreis-dueren.de 
oder per Fax: 02421/22-
2061. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.

Kreis Düren lädt zu acht Fachvorträgen rund um die Pflege ein 

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt, Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga:
18.30 – 19.00 Uhr, 19.00 – 
19.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg,  Information: 
Christa Meuser, 0163 
2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 
17.00-17.30 Uhr; 17.30-18.00 
Uhr; 18.00-18.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg, in den Schul-
ferien Ersatzort: Hallen-
bad Titz,  Information: 
Christa Meuser, 0163 
2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr
Telefon 02461-62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14.00 - 18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter 0177 
5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff
 14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“ 
19.00 – 20.00 Uhr“ der Be-
hindertensportgemein-
schaft Linnich im Hallen-
bad, Infos: Josef Bocks, 
Tel. 02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, 
Kirchplatz 16, Tel. 

Datum Uhrzeit Bezeichnung Sitzungsort
25.04.2016 18:00 Arbeitskreis Friedhöfe Kleiner Saal, Verwaltungsgebäude
26.04.2016 18:00 Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und Soziales Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
28.04.2016 17:30 Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
28.04.2016 18:00 Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Sitzungskalender des Linnicher Stadtrates
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Vereinbarung.
Die terminliche Vereinbarung neh-
men Sie bitte mit Frau Krüger, Tel. 
9908-322 oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Kontenklärungen, etc. 
werden auch weiterhin im Versiche-
rungsamt in der Außenstelle -Alter-
markt 5- vorgenommen. Die Bearbei-
tung Ihrer Anliegen erfolgt nach 
einem beiderseitig abgestimmten Ter-
min.

Rentenberatung im Rathaus

Auch im Alter zu Hause leben 

Schnee, Amt für Demo-
gra�e, Kinder, Jugend, Fa-
milie und Senioren
Mittwoch, 16. November: 
P�egefall – was nun? An-
gebote und Leistungen für 
P�egebedürftige und de-
ren Angehörige, Maria 
Franken und Marie-Luise 
Pelzer, Sozialamt und Ron 
Hafemann, AOK Rhein-
land/Hamburg, Regional-
direktion StädteRegion 
Aachen–Kreis Düren
Dienstag, 13. Dezember: 
P�ege praktisch – P�ege 
fachlich – P�ege passge-
nau, Organisation und Ge-
staltung rund um den P�e-
gealltag, Andrea Fuchs, 
Cordula Lober und Beate 
Schuster, Sozialamt
Weitere Informationen 
gibt es im Kreishaus Dü-
ren unter der Telefonnum-
mer 02421/22-1441. An-
meldungen sind bis 
spätestens eine Woche vor 
dem Termin möglich unter 
02421/22-1441, E-Mail: 
amt50@kreis-dueren.de 
oder per Fax: 02421/22-
2061. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt.

Kreis Düren lädt zu acht Fachvorträgen rund um die Pflege ein 

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt, Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga:
18.30 – 19.00 Uhr, 19.00 – 
19.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg,  Information: 
Christa Meuser, 0163 
2570641 .

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 
17.00-17.30 Uhr; 17.30-18.00 
Uhr; 18.00-18.30 Uhr
Rheinische Förderschule, 
Bendenweg, in den Schul-
ferien Ersatzort: Hallen-
bad Titz,  Information: 
Christa Meuser, 0163 
2570641 .

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr
Telefon 02461-62 26 400
info@fwz-jülich.de
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf
Öffnungszeiten: dienstags 
von 14.00 - 18.00 Uhr
Sondertermine nach Ab-
sprache unter 0177 
5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff
 14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“ 
19.00 – 20.00 Uhr“ der Be-
hindertensportgemein-
schaft Linnich im Hallen-
bad, Infos: Josef Bocks, 
Tel. 02462/6186

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, 
Kirchplatz 16, Tel. 

02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-
ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30 bis 17.30 Uhr, freitags 
17.00 bis 18.00 Uhr, sonn-
tags 11.00 bis 12.00 Uhr  

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren
 jeden 2. +  4. Freitag/ Mo-
nat um 18.00 Uhr in den 
Räumen des Paritätischen
 Wohlfahrtsverbandes Pa-
radiesbenden 24, Düren, 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Düren,  0 24 21 – 489 
211, selbsthilfe-dueren@
paritaet-nrw.org

Öffentliche Bücherei Lin-
nich, 
Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-
ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30 bis 17.30 Uhr, freitags      
17.00 bis 18.00 Uhr, sonn-
tags   11.00 bis 12.00 Uhr  

SONNTAGS
Öffentliche Bücherei Lin-
nich, 
Kirchplatz 16, Tel. 
02462/2009944
Ausleihe von Büchern, 
Hörbüchern, Zeitschrif-
ten, CD, DVD, e-book
Öffnungszeiten mittwochs  
15.30 bis 17.30 Uhr, freitags      
17.00 bis 18.00 Uhr, sonn-
tags 11.00 bis 12.00 Uhr 
 

Weitere  
Veranstaltungen

APRIL 2016
Samstag 30.04.2016
Maibaum aufstellen des 
Junggesellenvereins Kör-
renzig, Ecke Hauptstraße
18.00 Uhr Tanz in den Mai, 
Gemeindezentrum Kör-
renzig, Rettet d. alte Kir-
che
Aufrichten des Maibau-
mes in Linnich, mit anschl. 
„Tanz in den Mai“, jetzt 
wieder Cocktails, Einlage, 
Livemusik, Grillspezialitä-
ten und wie immer gute 
Laune

MAI 2016

Sonntag 01.05.2016
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Aufsetzen des Maibaums, 
Freiwillige Feuerwehr 
Kofferen

Donnerstag 05.05.2016
14.30 Uhr Antreten der 
Schützenbrüder der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft zum Festzug. 
Nach dem Festzug mit Pa-
rade am Gemeindezent-
rum, Ermittlung der neu-
en Majestäten auf dem 
Platz hinter dem Gemein-
dezentrum
Vatertagstreff FC Rurdorf, 
Rurtalstadion
Samstag 07.05.2016
Lindenfest, Kofferen Ak-
tiv
Sonntag 08.05.2016
10.15 Uhr Begleitung der 
Kommunionkinder zur Hl. 
Messe, ab alte Kirche Kör-
renzig, St. Antonius-Schüt-
zenbruderschaft Körren-
zig
Freitag 13.05.2016
19.30 Uhr Theaterfahrt 
der Stadt Linnich, „Kaba-
le und Liebe“, Trauerspiel 
von Friedrich Schiller, 
Kartenbestellungen an 
peschweiler@linnich.de, 
telefonisch unter 02462 
9908 101
19.30 Uhr „Haydn und 
Mozart zu Gast bei Verdi“ 
mit dem Catasia Streich-
quartett, Alte Kirche Kör-
renzig, Verein Rettet die 
alte Kirche Körrenzig 
Sa-So 14.-15.05.2016
P�ngsten, Feuerwehrfest 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Kofferen
Maifest im Festzelt Pfarr-
weg / Bolzplatz, Junggesel-
lenverein Körrenzig
Sonntag 15.05.2016
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag 20.05.2016
Caribbean Night Pfarrweg 
/ Bolzplatz, Junggesellen-
verein Körrenzig
Samstag 21.05.2016
Teilnahme der St. Antoni-
us Schützenbruderschaft 
an der Fronleichnamspro-
zession nach der Hl. Messe 
um 17.30 Uhr, anschl. Mit-
gliederversammlung im 
Pfarrheim
Donnerstag 26.05.2016
09.00 Uhr Teilnahme der 
St. Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig an der 
Fronleichnamsprozession 
auf Schloss Rurich

JUNI 2016
Fr.-Mo. 03.-06.06.2016
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig
Sonntag 05.06.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

Freitag 17.06.2016  
Kirmesversammlung der 
St. Margaretha Schützen-
bruderschaft Kofferen
Sonntag 19.06.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Sa.-So. 25.-26.06.2016  
Großes Familienfest in / 
an der Bürgerhalle Geve-
nich, KG Gevenicher Jek-
ke e.V.
Sonntag 26.06.2016 
17.00 Uhr Jubiläumskon-
zert des Kirchenchores St. 
Martinus Linnich zum 
135-jährigen Bestehen zu-
sammen mit den Chören 
des Dekanates in der 
Pfarrkirche St. Martinus 
Linnich

JULI 2016

Montag 04.07.2016 
16-20 Uhr Blutspende-
Termin, Realschule Lin-
nich, Bendenweg
Sa.-Di 09-12.07.2016  
Schützenfest und Kirmes 
in Kofferen, St. Margaret-
ha Schützenbruderschaft 
Kofferen
Mo.-So. 18.07.-31.07.2016
32. Rurdorfer Sommercup
Freitag 29.07.2016  
Konzert in der Alten Kir-
che, Alte Kirche / Pfarr-
heim, Verein Rettet die 
alte Kirche Körrenzig
Samstag 30.07.2016  
Open Air Veranstaltung, 
FC Rurdorf
Samstag 23.07.2016  
Abrechnungsversamm-
lung, St. Margaretha 
Schützenbruderschaft 
Kofferen
Freitag 29.07.2016 
19.30 Uhr Europäischer 
Blumenstrauß für eine 
kleine Orgel, Orgelkon-
zert mit der Organistin 
Christina Rohlf-Luge

AUGUST 2016

Freitag 26.08.2016 
19.30 Uhr „In sweet music 
is such art“, Konzert der 
Overbacher Camerata, 
Leitung Kerry Jago, Alte 
Kirche, Verein Rettet die 
Alte Kirche Körrenzig
Sa.-So. 27.-28.08.2016  
2. Gewerbefest „Im Gans-
bruch“

SEPTEMBER 2016
Donnerstag 01.09.2016 
19.30 Uhr „bin völlig mei-
ner Meinung“ mit Konrad 
Beikircher, Alte Kirche, 
Verein Rettet die Alte Kir-
che Körrenzig

Sonntag 04.09.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Do.-Do. 08.-15.09.2016
Marienoktav, Alte Kirche 
Körrenzig
Fr.-So. 09.-11.09.2016  
Treckertreff Pfarrweg / 
Dämmchen / Bolzplatz, 
Treckerfreunde Körrenzig
Samstag 17.09.2016  
Herbstkirmes in Kofferen, 
St. Margaretha Schützen-
bruderschaft Kofferen
Sonntag 18.09.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

OKTOBER 2016
Sonntag 02.10.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag 08.10.2016  
Oktoberfest im Gemein-
dezentrum, SSV Körren-
zig
Sonntag 16.10.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Montag 31.10.2016 
16-20 Uhr Blutspende-
Termin, Realschule Lin-
nich, Bendenweg

NOVEMBER 2016
Samstag 05.11.2016  
Glühweinstand, Kofferen 
Aktiv
Sankt Martin in Kofferen
Familienabend des Trom-
mel- und Pfeifercorps 
Körrenzig, Gemeindezent-
rum
Sonntag 06.11.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Samstag 12.11.2016 
15-17 Uhr Vereinsmeister-
schaften der St. Antonius-
Schützenbruderschaft im 
Schießen auf dem Schieß-
stand im Gemeindezent-
rum
17.30 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Teilnahme der St. 
Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig an der 
Gedenkfeier zum Volks-
trauertag am Ehrenmal
8.45 Uhr Mitgliederver-
sammlung der St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft 
im Pfarrheim
Sonntag 13.11.2016  
Volkstrauertag Kofferen
Samstag 19.11.2016  
Weihnachtsbaumschmü-
cken, Kofferen Aktiv
Brandstiftererwachen der 
KG Gevenicher Jekke e.V.
Sonntag 20.11.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag 25.11.2016  
Jahreshauptversammlung 

der St. Margaretha Schüt-
zenbruderschaft Kofferen
Samstag 26.11.2016  
Fest Hl. Bruder Konrad 
von Parzham mit Prozes-
sion, Heimatfreunde 
Kofferen
Sonntag 27.11.2016 
13-18 Uhr Verkaufsoffe-
ner Sonntag in Linnich
Montag 28.11.2016  
Andreasmarkt in Linnich 

DEZEMBER 2016
Sa.-So. 03.-04.12.2016  
Adventsmarkt der Feuer-
wehr Körrenzig, Feuer-
wehrhaus
Sonntag 04.12.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Barbarafest- In diesem 
Jahr, 660 Jahre Gebetsbru-
derschaft Barbara in Ge-
venich
Mo/Die 05./06.12.2016  
Nikolaus in Kofferen, St. 
Margaretha Schützenbru-
derschaft Kofferen
Samstag 17.12.2016  
Weihnachtsfeier des 
Trommlercorps Kofferen
Sonntag 18.12.2016 
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

JANUAR 2017

Montag 02.01.2017  
Neujahrstreffen in 
Kofferen
Freitag 06.01.2017  
Jahreshauptversammlung 
des Trommlercorps 
Kofferen
Sonntag 08.01.2017  
Kartenvorverkauf Kos-
tümsitzung der KG Geve-
nicher Jekke e.V.
Sonntag 29.01.2017  
Kindersitzung der KG Ge-
venicher Jekke e.V.
 

FEBRUAR 2017
Samstag 11.02.2017  
Kostümsitzung der KG 
Gevenicher Jekke e.V.
Donnerstag 23.02.2017
Altweibertreffen der KG 
Gevenicher Jekke e.V.
Samstag 25.02.2017  
Karnevalistischer Samstag 
der KG Gevenicher Jekke 
e.V.
Montag 27.02.2017  
Rosenmontagsumzug der 
KG Gevenicher Jekke e.V. 

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Datum Uhrzeit Bezeichnung Sitzungsort
25.04.2016 18:00 Arbeitskreis Friedhöfe Kleiner Saal, Verwaltungsgebäude
26.04.2016 18:00 Ausschuss für Kultur, Sport, Generationen und Soziales Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
28.04.2016 17:30 Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
28.04.2016 18:00 Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Sitzungskalender des Linnicher Stadtrates



Seite 6,  Sonntag, 24. April 2016I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

Mai

So 1 Tag der Arbeit
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Fr 6 2

Sa 7 1,3.5
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Mo 9 1

Di 10 1 ?
Mi 11
Do 12 1
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Di 17 2

Mi 18 2 ?
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Mi 25
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So 29
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Di 31 2 ?

KW 18

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten
Gemeindegebiet
Schadstoffmobil
(Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

Für Sie in 
unserer Region!
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Die Abfuhren beginnen jeweils um 6:00 Uhr!

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk

1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung im gesamten Gemeindegebiet

Rund um die Abfallentsorgung

Am 18. September 2016
11:00 – 17:00 Uhr

zur 8. Linnicher Kindermeile

Bringe Deine gut erhaltenen und vollständigen Bücher und Spielsachen zur
Kindermeile und verkaufe sie.

So hast Du Platz für neue Dinge und etwas Geld um diese zu finanzieren.
Vielleicht findest Du auch jemanden, mit dem Du tauschen kannst.

Die „Trödelmeile“ ist an der West- und bei weiterem Bedarf an der
Nordpromenade.

Deinen genauen Standort erfährst Du, wenn Du Dich angemeldet hast. Anmelden
kannst Du Dich bis zum 09. September.

Ohne Anmeldung ist eine Teilnahme nicht möglich!!!

Anmeldung:

Sabine Deubgen, Raum 15 a, Stadt Linnich, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich,
Tel. 02462 9908 123, Email: sdeubgen@linnich.de

Anmeldeformulare auch im Internet unter:Anmeldeformulare auch im Internet unter: www.linnich.dewww.linnich.de

Anmeldung

Stand-Nummer ____

zum Kindertrödel am 18.09.2016 zur 8. Linnicher Kindermeile

Name: ___________________________________
Geb: ___________________________________
Straße: ___________________________________
Ort: ___________________________________
Tel: ___________________________________

Erziehungsberechtigte/ Ansprechpartner:
Name: ___________________________________
Straße: ___________________________________
Ort: ___________________________________
Tel: ___________________________________

Hiermit tragen wir gemeinsam Sorge dafür, dass der
zugewiesene Platz für den Kindertrödel ordnungsgemäß
hinterlassen wird!

___________________________________________
Teilnehmer Erziehungsberechtigter

An alle Linnicher Vereine, Organisationen,
Künstler und Kunsthandwerker

Einladung
zur aktiven Teilnahme und Mitgestaltung der

8. LINNICHER KINDERMEILE
zum Weltkindertag am 18. September 2016

von 11 – 17 Uhr

Institutionen, Vereine und auch Privatpersonen, die tatkräftig ein buntes
Treiben mit Aktionen, Aufführungen, Spiel und Spaß an der KINDERMEILE rund
um die Nord – West – Süd – und Ostpromenade über den Kirchplatz und den
Alter Markt mit gestalten möchten, sind herzlich eingeladen, sich zu melden.

Außerdem ist für dieses Jahr zusätzlich geplant, Kunsthandwerker aus der
Region vorzustellen. Sollten Sie bereit sein, Ihr Handwerk den Kindern
vorzuführen oder sogar mit den Kindern auszuführen, melden Sie sich
bitte!

Anmeldungen sind erbeten bis zum 30. Juni 2016 an

Stadt Linnich
Frau Eschweiler
Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich
Tel. 02462/9908-101 oder per Mail an: peschweiler@linnich.de.

Durch die Teilnahme haben Sie die Möglichkeit, eine größere Öffentlichkeit
auf Ihre Arbeit und Ihr Angebot aufmerksam zu machen.

Wir freuen uns auf einen schönen Tag für und mit den
Linnicher Kindern!Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am Sonntag, 29. Mai.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist Mittwoch, 18. Mai.

Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende 
Adresse einzusenden oder per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 1 - Linfo - Rur-
dorfer Straße 64, 52441 Linnich oder Stadtverwaltung 
Linnich, Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 52438 
Linnich. 

Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Jugendbus „Wilde 13“ erstmals in Linnich

Ein größeres Lob als das 
von Yaniel kann es gar 

nicht geben: „Der Bus ist 
sehr gut, besser geht‘s 
nicht.“ Der 13-Jährige ge-
hört zu den Stammgästen 
der „Wilden 13“. 
Das ist der Jugendbus des 
Kreises Düren, der seit ei-
nigen Wochen jeden Mitt-
woch von 15 bis 20 Uhr an 
der Hauptschule Linnich 
Station macht. Nachdem 
„Busfahrer“ und Erzieher 
Jens Musche und seine 
Kollegin Talla Gajewski 
vor Ort einen Gästestamm 
aufgebaut hatten, stellten 
die Kooperationspartner 
das Mobil nun mitsamt 
seinem pädagogischen 
Konzept der Öffentlich-
keit vor. 

Offene Jugendarbeit

Seit 16 Jahren macht der 
mit vielen Spielangeboten 
und kleiner Küche ausge-
stattete ehemalige DKB-
Bus überall dort Halt, wo 
es offene Jugendarbeit 
auf- oder auszubauen gilt. 
Von Montag bis Freitag ist 

„Besser geht‘s nicht“ - Jugendliche sind begeistert vom Angebot des Kreises Düren. Vorzeigeprojekt zur Nachahmung empfohlen

Impressum

Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister der Stadt 
Linnich, Rurdorfer Str. 64, 
52441 Linnich.
Verlag: Super Sonntag
Verlag, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen

Geschäftsführung: Jürgen 
Carduck, Andras Müller
Anzeigenleitung:
Jürgen Carduck
Druck: Euregio Druck 
GmbH, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen
Auflage: 6.200 Exemplare
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im gesamten Gemeindegebiet

Anmeldung

Stand-Nummer ____

zum Kindertrödel am 18.09.2016 zur 8. Linnicher Kindermeile

Name: ___________________________________
Geb: ___________________________________
Straße: ___________________________________
Ort: ___________________________________
Tel: ___________________________________

Erziehungsberechtigte/ Ansprechpartner:
Name: ___________________________________
Straße: ___________________________________
Ort: ___________________________________
Tel: ___________________________________

Hiermit tragen wir gemeinsam Sorge dafür, dass der
zugewiesene Platz für den Kindertrödel ordnungsgemäß
hinterlassen wird!

___________________________________________
Teilnehmer Erziehungsberechtigter

An alle Linnicher Vereine, Organisationen,
Künstler und Kunsthandwerker

Einladung
zur aktiven Teilnahme und Mitgestaltung der

8. LINNICHER KINDERMEILE
zum Weltkindertag am 18. September 2016

von 11 – 17 Uhr

Institutionen, Vereine und auch Privatpersonen, die tatkräftig ein buntes
Treiben mit Aktionen, Aufführungen, Spiel und Spaß an der KINDERMEILE rund
um die Nord – West – Süd – und Ostpromenade über den Kirchplatz und den
Alter Markt mit gestalten möchten, sind herzlich eingeladen, sich zu melden.

Außerdem ist für dieses Jahr zusätzlich geplant, Kunsthandwerker aus der
Region vorzustellen. Sollten Sie bereit sein, Ihr Handwerk den Kindern
vorzuführen oder sogar mit den Kindern auszuführen, melden Sie sich
bitte!

Anmeldungen sind erbeten bis zum 30. Juni 2016 an

Stadt Linnich
Frau Eschweiler
Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich
Tel. 02462/9908-101 oder per Mail an: peschweiler@linnich.de.

Durch die Teilnahme haben Sie die Möglichkeit, eine größere Öffentlichkeit
auf Ihre Arbeit und Ihr Angebot aufmerksam zu machen.

Wir freuen uns auf einen schönen Tag für und mit den
Linnicher Kindern!

Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 Linnich
Tel: 02462/9908-101 * Mail: peschweiler@linnich.de

ANMELDUNG
bis 30.06.2016

zur

8. LINNICHER KINDERMEILE
Am 18. September 2016, 11 – 17 Uhr

Verein:_________________________ Ansprechpartner/in:___________________

Straße:________________________ PLZ, Ort:____________________________

Tel: _________________________ Email: ______________________________

ANGABEN BITTE VOLLSTÄNDIG AUSFÜLLEN!

Meine/ unsere Aktion
VORSCHLAG: ______________________________________________

Aufführung: ______________________________________________

Dauer: ______________________________________________

Für Kinder im Alter von: _________________________________________Jahren

Ich/Wir benötigen
folgenden Raum/ Platz ______________________________________________

Ich/wir benötigen ______________________________________________

Ich/wir nehme/n meinen/unseren Standplatz von 2015 wieder ein O
Wir benötigen einen neuen Standplatz O
Meine nötigen Utensilien bringe ich selbst mit O
Für meinen Stand sorge ich selbst O

Für die Kinder entsteht ein Kostenbeitrag von: _____________€

Sollte ich an der KINDERMEILE teilnehmen können, werde ich, nach Beendigung, für
die notwendige Sauberkeit und Ordnung an meinem Standort sorgen.

Anmeldungen nach dem 30.06. können u.U. berücksichtigt werden, Standplatz und
Bedingungen werden allerdings vorgegeben.

____________________________________________
Datum und Unterschrift
Nötige zusätzliche Angaben bitte auf ein Extrablatt!

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 1 - Linfo - Rur-
dorfer Straße 64, 52441 Linnich oder Stadtverwaltung 
Linnich, Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 52438 
Linnich. 

Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Jugendbus „Wilde 13“ erstmals in Linnich

Ein größeres Lob als das 
von Yaniel kann es gar 

nicht geben: „Der Bus ist 
sehr gut, besser geht‘s 
nicht.“ Der 13-Jährige ge-
hört zu den Stammgästen 
der „Wilden 13“. 
Das ist der Jugendbus des 
Kreises Düren, der seit ei-
nigen Wochen jeden Mitt-
woch von 15 bis 20 Uhr an 
der Hauptschule Linnich 
Station macht. Nachdem 
„Busfahrer“ und Erzieher 
Jens Musche und seine 
Kollegin Talla Gajewski 
vor Ort einen Gästestamm 
aufgebaut hatten, stellten 
die Kooperationspartner 
das Mobil nun mitsamt 
seinem pädagogischen 
Konzept der Öffentlich-
keit vor. 

Offene Jugendarbeit

Seit 16 Jahren macht der 
mit vielen Spielangeboten 
und kleiner Küche ausge-
stattete ehemalige DKB-
Bus überall dort Halt, wo 
es offene Jugendarbeit 
auf- oder auszubauen gilt. 
Von Montag bis Freitag ist 

er nachmittags immer an 
der gleichen Stelle, in der 
Regel zwei Jahre lang. 
Diese Zeit nutzt das Wilde 
13-Team, um mit den Ko-
operationspartnern vor 
Ort ein dauerhaftes Frei-
zeitangebot für Kinder 
und Jugendliche zu etab-
lieren. 
„Das funktioniert seit 16 
Jahren ganz hervorra-
gend“, stellte Elke Ricken-
Melchert fest,  Leiterin des 
Amtes für Demogra�e, 
Kinder, Jugend, Familie 
und Senioren im Kreis-
haus. 
„Die EU hat die Wilde 13 
sogar als Vorzeigeprojekt 
zur Nachahmung empfoh-
len, weil das Konzept 
wirksam und kostengüns-
tig ist“, betonte Heinz-Pe-
ter Braumüller, Vorsitzen-
der des Kreisjugendhilfe-
ausschusses, der über neue 
Standorte entscheidet. 
Nun hat der fast 30 Jahre 
alte Jugendbus erstmals 
Linnich in seinen Fahrplan 
aufgenommen, wofür sich 
Bürgermeisterin Marion 
Schunck-Zenker herzlich 

bedankte: „Wir sind froh, 
dass er hier ist und werden 
das Projekt sehr gerne be-
gleiten.“ 
Uli Lennartz, Geschäfts-
führer des sogenannten 
Durchführungsträgers So-
zialdienst katholischer 

Frauen Düren e.V. (SkF), 
würdigte das Engagement 
des Bus-Teams als Er-
folgsfaktor: „Alle sind mit 
viel Leidenschaft bei der 
Sache.“ 
„Gesellschaftsspiele und 
Kochen stehen bei den 

jungen Leuten ganz oben 
auf der Hitliste“, berichtete 
Jens Musche, der seit 15 
Jahren als einzige haupt-
amtliche Kraft an Bord ist.   
„Nicht selten werden wir 
sogar zu engsten Vertrau-
ten.“  Für das Wilde 13-

Team ist das Bestätigung 
und Ansporn zugleich. 
Auch wenn der Bus dem-
nächst ein H-Kennzeichen 
bekommt, ist sein Konzept 
immergrün. 
Wie sagte Yaniel: „Besser 
geht‘s nicht.“ 

„Besser geht‘s nicht“ - Jugendliche sind begeistert vom Angebot des Kreises Düren. Vorzeigeprojekt zur Nachahmung empfohlen

Die „Wilde 13“ macht zwei Jahre lang mittwochs in Linnich Station. Nach der Einführungsphase stellten die Kooperationspartner 
den Jugendbus des Kreises jetzt mit samt seinem pädagogischen Konzept der Öffentlichkeit vor. 
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Lüttich ist das Ziel eines Tagesaus�ugs des Linnicher Geschichtsvereins.

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein

Die alte Industriestadt 
Lüttich wird auch die 

„Tochter der Maas“ ge-
nannt. Sie war schon im-
mer eine der wichtigsten 
Städte der Region. Seit 
dem 11. Jahrhundert mit 
den städtischen Freiheiten 
ausgestattet, spielte das 
Volk dieser Stadt dank der 
Organisation der Zünfte 
eine wichtige Rolle an der 
Seite des Klerus und des 
Adels. Die kirchlichen 
Schulen genossen hohes 
Ansehen. Im Jahr 1817 
wurde in Lüttich die erste 
staatliche Universität in 
französischer Sprache ein-
gerichtet. 
Einer der berühmtesten 
Bürger der Stadt war übri-
gens der Schriftsteller 
Georges Simenon, der mit 
seinen Romanen um den 
französischen Kommissar 
Maigret Weltruhm erlang-
te.
Als wichtigste Fremden-
verkehrsstadt Walloniens 
birgt Lüttich zahllose ent-
deckenswerte Kleinodien. 
Eingekesselt zwischen 

steilen, bewaldeten Hü-
geln, an den Ufern des 
Flusses, der sie nach Nor-
den durchquert, und ge-
prägt von einem ganz ei-
genen Relief mit außerge-
wöhnlichen Ausblicken 
und unverwechselbaren 
Stadtvierteln, verzaubert 
die Maasmetropole ihre 
Besucher mit unerwarte-
tem Charme.
Ihre lebensfrohe, stets zum 
Feiern aufgelegte Bevöl-
kerung, die Tradition und 
Folklore bis heute hoch 
hält, ihre lebendigen 
Stadtviertel und ihre Viel-
zahl ausgezeichneter Res-
taurants sind weitere 
Trümpfe, die Lüttich bei 
jedem Belgienbesuch un-
umgänglich machen – ganz 
zu schweigen von ihrem 
reichen Angebot an Kunst 
und Kultur und ihrem be-
achtlichen architektoni-
schen Erbe.
Zu Fuß, mit dem Bus und 
mit dem Schiff auf der 
Maas werden wir Ihnen 
Lüttich von den schönsten 
Seiten präsentieren und 

Ihnen die Geschichte die-
ser lebendigen Stadt näher 
bringen.

Programmablauf:

Wir werden um ca. 10:00 
Uhr in Lüttich eintreffen 
und unseren Tag mit einer 
Themenstadtführung un-
ter dem Titel „Entdeckung 
des historischen Herzens 
Lüttich“ beginnen. Gegen 
ca. 12:00 Uhr werden wir 
Zeit zum Mittagessen ha-
ben. Nach unserer Mit-
tagspause verlassen wir 
das Festland und erkun-
den unter fachkundiger 
Reiseleitung Lüttich im 
Rahmen einer Schifffahrt 
mit dem Titel „Lüttich mit 
dem Strom - Eine Kreuz-
fahrt auf der Maas“. Im 
Anschluss bleibt noch aus-
reichend Zeit zur freien 
Verfügung.
 Die Fahrstrecke nach Lüt-
tich beträgt ca. 90 km. Die 
Fahrzeit im modernen 
Reisebus der Fa. Koof, 
Linnich, beträgt ca. 1 ½ 
Stunden.

Abfahrt ist am 28. Mai 
2016 um 08:00 Uhr ab Lin-
nich-Post bzw. 08:10 Uhr 
ab Linnich-Altermarkt. 
Der Reisepreis inklusive 
Busfahrt, Stadtführung, 
Schifffahrt auf der Maas 
sowie einer fachkundigen 
Reisebetreuung beträgt 
35,00 Euro für Mitglieder 
des Linnicher Geschichts-
vereins. Der Aufschlag für 
Nicht-Mitglieder beträgt 
2,00 Euro. 
Anmeldungen bitte an 
Stefan und Regine Helm 
unter Tel.  (02462) 2061399 
oder per E-Mail an linni-
cher-geschichtsverein@
web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere nächs-
ten Aktivitäten des Jahres 
2016 an:
08.05.2016 Stadtführung 
durch Linnich – zum Mut-
tertag!
28.05.2016 Tagesfahrt 
nach Lüttich
18.06.2016 Familien-Ta-
gesfahrt zum Zoo nach 
Gelsenkirchen

09.07.2016 Sommerfest des 
LGV im Evangelischen 
Gemeindezentrum
20.08.2016 Tagesfahrt 
nach Trier
27.08.2016-30.08.2016 
Mehrtagesfahrt nach 
Lothringen
10.09.2016 Tagesfahrt 
nach Essen
11.09.2016 Stadtführung 
durch Linnich – Tag des 
offenen Denkmals
23.09.2016 Lesung des 
Mundartkreises im Rah-
men des Linnicher Kultur-
sommes
05.10.2016 Vortrag im 
Rathaus: René von Schö-
fer – Stadtplanung in Lin-
nich 
22.10.2016 Tagesfahrt 
nach Königswinter
30.10.2016 Bücherbörse 
des LGV im Heimatmu-
seum
16.11.2016 Führung des 
LGV durch das Stadtar-
chiv Linnich
03.12.2016 Traditionelle 
Nikolausfeier des LGV
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 

Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!
Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Jetzt anmelden zur Tagesfahrt nach Lüttich am 28. Mai. Führung durch das historische Herz der Stadt und Kreuzfahrt auf der Maas

Historische Bauten und ge-
p�egte Parkanlagen �nden sich 
im Herzen Lüttichs.

Sonstiges

Vor Beginn der Reisesaison möchten Dorothea und Klaus Flaskamp mit Fotos ihrer Reise im Juni 2015 in den Süden Islands Lust 
auf die Insel machen.  Island ist erdgeschichtlich eine sehr junge vulkanische Insel und ist geprägt durch unzählige Vulkanausbrüche.
Familie Flaskamp erlebte dieses rauhe Land   im Beginn des dortigen Frühlings. Die Ausstellungseröffnung ist in Linnich, Rurstraße 
44 (ehemals Küppers Boschdienst) am Freitag,  27. Mai um 19.00 Uhr Die Ausstellung ist auch am Samstag dem 28.Mai von 14.00 bis 
17.00 Uhr und am Sonntag, dem 29. Mai von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Impressionen einer Reise: Fotoausstellung über Islands Süden

Kultur in der Alten Kirche

Im Jahre 2006 wurde die 
Veranstaltungsreihe 

„Kultur in der Alten Kir-
che“ erstmals in der sa-
nierten, nahezu 1000-jäh-
rigen, Alten Kirche St. 
Peter in Linnich-Körren-
zig durchgeführt. Auch in 
diesem Jahr ist es den Ver-
antwortlichen gelungen 
ein attraktives Programm 
mit einigen Höhepunkten 
zusammenzustellen. 
Die diesjährige Veranstal-
tungsreihe beginnt am 
Freitag, den 13. Mai mit 
einem Konzert des Catasia 
Streichquartetts, das unter 
dem Titel „Haydn und 
Mozart zu Gast bei Verdi“ 
steht.
Das Quartett setzt sich aus 
Musikern der Essener 
Philharmoniker, der Bo-
chumer Symphoniker und 
des Staatsorchesters 
Braunschweig zusammen. 

Körrenziger Veranstaltungsreihe geht in die elfte Auflage

Konrad Beikircher spielt die 
diesjährige Abschlussveran-
staltung

Die Kurden: Zwischen den Stühlen? 

Ohne Partei zu ergrei-
fen, möchten Kultur 

ohne Grenzen e.V. und die 
Volkshochschule Jülicher 
Land einen Einblick in das 
Leben der Kurden und ih-
ren kulturellen Schatz ge-
ben. Für Sonntag, den 24. 
April, konnten dafür 
hochkarätige Referenten 
und Künstler gewonnen 
werden. Die Veranstaltung 
�ndet ab 15 Uhr in der 
VHS Jülicher Land, Am 
Aachener Tor 16 (ehema-
lige Realschule) statt.
 Jahrhunderte lang be-
stimmten Stammesstruk-
turen die kurdische Ge-

sellschaft. Alte Bräuche 
und Traditionen werden 
am Leben gehalten. Kul-
tur und Sprache sind für 
die Kurden gerade als 
Volk ohne Staat so wichtig 
für die Identität. Zugleich 
schlägt sich die wechsel-
volle Geschichte dieser 
Ethnie in ihrer Kultur nie-
der.
So einheitlich die Kurden 
von der Sehnsucht nach 
Heimat singen, so uneins 
sind doch ihre Vorstellun-
gen von der Gesellschaft. 
Ihr Versuche, eine eigene 
Nation und eigene staatli-
che Souveränität zu erlan-

gen, sind immer wieder an 
den Interessen der sie um-
gebenden Mächte, aber 
auch an eigener kurdi-
scher Zerstrittenheit ge-
scheitert.
 Am Sonntag, dem 24. Ap-
ril, besteht ab 15 Uhr die 
Möglichkeit, sich näher 
mit den Kurden, ihrer Ge-
schichte und Kultur ausei-
nander zu setzen.
 Dr. Moritz Mihatsch wird 
über die Geschichte der 
Kurden referieren. Er hat 
Geschichte, Literatur und 
Internationale Beziehun-
gen in Zürich studiert und 
war einer der ersten nicht-

muslimischen Studenten 
an der al-Azhar-Universi-
tät, Kairo. Nach seiner 
Promotion an der Univer-
sität Oxford, ist er Assis-
tant Professor an der Fu-
ture University in Egypt.
Kamiran Hudsch M.A. 
wird über kurdische Lite-
ratur berichten und kurdi-
sche Gedichte mit deren 
Übersetzungen rezitieren. 
Er ist Dozent am Landes-
spracheninstitut Bochum 
und Literaturübersetzer. 
Geboren wurde der Kurde 
in Tel Arbid (Syrien). An 
der Ruhr-Universität Bo-
chum hat er Islamwissen-

schaften und Germanistik 
studiert.
Der international bekann-
te Kanun-Spieler Hesen 
Kanjo gibt im Anschluss 
ein Konzert mit kurdi-
scher Musik. Kanjo stu-
dierte an der Musikhoch-
schule in Damaskus und 
hat eine eigene Technik 
zum Spielen der Zither 
entwickelt.
Ebenfalls in Damaskus, 
am Institut für Schöne 
Künste studierte Ahmad 
Kussa. Der Bildhauer zeigt 
an diesem Nachmittag sei-
ne Kleinplastiken und Ob-
jekte.

Die Veranstaltung endet 
bei Tee, Kaffee und kurdi-
schen Leckereien.
Veranstalter: Kultur ohne 
Grenzen e.V. und Volks-
hochschule Jülicher Land,
Veranstaltungsort: VHS 
Jülicher Land, Am Aache-
ner Tor 16 (ehemalige Re-
alschule)
Datum: Sonntag, 24. April 
2016
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Eintritt: 7 Euro
Voranmeldung: wün-
schenswert unter Tel. 
02461/632 -19/-20/-31 oder 
Karten an der Kasse
www.global-culture.net

Kultur ohne Grenzen und Volkshochschule haben hochkarätige Gäste eingeladen- Geschichte, Kultur und Musik im Mittelpunkt
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Bina Placzek-Theisen zeigt neue Zeichnungen und Cartoons.

Wege zur Kunst

Endlich ist es wieder so-
weit . Bina Placzek-

Theisen – freischaffende 
Künstlerin und Dipl Ing 
Innenarchitektur öffnet 
ihr Atelier im Rahmen  
„Wege zur Kunst im Kreis 
Düren des Kunstförder-
vereins Düren. Geöffnet 
ist am 8. Mai von 11 bis 19 
Uhr in der Alte Kirch-
strasse 4  in 52441 Linnich 
Rurdorf
In den vergangenen Jah-
ren musste sie immer wie-
der absagen, wegen nicht 
vorhandener Gesundheit.
Gezeigt werden neue 
Zeichnungen und Car-
toons. 
Der Blick der Künstlerin 
liegt meist auf dem allzu 
Menschlichen, ob in der 
Malerei, der Gra�k oder 
ihrer „Komischen Art“.
Sie bringt die Schwächen 
ironisch, satirisch, wort-
wörtlich und bildnerisch 
auf den Punkt.
Immer sehr treffend, oft 
überraschend, wortklau-
bend und verdreht, aber 
trotzdem verständnisvoll, 
liebevoll und selbstiro-
nisch.
Man kann nicht anders, als 
manchmal betroffen, 
manchmal schmunzelnd 
und manchmal laut la-

chend davor zu stehen.
Manches kommt auch bit-
terböse, wie zum Beispiel 
Binas Bös-ARTigkeiten. 
Dort wird Kritik an gesell-
schaftlichen und politi-
schen Fehlverhalten ge-
übt. Da bleibt einem schon 
mal die Luft weg.
Man kennt Bina und ihre 
Mann Wilfried Theisen 
vom Skulpturenweg an 
der Rur in Linnich, den 
die beiden 2009 ins Leben 
gerufen haben und seit-
dem organisieren.
Auch er mußte ruhen, we-
gen oben genannter Prob-
leme, wird aber 2017 unter 
Beteiligung internationa-
ler Künstler wieder statt-
�nden.

Offenes Atelier Bina-Art in Rurdorf

Binas Pusteblume war Bestand-
teil des Skulpturenwegs 2010.

Lüttich ist das Ziel eines Tagesaus�ugs des Linnicher Geschichtsvereins.

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein

Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!
Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Jetzt anmelden zur Tagesfahrt nach Lüttich am 28. Mai. Führung durch das historische Herz der Stadt und Kreuzfahrt auf der Maas

Historische Bauten und ge-
p�egte Parkanlagen �nden sich 
im Herzen Lüttichs.

Vor Beginn der Reisesaison möchten Dorothea und Klaus Flaskamp mit Fotos ihrer Reise im Juni 2015 in den Süden Islands Lust 
auf die Insel machen.  Island ist erdgeschichtlich eine sehr junge vulkanische Insel und ist geprägt durch unzählige Vulkanausbrüche.
Familie Flaskamp erlebte dieses rauhe Land   im Beginn des dortigen Frühlings. Die Ausstellungseröffnung ist in Linnich, Rurstraße 
44 (ehemals Küppers Boschdienst) am Freitag,  27. Mai um 19.00 Uhr Die Ausstellung ist auch am Samstag dem 28.Mai von 14.00 bis 
17.00 Uhr und am Sonntag, dem 29. Mai von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Impressionen einer Reise: Fotoausstellung über Islands Süden

Kultur in der Alten Kirche

Im Jahre 2006 wurde die 
Veranstaltungsreihe 

„Kultur in der Alten Kir-
che“ erstmals in der sa-
nierten, nahezu 1000-jäh-
rigen, Alten Kirche St. 
Peter in Linnich-Körren-
zig durchgeführt. Auch in 
diesem Jahr ist es den Ver-
antwortlichen gelungen 
ein attraktives Programm 
mit einigen Höhepunkten 
zusammenzustellen. 
Die diesjährige Veranstal-
tungsreihe beginnt am 
Freitag, den 13. Mai mit 
einem Konzert des Catasia 
Streichquartetts, das unter 
dem Titel „Haydn und 
Mozart zu Gast bei Verdi“ 
steht.
Das Quartett setzt sich aus 
Musikern der Essener 
Philharmoniker, der Bo-
chumer Symphoniker und 
des Staatsorchesters 
Braunschweig zusammen. 

Der Name des Quartetts 
leitet sich vom griechi-
schen Wort „Katharsis“ 
ab. Entsprechend seiner 
Bedeutung im antiken 
Drama, nämlich einer Rei-
nigung der Seele durch 
Anteilnahme am Bühnen-
geschehen, ist es den vier 
Musikern ein Anliegen, 
ihr Publikum durch die 
Musik unmittelbar anzu-
sprechen und zu berühren. 
Zum Repertoire des Cata-
sia Streichquartetts gehö-
ren die namhaften Vertre-
ter der klassisch-romanti-
schen Periode der Kam-
mermusik, aber auch 
Komponisten des 20. Jahr-
hunderts wie z.B. Ravel, 
Schostakowitsch oder A. 
Webern. 
Ein Bene�z-Konzert unter 
dem Titel „Europäischer 
Blumenstrauß für eine 
kleine Orgel“ zur Vorstel-
lung der neuen, mechani-
schen Orgel und ihrer 
Klangfarben durch die Or-
ganistin Christina Rohlf-

Luge schließt sich am Frei-
tag, den 29. Juli an. Zur 
Aufführung kommen u.a. 
Werke europäischer Kom-
ponisten wie Georg Muf-
fat, Susanne van Soldt, 
Carl Philipp Emanuel 
Bach, Louis-Nicolas Cle-
rambault, Domenico Zi-
poli, Maurice Green, José 
Lidón und Jan Krtitel Ku-
char.
Der Ehemann der Orga-
nistin und Orgelbauer 
Hans Martin Luge, eröff-
net das Konzert mit einer 
Einführung und begleitet 
die verschiedenen Kom-
positionen mit einer Mo-
deration. Der Erlös dieser 
Veranstaltung dient zur 
Finanzierung der in die-
sem Jahr erworbenen Or-
gel.
Die Overbacher Camerata 
unter der Leitung von 
Kerry Jago setzt die Ver-
anstaltungsreihe am 26. 
August unter die Titel „In 
sweet music is such art“ 
fort. Die Overbacher Ca-

merata wurde im Herbst 
2012 als Schülerinitiative 
von Mitgliedern der Over-
bacher Singschule in Jü-
lich-Barmen gegründet. 
Das Ensemble, dessen 
jüngstes Mitglied erst 12 
Jahre alt ist, trifft sich re-
gelmäßig in variierender 
Besetzung, um sich der 
Instrumentalmusik des 17. 
und 18. Jahrhunderts zu 
widmen.
Für die Abschlussveran-
staltung konnte in diesem 
Jahr der weit über das 
Rheinland hinaus bekann-
te Kabarettist Konrad Bei-
kircher gewonnen werden. 
Am Donnerstag, den 1. 
September präsentiert er 
in der Alten Kirche sein 
aktuelles Programm „bin 
völlig meiner Meinung!“. 
Wann hat man schon ein-
mal die Gelegenheit, Kon-
rad Beikircher so nah zu 
erleben?
Gefördert werden die 
diesjährigen Veranstaltun-
gen wie durch indeland 
Entwicklungsgesellschaft 
mbH, der Hans Lamers 
Stiftung und der Raiffei-
senbank Erkelenz e.G. 
Während bei den ersten 
drei Veranstaltungen der 
Zutritt frei ist (Spende er-
beten) �ndet für den Ka-
barett-Abend mit Konrad 
Beikircher ein Kartenvor-
verkauf statt.
Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen und 
auch zum Kartenvorver-
kauf werden unter der In-
ternet-Adresse www.alte-
kirche-koerrenzig.de an-
geboten.

Körrenziger Veranstaltungsreihe geht in die elfte Auflage

Das Catasia Streichquartett widmet sich Werken von Haydn und 
Mozart.

Konrad Beikircher spielt die 
diesjährige Abschlussveran-
staltung

Die Kurden: Zwischen den Stühlen? 
Die Veranstaltung endet 
bei Tee, Kaffee und kurdi-
schen Leckereien.
Veranstalter: Kultur ohne 
Grenzen e.V. und Volks-
hochschule Jülicher Land,
Veranstaltungsort: VHS 
Jülicher Land, Am Aache-
ner Tor 16 (ehemalige Re-
alschule)
Datum: Sonntag, 24. April 
2016
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Eintritt: 7 Euro
Voranmeldung: wün-
schenswert unter Tel. 
02461/632 -19/-20/-31 oder 
Karten an der Kasse
www.global-culture.net

Kultur ohne Grenzen und Volkshochschule haben hochkarätige Gäste eingeladen- Geschichte, Kultur und Musik im Mittelpunkt
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Zum 75.Geburtstag von Markus Lüpertz

Das Deutsche Glasma-
lerei Museum Linnich 

eröffnet am Sonntag, 24. 
April 2016, um 12 Uhr die 
Sonderausstellung „Mar-
kus Lüpertz wird 75. Ein 
Geschenk für das Rhein-
land.“ Zu sehen ist die 
Ausstellung bis zum 18. 
Dezember 2016.
Markus Lüpertz (*1941 in 
Reichenberg/Liberec in 
Böhmen) hat in den ver-
gangenen fünfzig Jahren 
ein einzigartiges Werk in 
der Geschichte der mo-
dernen Kunst geschaffen 
und zählt zu den bedeu-
tendsten deutschen Künst-
lern der Gegenwart. Zu 
seinen Tätigkeitsfeldern 
gehören neben der Male-
rei auch die Bereiche 
Skulptur, Gra�k, Bühnen-
bild, Dichtung und Musik. 
Bekannt wurde Lüpertz 
durch seine ausdrucksstar-
ken Gemälde, die gekenn-
zeichnet sind durch eine 
große Farbintensivität, ei-
ner expressiven Formen-
sprache und einer Monu-
mentalisierung des 
Bildgegenstandes. Seit vie-
len Jahren gehört auch die 
Glasmalerei zu seinem 
Repertoire. In der Ge-
schichte der modernen 
Glasmalerei des 20. Jahr-
hunderts ist es vor allem 
das großartige und bahn-
brechende Werk von Jo-
han Thorn Prikker und 
Georg Meistermann, das 
ihn künstlerisch heraus-
fordert. Er begibt sich 
ganz in die Tradition der 
musivischen Bleivergla-
sung und wendet dabei die 
vielfältigen Techniken der 
aktuellen Glasbearbei-
tung an.

Prachtvolle Fenster

Bei der Eröffnungsaus-
stellung Lichtblicke des 
Deutschen Glasmalerei-
Museums im Jahr 1997 
war Markus Lüpertz be-
reits mit dem Glasgemäl-
de Männer ohne Frauen - 
Parsifal vertreten. Bereits 
einige Jahre zuvor 
(1989/90) führte der 
Künstler Entwürfe für die 
Kathedrale in Nevers (F) 
aus, die jedoch nicht reali-
siert wurden. 2002 gestal-
tete er das prachtvolle 
kleine Tympanonfenster 
in der Totentanzkapelle 
der Lübecker Marienkir-
che. Von 2005 bis 2010 
schuf Lüpertz die viel be-
achteten Fenster für St. 
Andreas in Köln: Zwölf 
Fenster für den Machabä-
erchor und den Marien-
chor der mittelalterlichen 
Kirche. 2009 entstand die 
eindrucksvolle gläserne 
Bildwand für die Kran-
kenhauskapelle St. Martin 
im Stiftungsklinikum Kob-

lenz; 2013 folgte die Ge-
staltung der Fenster für 
die kleine Dorfkirche in 
Gütz bei Halle.
2016 kehrt der Künstler 
mit einem großen Ge-
schenk in das Deutsche 
Glasmalerei-Museum zu-
rück: Entwürfe für zwei 
monumentale Glasgemäl-
de mit einer Vanitas-The-
matik. Die Glasgemälde 
wurden speziell für das 
Linnicher Museum ent-
worfen und werden fortan 
die zeitgenössische Gale-
rie bereichern. 
Das gewählte Motiv ist ein 
charakteristisches und 
wiederkehrendes Sujet im 
Oeuvre von Markus Lü-
pertz, speziell auch im Be-
reich der monumentalen 
Künste: Erinnert sei an das 
Tympanonfenster in Lü-
beck und das in diesem 
Zusammenhang entstan-
dene Gemäldefries Toten-
tanz (2002) in der Kirche 
St. Franziskus in Mön-
chengladbach-Rheydt. 
Zusätzlich zur großzügi-
gen Schenkung von Mar-
kus Lüpertz zeigen wir 
weitere Glasmalereien, 
Entwürfe und Gemälde-
kartons.
Zur Ausstellung erscheint 
ein Katalog, der das glas-
malerische Werk des 
Künstlers aufzeichnet. Die 
Ausstellung wird von ei-
nem ausgesuchten Rah-
menprogramm begleitet, 
welches den Besucher um-
fassend über das künstleri-
sche Werk von Markus 
Lüpertz informiert. Unter 
anderem bieten wir eine 
Exkursion zum MKM Mu-
seum Küppersmühle an. 
Das Duisburger Museum 
zeigt vom 18. März bis zum 
29. Mai 2016 die Ausstel-
lung Kunst, die im Wege 
steht. Sämtliches Begleit-
programm (Exkursionen, 
Vorträge) �nden Sie auf 
der Museumswebseite. 

Ausstellungseröffnung: 
Sonntag, 24. April, 12 Uhr
Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei!

Montag, 25. April 2016, 11 
bis 17 Uhr
Sonderöffnung des Muse-
ums
Markus Lüpertz wird heu-
te 75 Jahre alt. Aus diesem 
Grund haben wir an die-
sem Montag geöffnet und 
möchten mit unseren Be-
suchern den Geburtstag 
von Markus Lüpertz fei-
ern. Jeder zahlende Besu-
cher erhält ein Stück Ku-
chen gratis.

Donnerstag, 28. April 
2016, 11 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé

Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
einem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung begegnen wir 
einzelnen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Brötchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Samstag, 30. April 2016, 
9.30 bis 14 Uhr
Exkursion (Busreise)
Auf den Spuren von Mar-
kus Lüpertz in Duisburg 
„Kunst, die im Wege steht“. 
Markus Lüpertz – Die 
großen Bildzyklen.
Besuch der Ausstellung im 
Museum Küppersmühle in 
Duisburg. Das MKM Mu-
seum Küppersmühle ist 
eines der größten deut-
schen Privatmuseen und 
be�ndet sich direkt im leb-
haften Duisburger Innen-
hafen. Moderne Baukunst 
von Herzog & de Meuron 
trifft hier auf Industriekul-
tur. Markus Lüpertz ge-
hört zu den bedeutendsten 
Vertretern deutscher 
Nachkriegskunst. In der 
Sammlung Ströher be�n-
den sich zahlreiche Werke 
des langjährigen Rektors 
der Düsseldorfer Kunst-
akademie. Im MKM Mu-
seum Küppersmühle wird 
der Maler und Bildhauer 
mit einer Werkschau prä-
sentiert, in deren Zentrum 
die Gegenüberstellung ei-
niger seiner großen Bild-
zyklen steht, ergänzt durch 
aktuelle Positionen seines 

Schaffens. In seinen Zyk-
len verknüpft Lüpertz im-
mer  wieder seine expres-
siv verformten und 
abstrahierten Körper mit 
mythologischen Themen-
blöcken und vermittelt so-
mit eine neue Sicht auf 
klassische Darstellungs-
formen.
Treffpunkt: Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Gebühr: 33 € inkl. Eintritt 
und Führung
Mindestteilnehmerzahl: 20 
Personen
Anmeldung: telefonisch 
unter 02462-99170 oder 
per E-Mail an info@glas-
malerei-museum.de

Sonntag, 1. Mai 2016, 11.30 
Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Über-
blick
An diesem Feiertag haben 
wir wie gewohnt geöffnet 
und bieten eine öffentli-
che Führung an. Unter 
dem Titel „Das Museum 
im Überblick“ werden die 
Besucher von einer unse-
rer Museumspädagogin-
nen fachkundig durchs 
Haus geführt. 
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de 
gebeten.

Sonntag, 8. Mai 2016, 10 
Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Sonntagsfrühstück

Frühstücken Sie doch ein-
mal sonntags im Museum! 
Am reichhaltigen Früh-
stücksbuffet können Sie 
sich nach Herzenslust be-
dienen. Anschließend wer-
den Sie fachkundig durch 
unsere aktuellen Ausstel-
lungen geführt. 
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Dienstag, 10. Mai 2016, 10 
Uhr
Kunst, Kulinarisches & 
Festliches
Museumsfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet
können Sie sich nach Her-
zenslust bedienen. An-
schließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuellen Ausstellungen 
geführt.
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 15. Mai 2016, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Das Museum im Über-
blick
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt. 
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 

Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de 
gebeten.
Sonntag, 22. Mai 2016, 11 
bis 17 Uhr
Veranstaltung
39. Internationaler Muse-
umstag „Museen in der 
Kulturlandschaft“
Der 39. Internationale 
Museumstag steht unter 
dem Motto „Museen in 
der Kulturlandschaft“. 
Dass auch Glasmalerei ein 
wichtiges Element der in-
ternationalen Kultur und 
(Kultur-) Geschichte ist, 
möchten wir Ihnen an die-
sem Sonntag zeigen. Wir 
bieten Ihnen drei kosten-
lose Führungen durch die 
ständige Sammlung sowie 
durch die aktuelle Sonder-
ausstellung von Markus 
Lüpertz (11 Uhr, 11.30 
Uhr und 15 Uhr). Um 14 
Uhr erläutert der Glas-
künstler Michael Scheu in 
der Museumswerkstatt die 
Technik der Bleivergla-
sung. Nach dem großen 
Erfolg vom letzten Jahr 
�ndet auf dem Museums-
vorplatz ab 11 Uhr zum 
zweiten Mal ein Glas-
Flohmarkt statt, auf dem 
außergewöhnliche Objek-
te aus Glas angeboten 
werden. Die Fahrt mit der 
Rurtalbahn zu/ab der 
Endhaltestelle „Linnich-
SIG Combibloc“ ist an 
diesem Tag kostenfrei.

Donnerstag, 26. Mai 2016, 
15 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
Kuchen sprechen wir über 
Kunst und Kultur. Wäh-
rend einer kleinen Füh-
rung begegnen wir einzel-
nen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet.
Eintritt
6 € / ermäßigt 5 € / Famili-
enkarte 10 €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse 
haben freien Eintritt nach 
Voranmeldung.

„Ein Geschenk für das Rheinland“: Deutsches Glasmalerei-Museum widmet dem Künstler eine Sonderausstellung

Markus Lüpertz, Baumstamm dithyrambisch, 1965, MKM Museum Küppersmühle für Moderne 
Kunst, Duisburg, Sammlung Ströher. Foto J. Littkemann, Berlin

Das Gemeindezentrum in Körrenzig steht Ihnen für Feierlichkeiten  aller Art wie Familienfeste, 
Vereinsfeier, Geburtstagsfeier, Hochzeiten und sonstige Veranstaltungen zur Verfügung.   Informa-
tion und Auskunft: Vereinigte Vereine Körrenzig. S. Lenzen Tel: 02462/6456.

Gemeindezentrum für Feierlichkeiten mieten

Seit alters her feiert die St. Antonius 
Schützenbruderschaft Körrenzig 

1597 e.V. am Christi Himmelfahrtstag 
ihren Vogelschuss um den neuen 
Schützenkönig zu ermitteln.  So auch 
in diesem Jahr am Donnerstag, dem 
05. Mai. Zunächst �ndet um 14.30 Uhr 
ein Festzug mit Parade für den amtie-
renden König statt. 
Im Anschluss wird auf dem Platz hin-

An Vatertag ist Vogelschuss
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Zum 75.Geburtstag von Markus Lüpertz
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen werden um 
vorherige Anmeldung un-
ter Telefon: 02462-9917-0 
oder per E-Mail an: info@
glasmalerei-museum.de 
gebeten.
Sonntag, 22. Mai 2016, 11 
bis 17 Uhr
Veranstaltung
39. Internationaler Muse-
umstag „Museen in der 
Kulturlandschaft“
Der 39. Internationale 
Museumstag steht unter 
dem Motto „Museen in 
der Kulturlandschaft“. 
Dass auch Glasmalerei ein 
wichtiges Element der in-
ternationalen Kultur und 
(Kultur-) Geschichte ist, 
möchten wir Ihnen an die-
sem Sonntag zeigen. Wir 
bieten Ihnen drei kosten-
lose Führungen durch die 
ständige Sammlung sowie 
durch die aktuelle Sonder-
ausstellung von Markus 
Lüpertz (11 Uhr, 11.30 
Uhr und 15 Uhr). Um 14 
Uhr erläutert der Glas-
künstler Michael Scheu in 
der Museumswerkstatt die 
Technik der Bleivergla-
sung. Nach dem großen 
Erfolg vom letzten Jahr 
�ndet auf dem Museums-
vorplatz ab 11 Uhr zum 
zweiten Mal ein Glas-
Flohmarkt statt, auf dem 
außergewöhnliche Objek-
te aus Glas angeboten 
werden. Die Fahrt mit der 
Rurtalbahn zu/ab der 
Endhaltestelle „Linnich-
SIG Combibloc“ ist an 
diesem Tag kostenfrei.

Donnerstag, 26. Mai 2016, 
15 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Nachmittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
Kuchen sprechen wir über 
Kunst und Kultur. Wäh-
rend einer kleinen Füh-
rung begegnen wir einzel-
nen Kunstwerken in 
ruhiger und entspannter 
Atmosphäre.
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Kuchen 
und Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet.
Eintritt
6 € / ermäßigt 5 € / Famili-
enkarte 10 €
Kindergärten und Schul-
klassen bis zur 4. Klasse 
haben freien Eintritt nach 
Voranmeldung.

„Ein Geschenk für das Rheinland“: Deutsches Glasmalerei-Museum widmet dem Künstler eine Sonderausstellung

Das Gemeindezentrum in Körrenzig steht Ihnen für Feierlichkeiten  aller Art wie Familienfeste, 
Vereinsfeier, Geburtstagsfeier, Hochzeiten und sonstige Veranstaltungen zur Verfügung.   Informa-
tion und Auskunft: Vereinigte Vereine Körrenzig. S. Lenzen Tel: 02462/6456.

Gemeindezentrum für Feierlichkeiten mieten

www.sebastianus-boslar.de

St.Sebastianus Schützenbruderschaft
Boslar/Hompesch 1427 e.V.

Vatertag bei den Schützen!

Donnerstag, 05. Mai 2016

ab 10:00 Uhr

am Schützenhaus.

Leckereien vom Grill &

Tanz in 
den Mai
Traditionell veranstaltet 

der Verein „Rettet die 
Alte Kirche Körrenzig“ 
wieder den Tanz in den 
Mai. Los geht es nach dem 
Aufsetzen des Maibaums 
durch den Junggesellen-
verein am Freitag, den 30. 
April, um 18:00 Uhr am 
und im Gemeindezentrum 
Körrenzig. 
In diesem Jahr wird erst-
mals seit einigen Jahren 
wieder der traditionelle 
Holzkohlgrill eingesetzt, 
so dass die Besucher wie-
der Spezialitäten ortsan-
sässiger Fachgeschäfte ge-
nießen können. 
Bei hoffentlich gutem 
Wetter freut sich der Ver-
ein, wieder viele Gäste  
begrüßen zu können.

Gevenich feiert 
Schützenfest

Vom 7. bis 9. Mai feiern 
die Gevenicher St. 

Hubertus Schützen das 
diesjährige Schützenfest. 
Die Bruderschaft wird von 
dem Schützenkönigspaar 
Hubert und Maritta Klüt-
termann repräsentiert. Als 
Adjutanten stehen ihnen 
der Präsident des Geveni-
cher Karnevalsvereins 
Willibert Maaßen mit 
Ehefrau Marita sowie Ire-
ne und Rainer Gerber zur 
Seite. Auch der Ehrenkö-
nig, Peter Jansen, einer der 
wenigen noch lebenden 
Mitgründer der Schützen, 
wird die Veranstaltungen 
begleiten. 
Am Samstag, 7.5., um 18:00 
Uhr, wird die Kirmes mit 
einem Umzug sowie mit 
dem großen Zapfensteich 
eingeläutet. Anschließend 
�ndet in der Bürgerhalle 
ein Tanz- u.  Eventabend 
mit der bekannten Show-
band, Surprise, aus Aa-
chen statt.
Dem sonntäglichen Kirch-
gang mit anschließender 
Gefallenenehrung folgt in 

der Bürgerhalle ein zünfti-
ger musikalischer Früh-
schoppen. Um 15:30 Uhr 
beginnt der große Festum-
zug mit anschließender 
Parade. Um 20:00 Uhr lädt 
das Königspaar zum Kö-
nigsball in die Bürgerhalle 
ein. Die musikalische Be-
gleitung wird von den Fla-
mingo Boys aus Geilenkir-
chen übernommen.
Nach der Messe mit an-
schließender Bittprozessi-
on, �ndet das Schützenfest 
mit einem Frühschoppen 
seinen Abschluss in der 
Bürgerhalle. Zu allen Ver-
anstaltungen laden die 
Gevenicher Schützen und 
das Königshaus ganz herz-
lich ein.
Das Jahr 2016 ist zugleich 
ein Jubiläumsjahr für die 
Gevenicher. Vor 60 Jahren 
traf man sich, um die Bru-
derschaft zu gründen. 
Auch aus diesem Grund 
wird im September als 
Großveranstaltung das 
Dekanatsschützenfest in 
Gevenich ausgerichtet 
werden.

Zapfenstreich, Königsball und Frühschoppen

Mitte Schützenkönig Hubert Klüttermann mit Ehefrau Maritta, 
links Willibert Maaßen mit Ehefrau Marita, rechts Rainer Gerber 
mit Ehefra Irene. Foto: Heinz Gerstmann, Gevenich

Seit alters her feiert die St. Antonius 
Schützenbruderschaft Körrenzig 

1597 e.V. am Christi Himmelfahrtstag 
ihren Vogelschuss um den neuen 
Schützenkönig zu ermitteln.  So auch 
in diesem Jahr am Donnerstag, dem 
05. Mai. Zunächst �ndet um 14.30 Uhr 
ein Festzug mit Parade für den amtie-
renden König statt. 
Im Anschluss wird auf dem Platz hin-

ter dem Gemeindezentrum der Wett-
kampf um die Königs- und Prinzen-
würde ausgetragen.
Natürlich fehlt auch nicht die Cafete-
ria der Schützenfrauen und der Aus-
schank mit Bedienung, der bereits ab 
14.00 Uhr geöffnet ist. 
Die Bruderschaft heißt alle Bürger, 
Gäste  und sonstige Besucher herzlich 
willkommen.

An Vatertag ist Vogelschuss Gewerbefest 
Im Gansbruch

Nachdem die Resonanz 
beim 1. Gewerbefest 

„Im Gansbruch“ im Jahr 
2014 sehr gut war, haben 
sich die IG „Im Gans-
bruch“ und die Werbege-
meinschaft Linnich ent-
schieden, im Jahr 2016 das 
2. Gewerbefest durchzu-
führen.
Am Samstag, 27. August 
und Sonntag 28. August 
2016 sind wieder zahlrei-
che Firmen der Bau- und 
Handwerkerszene im Ge-
werbegebiet „Im Gans-
bruch“ vertreten, die dort 
ihre Produkte vorstellen 
möchten.

Rahmenprogramm

Neben den Ausstellungen 
der Bau- und Handwer-
ker�rmen ist auch ein 
Rahmenprogramm für 
Jung und Alt auf einer 
grossen Bühne geplant.
Weiterhin werden ver-
schiedene Kinderattrakti-
onen für unsere kleinsten 
Gäste angeboten.
Wer noch Interesse hat, 
sich auf dem Gewerbefest 
zu präsentieren, kann sich 
beim Organisationsteam 
melden oder sich bei einer 
Besprechung am Diens-
tag, 03. Mai 2016 um 19.00 
Uhr auf dem Bauhofge-
lände der Stadt Linnich 
über die Einzelheiten in-
formieren.

Weitere Informationen er-
halten Sie:
IG „Im Gansbruch / Wer-
begemeinschaft Linnich
Rudi Venrath
Hubertusstrasse 4
52441 Linnich
Tel.: 02462-205328
Mobil: 01520-9835626
Email: Rudivenrath@on-
line.de
Internet: www.wg-linnich.
de
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Pfingstkirmes in Welz

Am P�ngstwochenende 
feiert die St. Lamber-

tus Schützengesellschaft 
Welz ihr traditionelles 
Schützenfest. 
Vom 14. bis 16. Mai 2016 
stehen die Majestäten Kö-
nig Toni Schunck mit sei-
ner Gattin Doris und 
Schülerprinz Noah Nie-
ßen im Mittelpunkt der 

Festlichkeiten.
Eröffnet wird das Fest am 
Samstag, 14. Mai um 20.00 
Uhr mit der 2. Kölschen 
Nacht, bei der bekannte 
Bands aus Köln und Um-
gebung die Stimmung im 
Festzelt anheizen werden. 
Nach dem großen Erfolg 
des letzten Jahres ist auch 
diese Veranstaltung schon 

jetzt komplett ausver-
kauft.
Der Sonntagmorgen be-
ginnt für die Schützen be-
reits um 8.45 Uhr mit dem 
Antreten am Festzelt zum 
gemeinsamen Kirchgang 
und anschließender Gefal-
lenenehrung. Ab 10.45 
Uhr spielt die Blasmusik-
kapelle Siebenbürgen zum 
musikalischen Frühschop-
pen auf. Anlässlich des 
60jährigen Jubiläums nach 
Neugründung 1956 wer-
den im Verlauf des Früh-
schoppens einige Ehrun-
gen durchgeführt.  Hans 
Schunck dankt der Verein 
für eine inzwischen 80jäh-
rige Mitgliedschaft.
Der große Festzug startet 
um 15.30 Uhr. Dem Kö-
nigspaar Toni und Doris 
Schunck stehen als Adju-
tanten Gerwin und Karin 
Rattmann, Josef und And-
rea Syben sowie Fred und 
Karin Wachtmeister zur 
Seite. 

Den Schülerprinzen Noah 
Nießen unterstützen die 
Adjutanten Benneth Hel-
lenbrandt und Lukas Fel-
ber Die Parade mit Vor-
beimarsch �ndet an der 
Kirche statt. Musikalisch 
begleitet wird der Festzug 
vom Trommler- und Pfei-
ferkorps Kofferen und der 
Blasmusikkapelle Sieben-
bürgen Setterich.
Zum Großen Königsball 
ab 20.00 Uhr spielt die be-
kannte Coverband „The 

Realtones“ aus Greven-
broich auf. Der Königs-
walzer wird zur vorge-
rückten Stunde der 
Höhepunkt des Abends.
Der Montag beginnt mit 
dem Festzug durch den 
Ort. Für Unterhaltung 
während des anschließen-
den Frühschoppens sorgt 
die Coverband „Take it or 
leave it“ aus Ederen. Ge-
gen 14.00 Uhr �ndet die 
große Verlosung statt. Als 
Abschluss der Kirmesver-

anstaltungen �ndet gegen 
15.30 Uhr die Kinderbe-
lustigung statt.
Für die Kinder werden an 
allen Tagen einige Schau-
steller am Festplatz auf 
der Brauereiwiese ihre 
Buden öffnen. Bei den 
Veranstaltungen am Sonn-
tag und Montag ist der 
Eintritt im Festzelt frei.
Unser König Toni und die 
St. Lambertus Schützen-
gesellschaft Welz freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Kölsche Nacht der St. Lambertus Schützengesellschaft ausverkauft

Die St. Lambertus Schützengesellschaft feiert in diesem Jahr Jubiläum.

Das Welzer Königpaar Toni und Doris Schunck mit seinen  Ad-
jutanten.

Bürgerbus

Linnich

e.V.
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Ob zum Arzt, Apotheke, Optiker,

Bank, Rathaus oder einfach

nur einkaufen, wochentags

steht das Team vom

Bürgerbus Ihnen

vormittags zur

Verfügung.

DLRG-Jugend in Aktion

In diesem Jahr hat der Ju-
gendvorstand der 

DLRG OG Linnich be-
reits einige Aktionen 
durchgeführt und es sind 
noch weitere geplant, da-
mit für jede Altersgruppe 
was dabei ist.
Nachdem das Osterbas-
teln im vergangenen Jahr 
so gut angekommen ist, 
wollte der Jugendvorstand 
der DLRG OG Linnich 
diese Aktion wiederholen. 
Also trafen sich am 
12.03.2016 zwanzig Kinder 
ab fünf Jahren im Schu-
lungsraum neben dem 
RUBA. 
Mit Schere und Kleber ge-
wappnet, ging es dann 
auch direkt los. Die Bas-
telangebote wurden vor-
gestellt und jeder suchte 
selbst aus, womit er an-
fängt. Dann wurde �eißig 
los gebastelt. Unterstützt 
wurden die Kinder von 
vier Betreuern der DLRG 

Jugend. Nachdem die Bas-
telsachen fertig waren, 
wurden draußen bei strah-
lendem Sonnenschein ver-
schiedene Fang- und Lauf-
spiele gemacht. Natürlich 
gab es regelmäßige Trink-
pausen. Zum Abschluss 
konnten die Teilnehmer 
beim Malen mit Kreide 
ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. Um 17 Uhr 
war dann auch schon Ende 
und die Kinder nahmen 
stolz ihr Gebasteltes mit 
nach Hause.

Ausflug mit  
Übernachtung

In diesem Jahr hat bereits 
eine Fahrt zur Schlitt-
schuhhalle in Grefrath 
und ein Aus�ug zum Klet-
terwald in Raffelsbrand 
stattgefunden. Bei beiden 
Aktionen hatten die Teil-
nehmer viel Spaß und man 
hat wieder andere Mitglie-

der der DLRG kennenge-
lernt. Außerdem wurden 
bereits die Neuwahlen 
durchgeführt. Als Jugend-
vorsitzende wurde Anne 
Clemens gewählt. Ihre 
Stellvertreterin ist Lisa 
Mollstätter und die 
Schatzmeisterin ist Verena 
Clemens. Als Beisitzer 
wurden Andy Harn, Timo 
Schirmer, Sean Feldmann 
und Judith Hennig ge-
wählt.            Für dieses Jahr 
ist unter anderem noch ein 
Aus�ug zum Hof Meyer 
mit Übernachtung und zur 
Bowlinghalle in Huchem-
Stammeln geplant. Es ist 
also für jeden was dabei.
Wenn Sie Fragen haben 
oder uns unterstützen wol-
len, schreiben Sie einfach 
eine Mail an: jugend@lin-
nich.dlrg.de. Aktuelle Aus-
schreibungen und Infor-
mationen �nden Sie auch 
auf unserer Homepage: 
www.linnich.dlrg.de.

Ortsgruppe Linnich plant weitere Veranstaltungen

Zwanzig Kinder machten mit beim Osterbasteln der DLRG-Ortsgruppe Linnich.

Guter Start ins Jahr

Zwei ereignisreiche und 
erfolgreiche Wochen 

liegen nun hinter der LG 
Ameln/Linnich, der 
Leichtathletikgemein-
schaft des Pol.-TuS Lin-
nich und des SLC Ameln, 
in denen mehr als 20 Ath-
leten bei verschiedenen 
Meisterschaften in Übach-
Palenberg, Titz und Düs-
seldorf aktiv waren.
Das stärkste Aufgebot war 
bei den Regio-Hallen-
meisterschaften am 
27./28.02.2016 in Übach-
Palenberg vertreten. Dort 
konnten 14 Athletinnen 
und Athleten zwischen 12 
und 22 Jahren überzeugen 
und 5 Regiomeistertitel in 
den Kreis Düren holen. 
2 Regiomeistertitel wur-
den durch Jonas Bodelier 
in der Klasse M15 gewon-
nen. Im 60 m Sprint und 
im Kugelstoßen war der 
Rurdorfer Schüler überle-
gen. Im 60 m Hürdenlauf 
(9,81s) belegte er nach ei-
nem Fehler an einer Hür-
de den zweiten Platz. 
Ebenfalls zwei Titel gin-
gen in der Klasse M13 an 
Tom Beikirch aus Titz. 
Der 13-jährige Titzer 
überzeugte im 60 m Hür-
denlauf und Hochsprung. 
In der Klasse M12 konn-
ten Jonah Langer aus Titz 
im 60 m Hürdenlauf einen 
feinen zweiten Platz und 
Mats Bialuschewski aus 
Jülich im Kugelstoßen ei-
nen dritten Platz erkämp-
fen. 

Regiomeisterin

Das weibliche Geschlecht 
wurde angeführt durch 
Leonie Etzel, die in der 
Klasse WU20 im Kugel-
stoßen Regiomeisterin 
wurde. In der Klasse U18 
konnte Anna Beikirch aus 
Titz einen zweiten Platz 
über 60 m ersprinten. In 
ihrem ersten Wettkampf 
für die LG Ameln/Linnich 
überraschten Pia Fischer 
aus Körrenzig sowie Jana 
Jennes aus Linnich im Ku-
gelstoßen. 
Pia erzielte den dritten 
Platz in der Konkurrenz 
und Jana stand ihr mit 
dem fünften Platz nicht 
viel nach. In der Klasse 
der 14-jährigen Mädchen 
waren Anne Mohnen aus 
Jülich und Lisa Clemens 
aus Linnich am Start. Lisa 
erzielte zwei 2. Plätze über 
60 H und im Kugelstoßen. 
Anne wusste über 60 m 
und im Hochsprung zu ge-
fallen. Ebenfalls zwei 
Mädchen waren in der 
W13 am Start. Jana Dühr 
aus Gevenich wurde im 
Kugelstoßen Vierte. Judith 
Bongers zeigte ihr Talent 
im 60 m Sprint und im Ku-
gelstoßen. Die jüngsten 
Starterinnen waren dies-

LG Ameln/Linnich: Nachwuchs erfolgreich
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anstaltungen �ndet gegen 
15.30 Uhr die Kinderbe-
lustigung statt.
Für die Kinder werden an 
allen Tagen einige Schau-
steller am Festplatz auf 
der Brauereiwiese ihre 
Buden öffnen. Bei den 
Veranstaltungen am Sonn-
tag und Montag ist der 
Eintritt im Festzelt frei.
Unser König Toni und die 
St. Lambertus Schützen-
gesellschaft Welz freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Die St. Lambertus Schützengesellschaft feiert in diesem Jahr Jubiläum.

Der Lesesommer 
kann kommen

Im Rahmen des Linni-
cher Kultursommers 

2016 wird Gudrun Kasch-
luhn aus Jülich wieder 
druckfrische Neuerschei-
nungen für den Lesesom-
mer  2016 in der Bücherei 
St. Martinus Linnich vor-
stellen.
Termin: Donnerstag, 9. 
Juni 2016; 19:00 Uhr.

Außerdem möchten wir 
auf unsere gegenwärtig 
angebotenen Zeitschriften 
aufmerksam machen. Ab 
der nächst möglichen Aus-
gabe im Sommer 2016 

werden Sie zusätzlich die 
„Landapotheke“ in der 
Bücherei ausleihen kön-
nen. Auch hier bemühen 
wir uns, u.a. mit Hilfe Ihrer 
Wünsche, um ein mög-
lichst vielseitiges, aktuelles 
Angebot.  
Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 
15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag  von 17.00 bis 
18.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 - 2009944

Bücherei stellt Neuerscheinungen vor

DLRG-Jugend in Aktion
der der DLRG kennenge-
lernt. Außerdem wurden 
bereits die Neuwahlen 
durchgeführt. Als Jugend-
vorsitzende wurde Anne 
Clemens gewählt. Ihre 
Stellvertreterin ist Lisa 
Mollstätter und die 
Schatzmeisterin ist Verena 
Clemens. Als Beisitzer 
wurden Andy Harn, Timo 
Schirmer, Sean Feldmann 
und Judith Hennig ge-
wählt.            Für dieses Jahr 
ist unter anderem noch ein 
Aus�ug zum Hof Meyer 
mit Übernachtung und zur 
Bowlinghalle in Huchem-
Stammeln geplant. Es ist 
also für jeden was dabei.
Wenn Sie Fragen haben 
oder uns unterstützen wol-
len, schreiben Sie einfach 
eine Mail an: jugend@lin-
nich.dlrg.de. Aktuelle Aus-
schreibungen und Infor-
mationen �nden Sie auch 
auf unserer Homepage: 
www.linnich.dlrg.de.

Ortsgruppe Linnich plant weitere Veranstaltungen

Zwanzig Kinder machten mit beim Osterbasteln der DLRG-Ortsgruppe Linnich.

Hoffnung auf Klassenerhalt
Im Kampf um den Ver-

bleib in der 2. Kreisklas-
se des Handballkreises 
Aachen/Düren haben die 
Handballer des Pol.-TuS 
Linnich am Wochenende 
in der eigenen Halle einen 
wichtigen Schritt getan. In 
eigener Halle besiegten 
sie in einem tollen Spiel 
den Tabellendritten, die 
HSG Merkstein III, klar 
mit 27:20 Toren. Garant 
für diesen Sieg war eine 
überaus ge-schlossene 
Mannschaftsleistung.
In der ersten Halbzeit war 
das Spiel noch eine enge 

Angelegenheit. Merkstein 
ging rasch in Führung, 
doch die Linnicher hielten 
kraftvoll dagegen. Nach 
wiederholtem Führungs-
wechsel gelang es Linnich 
sogar einen 3-Tore-Vor-
sprung zum 10:7 herauszu-
spielen. Doch Merkstein 
kam wieder heran. Zur 
Pause stand es dann 11:10 
für die Handballer aus der 
Rurstadt.
Nach dem Seitenwechsel 
glichen die Merksteiner 
wieder aus und gingen so-
gar erneut in Führung. Das 
Spiel wogte eine Zeitlang 

hin und her, bevor die Lin-
nicher endlich wieder die 
Oberhand gewannen. Mit 
gut vorgetragenen Tempo-
gegenstößen überraschten 
sie immer wieder die geg-
nerische Mannschaft und 
erkämpften sich so Mitte 
der zweiten Hälfte zum 
ersten Mal einen 5-Tore-
Vorsprung. Diese Führung 
gaben sie dann bis zum 
Ende der Partie nicht 
mehr ab und siegten sehr 
souverän und hoch ver-
dient mit 27:20 Toren. 
Die zahlreichen Linnicher 
Fans, die ihre Mannschaft 

frenetisch und lautstark 
anfeuerten, sahen zudem 
ein sehr faires Spiel. Im 
gesamten Spielverlauf gab 
es lediglich zwei 2-Minu-
ten Strafen, je eine pro 
Mannschaft. 
Nach dem Abp�ff wurden 
die Linnicher Handballer 
dann auch gebührend ge-
feiert, die sich ihrerseits 
für die tolle Unterstützung 
bei ihren Fans bedankten. 
Wie viel dieser Sieg tat-
sächlich Wert ist und ob es 
zum Klassenerhalt reicht, 
zeigt sich erst nach dem 
letzten Spieltag. 

Die Handballer des Pol.-TuS Linnich siegen im letzten Heimspiel

In einem fairen Spiel besiegten die Linnicher Handballer das Team aus Merkstein mit 27:20. 

Guter Start ins Jahr

Zwei ereignisreiche und 
erfolgreiche Wochen 

liegen nun hinter der LG 
Ameln/Linnich, der 
Leichtathletikgemein-
schaft des Pol.-TuS Lin-
nich und des SLC Ameln, 
in denen mehr als 20 Ath-
leten bei verschiedenen 
Meisterschaften in Übach-
Palenberg, Titz und Düs-
seldorf aktiv waren.
Das stärkste Aufgebot war 
bei den Regio-Hallen-
meisterschaften am 
27./28.02.2016 in Übach-
Palenberg vertreten. Dort 
konnten 14 Athletinnen 
und Athleten zwischen 12 
und 22 Jahren überzeugen 
und 5 Regiomeistertitel in 
den Kreis Düren holen. 
2 Regiomeistertitel wur-
den durch Jonas Bodelier 
in der Klasse M15 gewon-
nen. Im 60 m Sprint und 
im Kugelstoßen war der 
Rurdorfer Schüler überle-
gen. Im 60 m Hürdenlauf 
(9,81s) belegte er nach ei-
nem Fehler an einer Hür-
de den zweiten Platz. 
Ebenfalls zwei Titel gin-
gen in der Klasse M13 an 
Tom Beikirch aus Titz. 
Der 13-jährige Titzer 
überzeugte im 60 m Hür-
denlauf und Hochsprung. 
In der Klasse M12 konn-
ten Jonah Langer aus Titz 
im 60 m Hürdenlauf einen 
feinen zweiten Platz und 
Mats Bialuschewski aus 
Jülich im Kugelstoßen ei-
nen dritten Platz erkämp-
fen. 

Regiomeisterin

Das weibliche Geschlecht 
wurde angeführt durch 
Leonie Etzel, die in der 
Klasse WU20 im Kugel-
stoßen Regiomeisterin 
wurde. In der Klasse U18 
konnte Anna Beikirch aus 
Titz einen zweiten Platz 
über 60 m ersprinten. In 
ihrem ersten Wettkampf 
für die LG Ameln/Linnich 
überraschten Pia Fischer 
aus Körrenzig sowie Jana 
Jennes aus Linnich im Ku-
gelstoßen. 
Pia erzielte den dritten 
Platz in der Konkurrenz 
und Jana stand ihr mit 
dem fünften Platz nicht 
viel nach. In der Klasse 
der 14-jährigen Mädchen 
waren Anne Mohnen aus 
Jülich und Lisa Clemens 
aus Linnich am Start. Lisa 
erzielte zwei 2. Plätze über 
60 H und im Kugelstoßen. 
Anne wusste über 60 m 
und im Hochsprung zu ge-
fallen. Ebenfalls zwei 
Mädchen waren in der 
W13 am Start. Jana Dühr 
aus Gevenich wurde im 
Kugelstoßen Vierte. Judith 
Bongers zeigte ihr Talent 
im 60 m Sprint und im Ku-
gelstoßen. Die jüngsten 
Starterinnen waren dies-

mal Tochi Ihejirika aus Jü-
lich und Isabel Steinberg 
aus Titz. Beide konnten 
das A-Finale im Sprint er-
reichen und erzielten dort 
den dritten (Tochi) und 
vierten (Isabel) Platz. Zu-
dem wurde Tochi im Ku-
gelstoßen Vize-Regio-
meisterin. 

Kreismeisterschaften

Das die LG Ameln/Lin-
nich neben Sprint-, Sprung 
und Wurftalente auch 
Lauftalente in den eige-
nen Reihen hat, wurde bei 
den Kreismeisterschaften 
Straßenlauf in Titz deut-
lich. Über 5 km konnte der 
14-jährige Joris Braun aus 
Jülich den Kreismeisterti-
tel erlaufen und dabei 
auch die ältere Konkur-
renz hinter sich lassen. 
Über 10 km erlief sich die 
19 jährige Eva Beumer aus 
Brachelen den Titel der 
U20. Auf ungewohntem 
Terrain bewegte sich der 
20-jährige Marco Radloff 
aus Welz. Der Kapitän der 
Pol.-TuS Männerhandball-
mannschaft überzeugte 
bei seinem ersten 10 km 
Lauf in 43:56min. Immer 
schneller unterwegs ist 
Claudia Forst aus Welz, 
die über 10 km in 47:21 
min �nishte. Über 5 km 
und 10 km war am Sams-
tag Michael Braun aus Jü-
lich unterwegs, wobei er 
sich jeweils als Tempoma-
cher zur Verfügung stellte.

U16 in Düsseldorf

Nachdem sie sich bei den 
Regiomeisterschaften für 
die LVN Meisterschaften 
quali�ziert hatten, vertra-
ten Lisa Clemens und Jo-
nas Bodelier die Farben 
der LG Ameln/Linnich 
beim letzten Wettkampf 
der Hallensaison. Dabei 
war die Zielsetzung für 
beide unterschiedlich. Die 
13-jährige Gymnasiastin 
hatte sich zum ersten Mal 
für Landesmeisterschaf-
ten quali�ziert und sollte 
in erster Linie „Meister-
schaftsluft schnuppern“. 
Dies tat sie über 60 m, 60H 
und im Kugelstoßen auch 
sehr souverän. Etwas 
mehr Erfahrung konnte 
im Vorfeld Jonas Bodelier 
aufweisen. Daher war die 
Vorgabe für ihn, einen 
„Stockerlplatz“ zu errei-
chen. Im Weitsprung und 
über 60 H gelang ihm das 
nicht und über 60 m 
schrammte er mit der 
Blechmedaille (4. Platz) 
knapp am Podest vorbei. 
So blieb noch das Kugel-
stoßen und hier ließ er es 
richtig krachen und ver-
besserte sich im vierten 
Durchgang auf einen sehr 
guten 3. Platz.

LG Ameln/Linnich: Nachwuchs erfolgreich

Die „Vereinigten Vereine“ Körrenzig und der Ortsvorsteher 
Thomas Venrath trafen sich am Gemeinezentrum, um die Au-
ßen- und Hofanlagen, von Laub und Unkraut, sowie sonstiger 
Unrat zu befreien. Es waren viele Personen von verschiedenen 
Vereinen gekommen. Nach dem Motto „Viele Hände schnelles 
Ende“ wünscht sich der Verein, dass beim nächsten Reinigungs-
tag noch mehr Vereine teilnehmen. Allen anderen, die vor Ort 
waren, ein herzliches Dankeschön.  Der Vorstand

Frühjahrsputz am Gemeindezentrum

Starten Sie fit
in den Frühling
mit MediFit
Wir freuen uns auf Sie!

MediFit

Linnich
Brachelener Str. 32
Fon: 02462-4156

www.medifit-linnich.de
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Sie haben noch nie Tennis gespielt 
und haben Interesse am Tennis-

sport? Sie wollten schon immer ein-
mal unverbindlich die sportlichen Ak-
tivitäten in einem Tennisverein testen 
und den „weißten Sport“ hautnah er-
leben? Oder Sie sind bereits Hobby-
spieler und suchen nette Leute, mit 
denen Sie sich zum Tennis verabreden 
können?

Qualifizierte Trainer leiten an

Egal ob Anfänger, Fortgeschrittene 
oder Wiedereinsteiger, mit Startschuss 
in die junge Sommersaison 2016 bietet 
der Tennisclub Grün-Weiß Tetz am 
30.04.2016 zwischen 10 und 12:30 Uhr 
kostenlose Schnupper-Tennisstunden 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene auf der Clubanlage (Am Vogel-
driesch) an. 

Die Interessierten können erste Er-
fahrungen mit Ball und Schläger sam-
meln. Unter Anleitung quali�zierter 
Trainer und erfahrener Spieler wird 
gezeigt wie es gemacht wird, damit das 
Tennisspielen so richtig Spaß macht. 
Eine Anmeldung für das Schnupper-
Tennis ist nicht erforderlich. 
Die Tennisschläger und Tennisbälle 
werden allesamt vor Ort durch den 
Verein kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Lediglich Sportkleidung und 
Sportschuhe sind erforderlich. 
Im Anschluss an das sportliche Pro-
gramm können die Teilnehmer in ge-
selliger Runde entspannen und Ihre 
gemachten Erfahrungen beim ge-
meinsamen Grillen austauschen. 
Für Fragen zum Schnupper-Tennis 
steht Nikolai Beuth unter der Mail-
adresse jugend@tc-gruen-weiss-tetz.
de gerne zur Verfügung.

Schnupper-Tennis beim TC Grün-Weiß Tetz

Der Linnicher Bikergottesdienst �ndet am Samstag, 7. Mai statt.

Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker, Wolfgang Mehrgans, Hans Frechen und Cato Hilfert 
vom Flossdorfer Dorfforum.

Tristesse weicht Farbe

Aus Anlass der diesjäh-
rigen Frühkirmes hat-

te das Floßdorfer Dorffo-
rum  am Sonntag den 10. 
April zu einem kleinen 
Sektempfang eingeladen. 
Hierbei wurde das schon 
seit längerem farblich völ-
lig neu gestaltete „Strom-
häuschen“ (Trafostation) 
an der Mühlengracht der 
Dorfgemeinschaft of�ziell 
vorgestellt.
Forums-Sprecher Cato 
Hilfert konnte überra-
schend viele  Mitbürger 
begrüßen, unter ihnen 
Ortsvorsteher Willi Jum-
pertz und  Bürgermeiste-
rin Marion Schunck-Zen-
ker.
Nachdem die Idee zum 
Projekt  aus den Reihen 
des Dorfforums entwi-
ckelt worden war, richte-
ten sich alsbald alle Blicke 
auf unseren „Dorfmaler“ 
Hans Frechen, so Cato 
Hilfert. Na gut dann, ich 
kann ja mal ein paar Skiz-
zen machen, war dessen 
erste Reaktion.
Auf die Skizzen folgte ein 

dreidimensionales Modell, 
welches einhellige Zu-
stimmung fand und dann 
konnte auch schon alsbald 
zur Tat geschritten wer-
den. Natürlich nicht ohne 
die EWV vorher als 
„Hausherrn“ um ihr Ein-
verständnis gefragt zu ha-
ben. Und dieses gab´s 
dann nicht nur postwen-
dend, es wurden auch die 
notwendigen Farben ge-
spendet. Vielen Dank für 
die freundliche Koopera-
tion und das Sponsoring.
Mit Nicki Spelten, Franzis-
ka Breuer und Wolfgang 
Mehrgans hatte Hans Fre-
chen engagierte Mitstrei-
terInnen, dazu kam Ort-
vorsteher W. Jumpertz, 
welcher sich vorzugsweise 
um die notwendige Logis-
tik (Gerüstbau, Material 
etc.) kümmerte.

Frühlingsputz

Ehrengast Bürgermeiste-
rin Schunck-Zenker äu-
ßerte sich sehr angetan 
von dem bemerkenswer-

ten und bemerkenswert 
farbigen Werk, wie auch 
insgesamt anerkennend 
zur geleisteten  Arbeit des 
Floßdorfer Forums. 
Dieses hatte im Übrigen 
am Tag vorher in einer 
breit angelegten Aktion 
und unter zahlreicher Teil-
nahme aus der Dorfge-
meinschaft im ganzen Ort 
eine „Frühlingsputz- und 
P�egeaktion“ durchge-
führt.
Monika Schumacher und 
Cato Hilfert stellten an-
schließend  fest:
Mit der schon im vergan-
genen Jahr ebenfalls in 
Eigenregie errichteten 
neuen und wesentlich an-
sprechenderen Buswarte-
halle an der Landstraße 
und jetzt der Neugestal-
tung der oberen Mühlen-
gracht ist es dem Floß-
dorfer Forum  gelungen, 
deutlich freundlichere und 
gefälligere Dorfeingangs-
situationen zu schaffen 
und darüber hinaus neue 
gestalterische Akzente zu 
setzen.

Vom nüchternen Zweckbau zum optischen Hingucker
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Spaß für die Familie

Eine weitere Attraktion 
auf dem diesjährigen 

Volks- und Schützenfest 
2016 in Linnich ist eine 
einzigartige Freizeitat-
traktion in Deutschland - 
das Laser Games Laby-
rinth. In einem über 120 
Quadratmeter großen mo-
bilen Labyrinth mit 22 
Räumen kann man mit bis 
zu acht Freunden ein La-
ser Game austragen.  Ein 
ungefährlicher Spielspass 
für kleines Geld, der auch 
für Kinder geeignet ist.
Elf mal elf Meter groß ist 
das Labyrinth.Von außen 

Laser Games Labyrinth beim Linnicher Volksfest ausprobieren

Das Laser Games Labyrinth soll beim Linnicher Volks- und 
Schützenfest zur Attraktion für große und kleine Besucher wer-
den.

Mittwoch, 25. Mai 2016

Im Festzelt in Linnich auf dem Place de Lesquin

HAPPY HOUR 20.00 BIS 21.30 UHR

Begin: 20.00 Uhr
VVK: 5,- Euro

AK: 7,- Euro

Infos zum Vorverkauf unter: 0152/03492510 oder auf facebook

Vereinigt
e

Schützen
gesellsch

aft

Linnich e
. V.

Bekannt als
Moderator von
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Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker, Wolfgang Mehrgans, Hans Frechen und Cato Hilfert 
vom Flossdorfer Dorfforum.

Tristesse weicht Farbe
ten und bemerkenswert 
farbigen Werk, wie auch 
insgesamt anerkennend 
zur geleisteten  Arbeit des 
Floßdorfer Forums. 
Dieses hatte im Übrigen 
am Tag vorher in einer 
breit angelegten Aktion 
und unter zahlreicher Teil-
nahme aus der Dorfge-
meinschaft im ganzen Ort 
eine „Frühlingsputz- und 
P�egeaktion“ durchge-
führt.
Monika Schumacher und 
Cato Hilfert stellten an-
schließend  fest:
Mit der schon im vergan-
genen Jahr ebenfalls in 
Eigenregie errichteten 
neuen und wesentlich an-
sprechenderen Buswarte-
halle an der Landstraße 
und jetzt der Neugestal-
tung der oberen Mühlen-
gracht ist es dem Floß-
dorfer Forum  gelungen, 
deutlich freundlichere und 
gefälligere Dorfeingangs-
situationen zu schaffen 
und darüber hinaus neue 
gestalterische Akzente zu 
setzen.

Vom nüchternen Zweckbau zum optischen Hingucker
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Spaß für die Familie

Eine weitere Attraktion 
auf dem diesjährigen 

Volks- und Schützenfest 
2016 in Linnich ist eine 
einzigartige Freizeitat-
traktion in Deutschland - 
das Laser Games Laby-
rinth. In einem über 120 
Quadratmeter großen mo-
bilen Labyrinth mit 22 
Räumen kann man mit bis 
zu acht Freunden ein La-
ser Game austragen.  Ein 
ungefährlicher Spielspass 
für kleines Geld, der auch 
für Kinder geeignet ist.
Elf mal elf Meter groß ist 
das Labyrinth.Von außen 

würde man gar nicht ver-
muten, dass man sich da 
im Innenbereich in der 
Vielzahl der Räume trotz 
etlicher eingebauter Fens-
ter schnell verlaufen kann.
Ziel des Spiels ist, allein 
oder im Team innerhalb 
von 20 Minuten mithilfe 
von Lichtmarkierern die 
Sensor-Stirnbänder der 
gegnerischen Mannschaft 
möglichst oft zu treffen.
Im Gegensatz zu den be-
kannten Paintball-Spielen 
verursachen die eingesetz-
ten „Waffen“ keine 
schmerzhaften Treffer. 

Und auch sonst können 
keine weiteren Beein-
trächtigungen durch die 
Spielgeräte entstehen, 
weil sie ähnlich einer 
Fernbedienung fürs Fern-
sehen über Infrarot funk-
tionieren.
Der jeweilige Spielstand 
wird mit einem Computer-
programm aufgezeichnet 
und kann hinterher einge-
sehen werden und bei Be-
darf sogar ausgedruckt 
werden.
Das Laser Game ist ein 
Spiel für die ganze Fami-
lie. Sich 20 Minuten lang 
in den Räumen intensive 
zu bewegen, ist allerdings 
eine schweißtreibende 
Angelegenheit und wird 
nicht ohne Grund auch als 
Sport betrieben.
Die Kinder zielen übri-
gens für einen Treffer 
nicht auf Menschen, son-
dern nur auf die Waffen 
des Gegners.
Die „Waffen“ sind be-
wusst futuristisch gestaltet 
und ausschließlich auf La-
sergeräusche wie man sie 
bei Star Wars oder ähnli-
che Science Fiction Filmen 
hört eingestellt.

Laser Games Labyrinth beim Linnicher Volksfest ausprobieren

Das Laser Games Labyrinth soll beim Linnicher Volks- und 
Schützenfest zur Attraktion für große und kleine Besucher wer-
den.

Mittwoch, 25. Mai 2016

Im Festzelt in Linnich auf dem Place de Lesquin

HAPPY HOUR 20.00 BIS 21.30 UHR

Begin: 20.00 Uhr
VVK: 5,- Euro

AK: 7,- Euro

Infos zum Vorverkauf unter: 0152/03492510 oder auf facebook

Vereinigt
e

Schützen
gesellsch

aft

Linnich e
. V.

Bekannt als
Moderator von

Totenehrung
Tanzabend im Festzelt

KÖNIGSFEUERWERK

vom 21. Mai bis 26. Mai 2016 (Fronleichnam)

Vereinigte Schützengesellschaften
www. vereinigte-schuetzen-linnich.de

Samstag, 21. Mai 18.30 Uhr

19.30 bis 3.00 Uhr

22.00 Uhr

Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der kath. Kirche St. Martinus

10.45 Uhr Königsparade
auf der Rurdorfer Str.
anschl. Morgenmusik

15.30 Uhr Festzug
ab 16.30 Uhr Konzert
20.00 Uhr Königsball

Montag, 23. Mai
11.00 Uhr Brunch und musikalischer

Frühschoppen

15.30 Uhr Festzug
15.30 Uhr Seniorennachmittag

im Festzelt
19.30 Uhr Festzug

20.00 Uhr Königsball

Dienstag, 24. Mai
14.00 Uhr Kinderbelustigung

Mittwoch, 25. Mai
20.00 Uhr Bronk-Night

mit „DJ Enrico Ostendorf“

Donnerstag, 26. Mai
9.00 Uhr Fronleichnams-

prozession
11.00 Uhr Morgenmusik
15.00 Uhr Festzug
17.00 Uhr Königsvogelschuss

der Linnicher
Schützengilde 1880 e. V.

20.00 Uhr Schlussball

Großreinemachen in Welz

Mit Beginn des Früh-
jahres starteten die 

Aktivitäten rund um und 
in Welz. Am Freitag, 01. 
April und Samstag, 02. 
April 2016 trafen sich ne-
ben vielen Welzer Helfern 
auch die Neubürger aus 
dem Übergangsheim in 
Welz. Gemeinsam wurden 
eine Müllsammelaktion, 

die Instand-
setzung des 
rückwärti-
gen Weges 
zum ehem. 
Warnamt 

und die Säuberung der 
Beete entlang der Kreis-
straße durchgeführt.
Bei der Müllsammelakti-
on konnten zwölf große 

Müllsäcke mit allerlei Un-
rat prall gefüllt werden. 
Für die Instandsetzung 
des Feldweges wurden die 
Großgeräte vom Bauhof 
der Stadt Linnich und der 
ortsansässigen Firma 
Landmaschinen Schiffer 
kostenlos zur Verfügung 
gestellt. 
Nach der entsprechenden 
Vorbereitung des Weges 
konnte das RCL-Material 
aufgebracht und verdich-
tet werden. 
Mit dem vorhandenen 
Material konnte ein Groß-
teil der Strecke fertig ge-
stellt werden. Die noch 
fehlenden ca. 150 lfm wer-
den zeitnah in einer weite-
ren Aktion in Angriff ge-

nommen. Bürgermeisterin 
Marion Schunck-Zenker, 
Karin Fürkötter und Ste-
fan Helm luden zum Ab-
schluß der Arbeiten zu ei-
nem kleinen Imbiß ein. 
Die Asylbewerber betei-
ligten sich mit frisch geba-
ckenem Kuchen, der bei 
allen großen Anklang 
fand.
Neben den monatlich vor-
gesehenen Terminen steht 
als größeres Projekt die 
weitere Erneuerung des 
kleinen Dorfplatz am al-
ten Feuerwehrhaus an.
Abschließend möchten 
wir uns nochmals bei allen 
Helfern, Unterstützern 
und Spendern herzlich be-
danken.

Zwölf große Müllsäcke gefüllt und Feldweg instand gesetzt

Gemeinschaftsprojekt: Zahlreiche Welzer Helfer trafen sich zum Frühjahrsputz.
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Ist denn Cross-Golf eine Königsdisziplin ???...

Seit 2001 besteht in Lin-
nich eine Interessenge-

meinschaft der Cross–
Golfer.
Zur Erklärung:  Vom klas-
sischen Golf–Sport unter-
scheiden sich Cross-Gol-
fer darin, dass sie zwar mit 
originalen Golfschlägern 
und -bällen spielen, aber 
auf Etikette überhaupt 
keinen Wert legen. Als 
Spielstätten dienen alle 
möglichen Plätze in der 
freien Natur, z.B. Sport-
platz, Wiesen oder ähnli-
ches.
Im Gegensatz zum klassi-
schen Golf gibt es kein 
Putting Green zum Einlo-
chen, sondern das Loch 

... und was bitte schön hat Cross-Golf mit den Königen der Linnicher Bronk zu tun ????

Mannschaft Sebastiäner 2014 von links nach rechts:  Richard 
Scheufen,Uwe Maus, Frank Venrath, Georg Jerusalem, Martin 
Venrath ( Hätschy sen. )

Die Geschichte der Wegkreuze
Die Geschichte der 

Wegkreuze, Kapellen 
und Bildstöcke in Linnich 
und Aldenhoven in den  
Grenzen der Gemein-
schaft der Gemeinden 
Linnich-Aldenhoven 
(GdG) (Teil VIII)
von Manfred Molls

In dieser Ausgabe des Lin-
fo stelle ich die Kapelle 
und die Wegkreuze der St. 
Pankratius Pfarrgemeinde 
Ederen, einer schon zur 
Römerzeit besiedelten 
Ortschaft, vor. Als weite-
ren Schutzpatron verehrt 
die Gemeinde den Hl. Wil-
libordus, der der Sage 
nach im 7. Jh. auch in Ede-
ren gepredigt und getauft 
haben soll. Eine wunder-
schöne Kapelle in der 
Ortsmitte, gut erhaltene 
Wegkreuze sowie eine 
große Anlage zur Ehre des 
Hl. Herz Jesu zieren die 
Ortschaft.

Bunt zusammen  
gewürfelter Haufen

Der erste Teil der Ge-
schichte über die Kreuzzü-
ge in Linfo 10. Jg. Nr. 1 
(Wegkreuze Floßdorf) en-
dete damit, dass Papst Ur-
ban II am 27.11.1095 in 
Frankreich zum ersten 
Kreuzzug aufrief. Der Ter-
min für den Beginn wurde 
auf den 15. August (Maria 
Himmelfahrt) des Folge-
jahres (1096) festgelegt. 

Bis dahin wurde aber nicht 
gewartet. Breits im Jahr 
1095 rief Peter von Ami-
ens, ein Wanderprediger, 
der mit einem angeblichen 
„Brief Gottes“  auf einem 
Esel  „wie Christus“  durch 
die Lande zog und die Be-
völkerung zum Kreuzzug 
auf rief. 
Dieser bunt zusammen ge-
würfelte Haufen, der 
nichts mit dem nachfol-
genden Ritterheer, das 
wohl organisiert wie ver-
einbart im August 1096 
zum of�ziell 1. Kreuzzug 
aufbrach, zu tun hatte. 
Große Teile dieser „Pilger 
u. Wallfahrer“ wie sich die-
ser Mob auch selbst be-
zeichnete, hatte zunächst 
nichts Besseres zu tun, als 
die auf der Rheinschiene 
gelegenen Städte Mainz 
und Worms, später auch 
andere mittelrheinische 
Städte „Judenfrei“ zu ma-
chen. Die dortigen Juden-
viertel wurden überfallen, 
geplündert, die jüdischen 
Menschen brutal ermor-
det, obwohl einige kirchli-
che Autoritäten dies zu 
verhindern suchten. Wei-
tere Splittergruppe dieser 
Banden, die teilweise auf 
ihrem Weg nach Jerusalem 
extra umkehrten um zu 
morden und zu brand-
schatzen, zogen auch ge-
gen die Judengemeinden 
in Köln, Metz und Trier 
und richteten furchtbare 
Massaker an. Dann erst 

zog man weiter in Rich-
tung „heiliges Land“. Jetzt 
machte sich die militäri-
sche Unerfahrenheit die-
ses „Volkskreuzzuges“ so-
fort bemerkbar. Die eine 
Hälfte, aus Deutschen und 
Italienern bestehende 
Gruppe, wurden bei Nikäa 
von den muslimischen 
Scheldschuken vernichtet, 
die andere, überwiegend 
aus Franzosen bestehende 
Gruppe, wurde wenig spä-
ter in einen Hinterhalt ge-
lockt und ebenfalls ver-
nichtet. Kein einziger 
dieser selbsternannten 
„Kreuzfahrer“ hat Jerusa-
lem je erreicht. Dieser 
„Kreuzzug“ wird auch als 
die erste von insgesamt 
drei Wellen s.g. „Volks-
kreuzzüge“ in der Zeit von 
1095 bis 1101 bezeichnet.
In einer zweiten Welle des 
1. Kreuzzuges zogen im 
August 1096, wie mit dem 
Papst vereinbart, fünf gut 
organisierte Heere Rich-
tung Jerusalem. 

Zwischen 30.000 und 
70.000 Teilnehmer

Das erste und größte Kon-
tingent stellten die Süd- u. 
Westfranzosen unter der 
Leitung des Grafen von 
Toulouse, Raimund IV. 
Die zweite Gruppe bilde-
ten Lothringer und Nie-
derlothringer unter der 
Leitung des Gottfried von 
Bouillon und dessen Bru-

der Balduin. Eine weitere 
dritte Gruppe stellten die 
Normannen und Flamen 
unter der Leitung von Ro-
bert II. der Normandie 
und Robert II. von Flan-
dern. 
Ein viertes Kontingent 
führte der Bruder des 
französischen Königs 
Hugo v. Vermandois, ein 
weiteres stand unter der 
Leitung des süditalieni-
schen Normannen Bohe-
mund. Alle Heerführer ge-
hörten zum damaligen 
„europäischen“ Hochadel 
und hatten über ihre Ver-
wandtschaft beste Bezie-
hungen zu den damaligen 
Königs- u. Fürstenhäusern 
sowie enge Verbindungen 
zur (römischen) Kirche. 
Die Monate vor dem Auf-
bruch wurden dazu ver-
wendet, die Fahrt organi-
satorisch, sowie rechtlich 
und �nanziell auf sichere 
Grundlagen zu stellen. 
Die Forschungen über die 
Zahl der Teilnehmer ge-
hen weit auseinander und 
liegen und die Zahlen 
schwanken zwischen 
30.000 und 70.000 Teil-
nehmer, davon waren vie-
le Teilnehmer nur unzurei-
chend bewaffnet.
 (wird fortgesetzt).

Ganz besonders möchte 
ich mich bei Theo Choj-
nowski bedanken, der mir 
freundlicherweise sehr be-
hil�ich war.

Bildbeschreibungen von links nach rechts: Ecke Brunnenstr./Klosterstr., beim früheren Josefskloster, Kopskreuz aus dem J. 1863, 
4,47 m hoch u. 1,25m breit. Inschrift: Gott ist die Liebe 1. Joh. IV.8, J.Heinr. Kops, Joh. Jos. Kops und M. Cat.Kops errichten dieses 
Kreuz im Juli 1863. Darst. a. seitl. Sockel; Kreuz, Anker, Herz (Symb. f. Glaube, Hoffnung, Liebe). Neugotische Williborduskapelle 
mit Gedenktafel u. Innenansicht aus den Jahren 1895/96. Rechts davon zwei Kreuze, die an der Williborduskapelle aufgestellt wur-
den. Oberes Kreuz  aus gelbem Sanstein aus dem J. „1717“, das von F. Reuteres aufgefunden u. restauriert wurde. Unteres Kreuz, 
vorm. Grabkreuz aus Gusseisen. Sehr schönes ehem. Dorfkreuz aus dem 19. Jh., jetzt Aachener End; Höhe 3,88 m., Breite 0,77m. 
Inschrift JHS, unten rechts am Sockel: H. Meesen. Große Anlage mit dem Herz-Jesu-Denkmal von 1931. Stifter des Denkmals waren 
die Eheleute Josef Syben und Josepha geb. Forst aus Ederen.  Rey-Kreuz, 19. Jh., a. südl. Ortsende. Höhe 3,55m, Breite 0,95m aus 
Muschelkalk. Inschrift: Cruce Ave, darüber das Pax Christus Zeichen.

Woche für das Leben

Die diesjährige Woche 
für das Leben, getra-

gen von der Deutschen Bi-
schofskonferenz und dem 
Rat der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, 
steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Alter in Wür-
de“. Klar, dass das St. Josef-
Krankenhaus Linnich sich 
mit einem vielfältigen Pro-
gramm daran beteiligte. 
Denn dort gibt es Unter-
stützungsangebote für äl-
tere Menschen und ihre 
Angehörigen, die in die-
sem Rahmen wieder prä-
sentiert werden konnten.
„Wir möchten neben der 
medizinischen und p�ege-
rischen Betreuung unsere 
älteren Patienten unter-
stützen, sich in der unge-
wohnten Umgebung des 
Krankenhauses bestmög-
lichst aufgehoben zu füh-
len. Außerdem möchten 
wir die Angehörigen bei 
sich ändernden Situatio-
nen soweit möglich mit 
verschiedenen Angeboten 
zur Seite stehen“, erklärt 
Alexander Weisser, kauf-
männischer Direktor im 
St. Marien-Hospital.
So stellte Elisabeth Leis-
ten, Mitarbeiterin der Fa-
milialen P�ege, dieses An-
gebot zur häuslichen 
P�ege von Angehörigen 
vor. Im Linnicher Kran-
kenhaus �nden verschie-
dene Kurse und Ge-
sprächskreise statt, um die 
p�egenden Angehörigen 
bei ihrer Aufgabe, die häu-
�g plötzlich auf sie zu-
kommt, zu schulen und zu 
unterstützen. Dazu gehö-
ren Familienberatungsge-
spräche für interessierte 
Angehörige im Kranken-
haus, auf den Patienten 
abgestimmte P�egetrai-
nings am Patientenbett, 
Einzel- oder Familienbe-
ratungsgespräche, Initial-
p�egekurse zur Erlangung 
des p�egerischen Grund-
wissens und Gesprächs-
kreise für p�egende Ange-
hörige und für alle, die im 
Kontakt mit demenzkran-
ken Menschen stehen.
Ulrike Coenen-Stass vom 
Sozialdienst sprach über 
die Möglichkeiten bei 
häuslichen Angelegenhei-
ten und P�egestufen. Der 
Sozialdienst im St. Josef-
Krankenhaus hilft bei 
Schwierigkeiten und Prob-
lemen, die sich während 

des Krankenhausaufent-
haltes ergeben können 
und orientiert sich an der 
individuellen Lebenssitua-
tion, dem sozialen Umfeld 
und den vorhandenen 
Ressourcen der Patienten.

Aromapflege

Dagmar Overdick infor-
mierte zudem über Aro-
map�ege in der Praxis, 
denn neben der Wirkung 
auf den Körper besitzen 
ätherische Öle auch die 
Psyche betreffende, sedie-
rende, stimmungsaufhel-
lende oder angstlösende 
Wirkung und sind in der 
Demenzarbeit eine große 
Unterstützung. Und für 
Patienten mit Nebendiag-
nose Demenz, die wegen 
einer internistischen oder 
chirurgischen Erkrankung 
im St. Josef-Krankenhaus 
behandelt werden, gibt es 
eine eigene Station: Drei 
P�egekräfte sind hier De-
menzexpertinnen, Farben 
und Einrichtung tragen 
zum Wohlbe�nden bei, 
dem Bewegungsdrang 
kann gefolgt werden, da 
die Mitarbeiter über ein 
Sicherheitssystem alar-
miert werden, wenn die 
Patienten die Station ver-
lassen. Im „Wohnzimmer“, 
einem Aufenthaltsraum, 
�nden verschiedene Be-
schäftigungsangebote 
statt.
Verschiedene Aromaöle 
standen zum Schnuppern 
bereit, außerdem konnte 
bei Hygienefachkraft Pet-
ra Schließauf die Hände-
desinfektion kontrolliert 
werden: Dem Desinfekti-
onsmittel war ein �uores-
zierender Stoff beige-
mischt, sodass im 
bereitstehenden Schwarz-
lichkasten gut erkennbar 
war, ob alle Stellen auf der 
Hand benetzt waren.
Vormittags wurde am Ak-
tionstag der Film „The 
Best Exotic Marigold Ho-
tel“ gezeigt, in dem sich 
sieben Senioren in Indien 
im Hotel „Best Exotic 
Marigold“ treffen. An-
schließend lasen Lore Hil-
ger und Manfred Hein-
richs humorvolle 
Geschichten von Willi 
Fährmann. Zum Abschluss 
des Aktionstages fand ein 
ökumenischer Gottes-
dienst statt. 

Programm im St. Josef-Krankenhaus

Das Thema P�ege stand im Mittelpunkt der Aktionswoche.
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Ist denn Cross-Golf eine Königsdisziplin ???...

Seit 2001 besteht in Lin-
nich eine Interessenge-

meinschaft der Cross–
Golfer.
Zur Erklärung:  Vom klas-
sischen Golf–Sport unter-
scheiden sich Cross-Gol-
fer darin, dass sie zwar mit 
originalen Golfschlägern 
und -bällen spielen, aber 
auf Etikette überhaupt 
keinen Wert legen. Als 
Spielstätten dienen alle 
möglichen Plätze in der 
freien Natur, z.B. Sport-
platz, Wiesen oder ähnli-
ches.
Im Gegensatz zum klassi-
schen Golf gibt es kein 
Putting Green zum Einlo-
chen, sondern das Loch 

besteht zum Beispiel aus 
einem Fußballtor, einem 
Sandkasten oder sonsti-
gem.
Im Vordergrund steht der 
Spaß und die Freude am 
Spiel mit dem Golfball.

Zur Geschichte vom Lin-
nicher-Kirmes-Golf:
Da seit eh und je alle drei 
Schützengesellschaften 
bei den Cross-Golfern 
vertreten waren, lag es 
nahe, das spontan auf der 
Bronk 2007 aus einer 
Bierlaune heraus be-
schlossen wurde, den Kir-
mesdienstag 2007 durch 
ein Golf-Turnier der Ver-
einigten Schützen zu be-

reichern.
Schnell fanden sich die 
drei Mannschaften der 
Schützengesellschaften, 
bestehend aus Nichtgol-
fern und Crossgolfern zu-
sammen. Der amtierende 
König Dirk Venrath I., 
ebenfalls Cross-Golfer, 
spendete einen Pokal für 
die Mannschaftswertung.
Kirmesdienstag, den 05. 
Juni 2007 eröffnete König 
Dirk I. mit seinem Golf-
schlag das erste Kirmes-
Golf-Turnier.
Es �ndet sich seit 2007 
stets die selbe kleine Spie-
lergruppe zum nunmehr 
traditionellen Kirmes-
Golf-Turnier auf dem 

Sportplatz der Grund-
schule ein.
Bemerkenswert ist hierbei 
die Tatsache, dass seit 2007 
bis heute fünf Könige und 
ein Hauptmann aus dieser 
kleinen Gemeinschaft der 
Kirmes-Cross-Golfer her-
vorgegangen sind. ...Und 
eben hier stellt sich die 
Frage, ob es sich beim 
Cross-Golf nicht doch um 
eine „Königsdisziplin“ 
handelt “ !!?...
Jedenfalls stellen die 
Cross-Golfer wieder ein-
mal den amtierenden Kö-
nig der aktuellen Linni-
cher Bronk mit Sascha II. !
Könige:    
2007 Dirk Venrath I.  

2010 Alex Wermeter I.  
2013 Sascha Mocken-
haupt I 
2014 Markus Zauß I.
2016 Sascha Wanders 
II. 
Mannschaftssieger:
2007 Gilde 
2008 Hubertus  
2009 Gilde 
2010 Sebastiäner 
2011 Sebastiäner 
2012 Gilde 
2013 Gilde
2014 Sebastiäner
2015 Gilde

Seit 2016 bekleidet Ri-
chard Scheufen das Amt 
des Hauptmannes der Se-
bastianusschützen !

An dieser Stelle wünschen 
die Cross-Golfer dem am-
tierenden Königshaus Sa-
scha II., eine stimmungs-
volle und harmonische 
Bronk 2016.

Hinweis:
Traditioneller Golf-Ab-
schlag �ndet Kirmesdiens-
tag, den 24. Mai 2016 um 
12:00 Uhr, am Sportplatz 
der Grundschule Linnich 
statt. Das amtierende Kö-
nigshaus Sascha II., sowie 
alle Interessenten, Freun-
de und Gönner sind dazu 
herzlich willkommen !

Martin Venrath (Hätschy 
sen.) im März 2016

... und was bitte schön hat Cross-Golf mit den Königen der Linnicher Bronk zu tun ????

Mannschaft Sebastiäner 2014 von links nach rechts:  Richard 
Scheufen,Uwe Maus, Frank Venrath, Georg Jerusalem, Martin 
Venrath ( Hätschy sen. )

Mannschaft der Hubertus 2014 von li nach re.: Helmut Müller – 
Sascha Wanders ( König Dirk II. ), Tobias Moenikes, Andy Pau-
lussen, Lars Stern.

Mannschaft Gilde 2014  von li. nach re.: Jannik Schmitt, Peter 
Meuser , Gunnar Schmitt, Johannes Beck.

Woche für das Leben

des Krankenhausaufent-
haltes ergeben können 
und orientiert sich an der 
individuellen Lebenssitua-
tion, dem sozialen Umfeld 
und den vorhandenen 
Ressourcen der Patienten.

Aromapflege

Dagmar Overdick infor-
mierte zudem über Aro-
map�ege in der Praxis, 
denn neben der Wirkung 
auf den Körper besitzen 
ätherische Öle auch die 
Psyche betreffende, sedie-
rende, stimmungsaufhel-
lende oder angstlösende 
Wirkung und sind in der 
Demenzarbeit eine große 
Unterstützung. Und für 
Patienten mit Nebendiag-
nose Demenz, die wegen 
einer internistischen oder 
chirurgischen Erkrankung 
im St. Josef-Krankenhaus 
behandelt werden, gibt es 
eine eigene Station: Drei 
P�egekräfte sind hier De-
menzexpertinnen, Farben 
und Einrichtung tragen 
zum Wohlbe�nden bei, 
dem Bewegungsdrang 
kann gefolgt werden, da 
die Mitarbeiter über ein 
Sicherheitssystem alar-
miert werden, wenn die 
Patienten die Station ver-
lassen. Im „Wohnzimmer“, 
einem Aufenthaltsraum, 
�nden verschiedene Be-
schäftigungsangebote 
statt.
Verschiedene Aromaöle 
standen zum Schnuppern 
bereit, außerdem konnte 
bei Hygienefachkraft Pet-
ra Schließauf die Hände-
desinfektion kontrolliert 
werden: Dem Desinfekti-
onsmittel war ein �uores-
zierender Stoff beige-
mischt, sodass im 
bereitstehenden Schwarz-
lichkasten gut erkennbar 
war, ob alle Stellen auf der 
Hand benetzt waren.
Vormittags wurde am Ak-
tionstag der Film „The 
Best Exotic Marigold Ho-
tel“ gezeigt, in dem sich 
sieben Senioren in Indien 
im Hotel „Best Exotic 
Marigold“ treffen. An-
schließend lasen Lore Hil-
ger und Manfred Hein-
richs humorvolle 
Geschichten von Willi 
Fährmann. Zum Abschluss 
des Aktionstages fand ein 
ökumenischer Gottes-
dienst statt. 

Programm im St. Josef-Krankenhaus

Das Thema P�ege stand im Mittelpunkt der Aktionswoche.
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Von Udo Foerster

Kerstin Khadri aus Lin-
nich-Körrenzig hat ei-

nen wichtigen Tipp: 
„Wenn man eine gute Idee 
hat, sollte man seinem 
Bauchgefühl vertrauen 
und sie in die Tat umset-
zen.“ Die erfolgreiche Un-
ternehmerin aus dem 
Kreis Heinsberg spricht 
aus Erfahrung. Sie hatte 
2009 ihrem Bauchgefühl 
vertraut und die Leitung 
des Betriebs übernom-
men, in dem sie zuvor fünf 
Jahre lang angestellt war. 
Der Mut hat sich gelohnt: 
Heute ist sie Schirmherrin 
des „VISIONplus-Unter-
nehmerinnenpreises 2016“ 
– und der Begriff hat bei 
ihr eine ganz besondere 
Bedeutung: Ihr Betrieb, 
die in Geilenkirchen an-
sässige K-Design Groß-
schirme & Windschutz 
GmbH, ist unter anderem 
auf die Produktion von 
Schirmen spezialisiert.

2004 kam Khadri als Ge-
stalterin für Digital- und 
Printmedien in das 1983 
von Hubert Lennarz ge-
gründete Unternehmen, 
das schon damals Groß-
schirme für Gastronomie, 
Hotellerie und Event-Lo-
cations produzierte. Zu-
nächst halbtags angestellt, 
entwarf sie das Design der 
Produkte. Durch Kreativi-
tät, Fleiß und Engagement 
wurde sie zwei Jahre spä-
ter Assistentin der Ge-
schäftsführung, und ihr 
Aufgabengebiet erweiter-
te sich kontinuierlich. So 
kamen die Bereiche Mes-
se- und Auftragsplanung 
sowie die Produktion 
sämtlicher Werbemateria-
lien hinzu. 2008 wollte sich 
der damals 67-jährige In-
haber aus dem Geschäft 
zurückziehen. Lange be-
gab er sich nicht auf die 
Suche nach einem Nach-
folger, denn in Kerstin 
Khadri fand er jemanden, 
der die Geschäfte als neue 

Inhaberin in seinem Sinne 
fortühren konnte. Sie 
schrieb einen Business-
plan, mit dem sie die Raiff-
eisenbank Loevenich als 
Darlehensgeber schnell 
überzeugte. 

Neue Arbeitsplätze

Mit Hilfe von KfW-Darle-
hen und der Einbindung 
der Bürgschaftsbank 
NRW stemmte sie die Fi-
nanzierung, um die dama-
lige Lennarz Großschirme 
GmbH & Co. KG zu über-
nehmen. Da sie den Fir-
mennamen nicht erhalten 
konnte, ging das Unter-
nehmen am 1. Januar 2010 
als K-Design Großschirme 
& Windschutz GmbH an 
den Start.
Alle sieben Mitarbeiter 
beschäftigte sie weiter und 
schuf in den folgenden 
Jahren zwei weitere Ar-
beitsplätze. Zusätzlich er-
weiterte sie die Angebots-
palette und setzte techni-

sche Innovationen um. 
Heute lassen sich ihre Pro-
dukte mit LED-Leuchten, 
Heizstrahlern und Laut-
sprechern ausstatten. 
Durch die Präsenz bei 
Gastronomie-Fachmessen 
und später auch mit Hilfe 
von Anzeigen in der Fach-
presse konnte sie ihren 
Kundenstamm deutlich 
erweitern. Derzeit plant 
Khadri, ihre Großschirme 
auch im Endverbraucher-
markt, also auf Terrassen 
und in Gärten von Eigen-
heimbesitzern zu etablie-
ren. Dabei habe sie gegen-
über Mitbewerbern einen 
entscheidenden Vorteil, 
die in Fernost mit mehr-
wöchigen Lieferzeiten 
produzieren lassen. Da 
„K-Design“ ausschließlich 
in Geilenkirchen fertigt, 
könne das Unternehmen 
sehr kurzfristig zum Bei-
spiel Ersatzteile für defek-
te Schirme im Außenbe-
trieb bereitstellen.

2012 landete Khadri auf-
grund ihrer herausragen-
den Leistung auf dem 
zweiten Platz beim „VISI-
ONplus-Unternehmerin-
nenpreis“. Elke Schreeck, 
Projektleiterin bei der 
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Kreis 
Heinsberg, hatte sie da-
mals zur Teilnahme moti-
viert. „Der zweite Rang 
hat uns noch mal einen 
richtigen Kick gegeben“, 
erzählt Khadri. Dank des 
großen Medienechos habe 
das Privatkundengeschäft 
mächtig angezogen. Des-
halb emp�ehlt Khadri jun-
gen Unternehmerinnen 
aus der Wirtschaftsregion 
Aachen, Düren, Euskir-
chen und Heinsberg, an 
dem Wettbewerb teilzu-
nehmen. Schon das Aus-
füllen des Bewerbungsbo-
gens sei eine gute Gele-
genheit, mit Stolz auf die 
eigenen Leistungen zu-

rückzublicken und mit 
Selbstbewusstsein und 
Zuversicht nach vorn zu 
schauen. Laut Heike Krier, 
Geschäftsführerin der 
GründerRegion Aachen, 
haben Unternehmens-
gründungen von Frauen 
einen wesentlichen Anteil 
an der Entstehung neuer 
Arbeitsplätze und der re-
gionalen Entwicklung. 
„Mit der Verleihung des 
‚VISIONplus Unterneh-
merinnenpreises 2016‘ 
wollen wir die Bedeutung 
von erfolgreichen Unter-
nehmerinnen für die regi-
onale Wirtschaft sichtbar 
machen“, sagt Krier: 
„Gleichzeitig soll der Preis 
anderen Frauen Mut ma-
chen, ihre eigene unter-
nehmerische Idee erfolg-
reich zu verwirklichen.“

Quelle: Wirtschaftliche 
Nachrichten der IHK Aa-
chen, Ausgabe April 2016

Körrenziger Unternehmerin hat Schirmherrschaft übernommen
Womit Kerstin Khadri beim diesjährigen „VISIONplus-Unternehmerinnenpreis“ Mut machen möchte

Mit Schirm, Charme und Erfolg: „K-Design“-Geschäftsführerin 
Kerstin Khadri (l.) und GründerRegion-Geschäftsführerin Heike 
Krier rufen zur Teilnahme am „VISIONplus-Unternehmerin-
nenpreis“ auf.
 Foto: GründerRegion Aachen/Markus Bienwald

Gemeinsam mit der diesjähri-
gen Schirmherrin Kerstin 

Khadri sucht die GründerRegion 
Aachen Unternehmerinnen und 
Freiberu�erinnen aus der Wirt-
schaftsregion Aachen, Düren, 
Euskirchen und Heinsberg, die 
mit neuen Produkten oder 
Dienstleistungen zwischen Januar 
2004 und Dezember 2013 ein ei-
genes Unternehmen erfolgreich 
aufgebaut oder als Nachfolgerin 
einen Betrieb übernommen ha-
ben. 
Bewerben können sich Unterneh-
merinnen aller Branchen und Be-
triebsgrößen – als Einzelpersonen 

oder als Team. Bei Gesellschaften 
muss die Bewerberin die Ge-
schäftsführung innehaben und 
über ihre Anteile mindestens 
über eine Sperrminorität verfü-
gen. Die sechs Nominierten erhal-
ten einen Beratungsgutschein im 
Wert von je 500 Euro. 
Die drei Gewinnerinnen werden 
zudem öffentlich mit Geldpreisen 
in Höhe von 3.000, 1.500 und 750 
Euro ausgezeichnet. „VISION-
plus“ ist kein Businessplanwett-
bewerb: Für die Teilnahme genügt 
es, einen Bogen auszufüllen und 
die Bewerbungsunterlagen mit 
einem Lebenslauf und Info-Mate-

rial zu ergänzen. Wettbewerbsun-
terlagen können bis 27. Juni einge-
reicht werden. Nach der Voraus-
wahl können sich die besten sechs 
Unternehmerinnen am 29. Sep-
tember vor der Hauptjury präsen-
tieren. Die drei Gewinnerinnen 
werden im Rahmen einer öffentli-
chen Preisverleihung in der IHK 
Aachen ausgezeichnet.
Info und Anmeldung:
GründerRegion Aachen
Tel.: 0241 4460-350
info@gruenderregion.de

Internet-Hinweis:
www.gruenderregion.de/vision

Alles vom Ablauf bis hin zur Anmeldung

Stetige Verbesserung in der Behandlung

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich hat 

die Rezerti�zierung nach 
DIN EN ISO 9001:2008 
und proCum Cert wieder 
geschafft und das Zerti�-
kat damit erneuert. Seite 
2010 unterzieht das Linni-
cher Krankenhaus sich 
dem Zerti�zierungspro-
zess. Anschließend �nden 
zwei Jahre lang sogenann-
te Förderaudits statt. Nach 
Ablauf von drei Jahren er-
folgt erneut eine umfang-
reichere Hauptprüfung 
(Rezerti�zierung), wo-
durch das zeitlich befriste-
te Zerti�kat erneuert wird.  
Assessor jur. Gábor Szük, 
Geschäftsführer der ctw: 
„Zerti�zierungen sind 
wichtig, weil sie zu Weiter-
entwicklungen und Ver-
besserungen der Abläufe 
im Krankenhaus führen, 
die wiederum unseren Pa-
tienten zu Gute kommen“.
Die DIN EN ISO 
9001:2008 ist eine interna-
tionale Qualitätsnorm und 
beschreibt, welchen An-
forderungen das Manage-
mentsystem eines Unter-
nehmens genügen muss, 
um einem bestimmten 
Standard bei der Umset-
zung des Qualitätsma-
nagements zu entspre-
chen. 

St. Josef-Krankenhaus Linnich beweist erneut Qualität und Kompetenz. Sehr gutes Ergebnis bei Rezertifizierung

Fußballkids Mannschaft des Jahres

Alljährlich lädt der Pol 
TuS Linnich seine 

Mitglieder zur Hauptver-
sammlung in das evangeli-
sche Gemeindezentrum 
ein, Anfang März war es 
wieder soweit. Neben den 
zahlreich erschienen Mit-
gliedern konnte der 1. Vor-
sitzende Mike Duisken 
auch die neue Bürger-
meiste-rin der Stadt Lin-
nich Marion Schunck-
Zenker begrüßen und 

Pol.-TuS Linnich ehrt Margret Weiler für 65 Jahre Mitgliedschaft

Strahlende Gesicher gab es bei den ausgezeichneten Sportlern des Pol.TuS Linnich.

Gesundheitskosten nicht ausufern lassen
Für Medikamente, Hilfs-

mittel, Behandlungen 
in der Physiotherapie, im 
Krankenhaus, in der Re-
ha-Klinik oder bei häusli-
cher Krankenp�ege wer-
den gesetzliche 
Krankenversicherte neben 
ihren monatlichen Beiträ-
gen mit weiteren Zuzah-
lungen zur Kasse gebeten. 
Damit diese Gesundheits-
kosten obendrauf nicht 
ausufern, gelten nach Ein-
kommen gestaffelte Belas-
tungsgrenzen, die von den 
Krankenkassen jedoch 
nicht automatisch berück-
sichtigt werden. „Versi-
cherte müssen selbst aktiv 
werden, Belege sammeln 
und einen Befreiungsan-
trag bei ihrer Krankenkas-
se stellen, sobald die Zu-
satzausgaben für 
Behandlungen und Medi-
kamenten ihre persönliche 
Belastungsgrenze über-

steigen“, erklärt die Ver-
braucherzentrale NRW 
anlässlich einer Aktions-
woche zu den gesetzlichen 
Zuzahlungen im Gesund-
heitswesen: „Nicht alle 
Extrakosten, die Ärzte, 
Therapeuten, Apotheken 
oder Sanitätshäuser von 
den Patienten für ihre 
Leistungen und Produkte 
verlangen, gehören aller-
dings zu den gesetzlich 
vorgeschriebenen Zuzah-
lungen.“ Versicherte soll-
ten im Zweifel lieber 
nachfragen und sich nach 
günstigeren Alternativen 
erkundigen. 
Zuzahlungskosten ken-
nen: Bei Arzneimitteln auf 
Rezept müssen Kranken-
versicherte in der Regel 
zehn Prozent des Abgabe-
preises zuzahlen. In der 
Apotheke dürfen mindes-
tens fünf und höchstens 
zehn Euro zusätzlich für 

Medikamente verlangt 
werden. Stationäre Auf-
enthalte schlagen mit zehn 
Euro pro Tag zu Buche. 
Die Zuzahlungsp�icht ist 
hier in der Regel auf 28 
Tage pro Jahr begrenzt. 
Bei Behandlungen wie 
Physiotherapie oder Lo-
gopädie und bei häusli-
cher Krankenp�ege müs-
sen zehn Prozent der Kos-
ten plus zehn Euro für 
jede Verordnung extra 
entrichtet werden.
Belege sammeln: Um eine 
zu hohe Kostenbelastung 
nachzuweisen, müssen 
sich Versicherte sämtliche 
gesetzlichen Zuzahlungen 
quittieren lassen und die 
Belege sammeln. Darin 
müssen Datum, Vor- und 
Zuname des Versicherten, 
die konkrete Leistung, der 
Zuzahlungsbetrag und die 
Kontaktdaten des Leis-
tungserbringers enthalten 

sein.
Belastungsgrenze ermit-
teln: Hierfür wird das Ein-
kommen der Familienmit-
glieder im gemeinsamen 
Haushalt zusammenge-
rechnet. Berechtigte Mit-
glieder sind verheiratete 
Paare, eingetragene Le-
benspartnerschaften und 
Stief-, Enkel- oder P�ege-
kinder. Kinder ab 19 Jah-
ren zählen nur dazu, solan-
ge sie familienversichert 
sind. Für Ehepartner kön-
nen Freibeträge von 5.229 
Euro und für jedes Kind 
7.248 Euro vom Bruttoein-
kommen der Familie ab-
gezogen werden. Zwei 
Prozent der Restsumme 
gilt dann als Belastungs-
grenze. Eltern mit zwei 
Kindern, die über ein Jah-
reseinkommen von 36.000 
Euro verfügen, müssen so-
mit pro Jahr höchstens 
325,50 Euro zusätzlich für 

ihre Gesundheitsversor-
gung zahlen. Für Familien, 
die Sozialhilfe beziehen, 
wird als Einnahme zum 
Lebensunterhalt einmal 
der Regelsatz von 4.848 
Euro für die Regelbe-
darfsstufe 1 angesetzt. 
Zwei Prozent macht hier 
jährlich eine Zuzahlung 
von maximal 96,96 Euro 
aus.
Ausnahme für chronisch 
Kranke: Für sie gilt eine 
Belastungsgrenze von ei-
nem Prozent der Brutto-
einnahmen. Die reduzier-
te Zuzahlung gilt für die 
gesamte Familie. Voraus-
setzung ist, dass der be-
handelnde Arzt einem Pa-
tienten die chronische Er-
krankung bescheinigt. Die 
niedrige Belastungsgrenze 
gilt auch bei P�egestufe 2 
oder 3, im Falle eine Be-
hinderung oder einer Er-
werbsminderung von min-

destens 60 Prozent, falls 
diese auf einer chroni-
schen Erkrankung basie-
ren.
Zuzahlungsbefreiung je-
des Jahr beantragen: Ist 
die Grenze der Belastung 
erreicht, können Versi-
cherte einen Antrag zur 
Zuzahlungsbefreiung mit 
den Originalbelegen bei 
ihrer Krankenkasse ein-
reichen. Versicherte erhal-
ten nach positiver Prüfung 
einen Befreiungsausweis. 
Betroffene können auch 
bis zum Jahresende war-
ten und alle Belege nach-
träglich einreichen. Falls 
zu viel gezahlt wurde, er-
stattet die Krankenkasse 
die überschüssigen Beträ-
ge. Auch eine Vorauszah-
lung ist möglich. Fallen die 
tatsächlich geleisteten Zu-
zahlungen niedriger aus, 
gibt’s keine Rückerstat-
tung. 
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rückzublicken und mit 
Selbstbewusstsein und 
Zuversicht nach vorn zu 
schauen. Laut Heike Krier, 
Geschäftsführerin der 
GründerRegion Aachen, 
haben Unternehmens-
gründungen von Frauen 
einen wesentlichen Anteil 
an der Entstehung neuer 
Arbeitsplätze und der re-
gionalen Entwicklung. 
„Mit der Verleihung des 
‚VISIONplus Unterneh-
merinnenpreises 2016‘ 
wollen wir die Bedeutung 
von erfolgreichen Unter-
nehmerinnen für die regi-
onale Wirtschaft sichtbar 
machen“, sagt Krier: 
„Gleichzeitig soll der Preis 
anderen Frauen Mut ma-
chen, ihre eigene unter-
nehmerische Idee erfolg-
reich zu verwirklichen.“

Quelle: Wirtschaftliche 
Nachrichten der IHK Aa-
chen, Ausgabe April 2016

Körrenziger Unternehmerin hat Schirmherrschaft übernommen
Womit Kerstin Khadri beim diesjährigen „VISIONplus-Unternehmerinnenpreis“ Mut machen möchte

Mit Schirm, Charme und Erfolg: „K-Design“-Geschäftsführerin 
Kerstin Khadri (l.) und GründerRegion-Geschäftsführerin Heike 
Krier rufen zur Teilnahme am „VISIONplus-Unternehmerin-
nenpreis“ auf.
 Foto: GründerRegion Aachen/Markus Bienwald

Stetige Verbesserung in der Behandlung

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich hat 

die Rezerti�zierung nach 
DIN EN ISO 9001:2008 
und proCum Cert wieder 
geschafft und das Zerti�-
kat damit erneuert. Seite 
2010 unterzieht das Linni-
cher Krankenhaus sich 
dem Zerti�zierungspro-
zess. Anschließend �nden 
zwei Jahre lang sogenann-
te Förderaudits statt. Nach 
Ablauf von drei Jahren er-
folgt erneut eine umfang-
reichere Hauptprüfung 
(Rezerti�zierung), wo-
durch das zeitlich befriste-
te Zerti�kat erneuert wird.  
Assessor jur. Gábor Szük, 
Geschäftsführer der ctw: 
„Zerti�zierungen sind 
wichtig, weil sie zu Weiter-
entwicklungen und Ver-
besserungen der Abläufe 
im Krankenhaus führen, 
die wiederum unseren Pa-
tienten zu Gute kommen“.
Die DIN EN ISO 
9001:2008 ist eine interna-
tionale Qualitätsnorm und 
beschreibt, welchen An-
forderungen das Manage-
mentsystem eines Unter-
nehmens genügen muss, 
um einem bestimmten 
Standard bei der Umset-
zung des Qualitätsma-
nagements zu entspre-
chen. 

Der Nachweis wird durch 
einen Zerti�zierungspro-
zess mit anschließender 
Ausstellung eines zeitlich 
befristeten Zerti�kates er-
bracht.

Hohe  
Qualitätsvorgaben

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bereiten sich 
jedes Jahr intensiv auf die 
Überprüfung vor. An zwei 
Tagen überprüfte nun die 
proCum Cert GmbH als 
Zerti�zierer Prozesse und 
Abläufe im gesamten 
Krankenhaus in allen 
Fachbereichen der Medi-
zin, P�ege und Verwal-
tung. Die hohen Qualitäts-
vorgaben und die korrekte 
Umsetzung aller zugrunde 
liegenden Normen unter 
Berücksichtigung der 
kirchlichen Werte wurden 
wieder bestätigt.
Um eine hohe Qualität im 
Krankenhaus zu gewähr-
leisten, müssen die unter-
schiedlichsten Arbeitsbe-
reiche reibungslos inein-
ander greifen. Dazu die-
nen standardisierte Be-
triebsabläufe. Das interna-
tional anerkannte Zerti�-
kat garantiert dabei, dass 
im St. Josef-Krankenhaus 
klar de�nierte Qualitäts-

standards eingehalten 
werden. Dazu gehören 
etwa Patientensicherheit, 
Hygiene und Behand-
lungsabläufe. 
„Unser besonderer Dank 
gilt allen haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbei-
tern, welche dieses hervor-

ragende Ergebnis wieder 
ermöglicht haben“, so Ale-
xander Weisser, kaufmän-
nischer Direktor, Günter 
Weingarten, P�egedirek-
tor, und Dr. Gerhard Mer-
tes, ärztlicher Direktor im 
St. Josef-Krankenhaus 
einhellig.

Das St. Josef-Kranken-
haus in Linnich (NRW) 
verfügt über 140 Planbet-
ten und weist die Fachbe-
reiche Allgemein- Visze-
ral- und Gefäßchirurgie, 
Orthopädie- und Unfall-
chirurgie, Innere Medizin 
inklusive Nephrologie und 

Dialyseabteilung, Anäs-
thesie sowie Endoskopie 
und Ultraschallabteilung 
aus. Pro Jahr werden etwa 
4.900 stationäre Patienten 
und 9.000 ambulante Pati-
enten behandelt. Zurzeit 
sind mehr als 260 Mitar-
beiter beschäftigt.

St. Josef-Krankenhaus Linnich beweist erneut Qualität und Kompetenz. Sehr gutes Ergebnis bei Rezertifizierung

Das Team des St. Josef-Krankenhauses freut sich über die bestandene Rezerti�zierung.

Fußballkids Mannschaft des Jahres

Alljährlich lädt der Pol 
TuS Linnich seine 

Mitglieder zur Hauptver-
sammlung in das evangeli-
sche Gemeindezentrum 
ein, Anfang März war es 
wieder soweit. Neben den 
zahlreich erschienen Mit-
gliedern konnte der 1. Vor-
sitzende Mike Duisken 
auch die neue Bürger-
meiste-rin der Stadt Lin-
nich Marion Schunck-
Zenker begrüßen und 

herzlich willkommen hei-
ßen. 
Für seine Eröffnungsan-
sprache hatte sich M. Du-
isken einige Schwerpunk-
te ausgesucht. Unter ande-
rem bekräftige er ein vita-
les Interesse des Vereins 
an einem eigenen Zuhau-
se für den Pol.-TuS, mögli-
cherweise in der von der 
Stadt Linnich angedach-
ten Mehrzweckhalle. 
Schließlich sei die Zukunft 

im RTZ (ehemalige Poli-
zeischule) unsicher. Au-
ßerdem sprach M. Duis-
ken die Flüchtlingssituati-
on an, die auch am Verein 
nicht spurlos vorbei geht. 
Im Gegenteil werden in 
die Sportstunden vor al-
lem Kinder und Jugendli-
che von Flüchtlingsfami-
lien integriert und von den 
bereits trainierenden Kin-
dern und Jugendlichen 
ohne wenn und aber ange-

nommen. 
„Da fragt keiner: Wo 
kommst du her“ so M. Du-
isken. Man wolle einfach 
nur zusammen Sport ma-
chen und dabei Spaß ha-
ben. 
Erfreulich war wieder 
auch der Kassenbericht 
der 1. Kassenwartin Ros-
witha Mainz. Sie konnte 
einmal mehr den Zuhö-
rern eine solide �nanzielle 
Grundlage präsentieren. 
Die von den Kassenprü-
fern, die R. Mainz weiter-
hin eine überaus korrekte 
und transparente Kassen-
führung bescheinigten, 
vorgeschlagene Entlas-
tung des Vorstands war 
daher nur noch Formsa-
che. 
Auch in diesem Jahr wur-
den wieder einige Mitglie-
der für ihre langjährige 
Treue geehrt.
Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: Ul-
rich Stappen, Ursula Rad-
wer, Dirk Heinrich, Ste-
phan Neuefeind, Volker 
Mockenhaupt, Norbert 
Lüpschen und Marlies 
Reinarz.
Bereits 40 Jahre im Verein 
sind Ursula Paulußen, Pe-

ter Turobin und Hans 
Schweinsberg, so-wie 50 
Jahre Ulrike Coenen-Staß.
Eine Ikone des Vereins ist 
Margret Weiler, die schon 
viele Ehrungen erfahren 
hat. Nun kam eine Weitere 
hinzu. Unter großem Ap-
plaus wurde sie an diesem 
Abend für 65 Jahre Ver-
eins-zugehörigkeit geehrt!

Kleine Ballkünstler

Die Mannschaft des Jah-
res sind in diesem Jahr die 
kleinen Ballkünstler der 
Fußballjugend. Am Jah-
resanfang noch als 
Bambinis gestartet, be-
stritten sie die Meister-
schaftsrunde bereits als F-
Jugend und holten sich 
den Titel ohne Punktver-
lust. 
Zur Mannschaft gehören 
Alegra Strunk, Maximili-
an Gase, Sophia Wolf, Pe-
ter Sentis, Michalina Mal-
gorzata, Niklas Lamsfus, 
Athanasios Ntallas, Luis 
Schiffer, Pia und Thomas 
Kreth und Nils Kaussen.
Sportler des Jahres wurde 
der14jährige Leichtathlet 
Jonas Bodelier, der im ver-

gangenen Jahr mehrfach 
neue Kreisrekorde in ver-
schiedenen Disziplinen 
aufgestellt hatte.

Geschäftsführender 
Vorstand  
wieder vollständig

Nach langer Suche konnte 
nun endlich das vakante 
Amt der 2. Kassenwartin 
besetzt werden. Hedi Fass-
bender-Etzel stellte sich 
der Herausforderung und 
wurde zur neuen 2. Kas-
senwartin gewählt. Bei 
den übrigen Neuwahlen 
wurden die bisherigen 
Amtsinhaber in ihren Äm-
tern bestätigt: Rudi Klein 
als 2. Vorsitzender, Sibille 
Habbinga als 1. Geschäfts-
führerin und Stefa-nie 
Schunck als Jugendwartin. 
In den Beirat wurden wie-
der gewählt Marlene Zan-
der, Inge Rommershau-
sen, Nadine Müller und 
Frank Sentis, neu hinzuge-
kommen ist Christian 
Schmutzer. 
Zur Kassenprüferin wurde 
So�e Löhr und zur Ersatz-
kassenprüferin Christa 
Schwehn gewählt.

Pol.-TuS Linnich ehrt Margret Weiler für 65 Jahre Mitgliedschaft

Strahlende Gesicher gab es bei den ausgezeichneten Sportlern des Pol.TuS Linnich.

Gesundheitskosten nicht ausufern lassen
destens 60 Prozent, falls 
diese auf einer chroni-
schen Erkrankung basie-
ren.
Zuzahlungsbefreiung je-
des Jahr beantragen: Ist 
die Grenze der Belastung 
erreicht, können Versi-
cherte einen Antrag zur 
Zuzahlungsbefreiung mit 
den Originalbelegen bei 
ihrer Krankenkasse ein-
reichen. Versicherte erhal-
ten nach positiver Prüfung 
einen Befreiungsausweis. 
Betroffene können auch 
bis zum Jahresende war-
ten und alle Belege nach-
träglich einreichen. Falls 
zu viel gezahlt wurde, er-
stattet die Krankenkasse 
die überschüssigen Beträ-
ge. Auch eine Vorauszah-
lung ist möglich. Fallen die 
tatsächlich geleisteten Zu-
zahlungen niedriger aus, 
gibt’s keine Rückerstat-
tung. 
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St. Augustinus Krankenhaus zertifiziert
Das St. Augustinus 

Krankenhaus in Dü-
ren-Lendersdorf ist nach 
DIN EN ISO 9001:2008 
und proCum-Cert-Quali-
tätskriterien (pCC) für 
Krankenhäuser erfolg-
reich rezerti�ziert worden 
und erhält damit eine Be-
stätigung für diegute Qua-
lität der Patientenversor-
gung und der 
konfessionellen Ausrich-
tung. Auch das Dürener 
Rehabilitationszentrum 
(DRZ) ist nach der DIN-
Norm sowie pCC Reha 
begutachtet worden und 
zusätzlich das Bauchzent-
rum nach der DIN-Norm.
Vor drei Jahren war das 
Lendersdorfer Kranken-
haus erstmalig zerti�ziert 
worden, nun stand die 
Wiederholungsbegutach-
tung an. An drei Tagen 
überprüften die Auditoren 
der Zerti�zierungsgesell-
schaft proCumCert (pCC) 
erneut Prozesse und Ab-
läufe im gesamten Kran-
kenhaus in allen Fachbe-
reichen der Medizin, P�e-
ge und Verwaltung, außer-
dem im Bauchzentrum 
und im DRZ.
„Das Qualitätsmanage-
ment dient als Grundlage 
für die optimierte Patien-
tenversorgung. Mit der 
Zerti�zierung konnten wir 
in allen Bereichen des 
Krankenhauses zeigen, 
dass zum Wohl unserer 
stationären und ambulan-
ten Patienten Abläufe ste-

tig festgelegt, hinterfragt 
und verbessert werden. 
Wir freuen uns, die Vorga-
ben wieder erfüllt zu ha-
ben“, so Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, Geschäftsführer der 
Caritas Trägergesellschaft 
West.
Die Auditoren bestätigen 
dem Haus eine bedarfsbe-
zogene Medizinstrategie 
und positive Effekte aus 
dem ctw-Verbund, eine 
Risikoidenti�kation, Wis-
sensmanagement und die 
Gestaltung der Verände-
rungsprozesse, zum Bei-
spiel durch Teambildung 
und der Erweiterung der 
Qualitätsmanagement-
Ressourcen.

Vorgaben erfüllt

Jeder einzelne Bereich des 
Krankenhauses muss die 
Normenvorgaben erfüllen. 
Die Qualitätskriterien der 
pCC beinhalten darüber 
hinaus Themen, die kon-
fessionelle Krankenhäu-
ser im besonderen Maße 
prägen, wie Trägerverant-
wortung, Krankenhaus-
führung, Krankenhaus-
seelsorge und Kommuni-
kation sowie die Sicher-
stellung der Patienten- 
und Mitarbeiterorientie-
rung.
Auch das DRZ mit der 
ambulanten orthopädi-
schen und neurologischen 
Rehabilitation war bereits 
zerti�ziert und wurde wie-
der begutachtet. Das Qua-

litätsmanagement im 
DRZ wird ebenfalls stän-
dig verbessert und jährlich 
erneut überprüft, um die 
Abläufe weiter zu opti-
mieren und die Zusam-
menarbeit der einzelnen 
Mitarbeiter zu überprü-
fen.
Als drittes wurde das in-
terdisziplinäre Bauchzent-
rum rezerti�ziert und Pa-
tientenorientierung, Qua-
litätspolitik und Qualitäts-
ziele wurden hier erneut 
von unabhängiger Seite 
bestätigt.
Ein Team aus Gastroente-
rologen und Chirurgen be-
handelt gemeinsam Pati-

enten mit Erkrankungen 
des Bauchraumes und die 
Zusammenarbeit im Team 
für das Wohl der Patienten 
steht im Vordergrund.
„Die Zusammenarbeit 
nicht nur innerhalb der 
Abteilungen, auch zwi-
schen den Zentren und 
angegliederten Einrich-
tungen ist ein wichtiger 
Bestandteil der Patienten-
versorgung bei uns im 
Lendersdorfer Kranken-
haus. Deshalb ist auch eine 
gemeinsame Begutach-
tung so sinnvoll“, erklären 
Roland Breuer und Dag-
mar Heider aus dem Qua-
litätsmanagement des St. 

Augustinus Krankenhau-
ses.
Die DIN EN ISO 
9001:2008 ist eine interna-
tionale Qualitätsnorm und 
beschreibt, welchen An-
forderungen das Manage-
mentsystem eines Unter-
nehmens genügen muss, 
um einem bestimmten 
Standard bei der Umset-
zung des Qualitätsma-
nagements zu entspre-
chen. Der Nachweis wird 
durch einen Zerti�zie-
rungsprozess mit anschlie-
ßender Ausstellung eines 
zeitlich befristeten Zerti�-
kates erbracht.
Das St. Augustinus Kran-

kenhaus in Düren (NRW) 
verfügt über 287 Planbet-
ten mit den sechs Haupt-
fachabteilungen Chirur-
gie, Orthopädie mit Un-
fallchirurgie, Innere Medi-
zin, Neurologie mit Stroke 
Unit, Anästhesie und In-
tensivmedizin sowie Palli-
ativmedizin und Radiolo-
gie. Unmittelbar am Kran-
kenhaus be�ndet sich ne-
ben dem Dürener Rehabi-
litationszentrum (DRZ) 
das stationäre Hospiz Dü-
ren und das Medizinische 
Versorgungszentrum Dü-
ren-Lendersdorf mit den 
Praxen für Allgemeinme-
dizin und Neurologie.

Dürener Einrichtung  erhält Bestätigung für gute Qualität der Patientenversorgung und der konfessionellen Ausrichtung

Die Bemühungen haben sich gelohnt: Das St. Augustinus-Krankenhaus ist erneut zerti�ziert worden,

Vortrag zur Chemotherapie

„Das nahende Ende der 
Chemotherapie“ lautet 
das Thema des Vortrags 
am 27. April ab 18.00 Uhr 
im JUFA Jülich, der im 
Rahmen der Reihe „Ge-
sundheit im Gespräch“ 
statt�ndet.  

Auf Einladung  des Son-
nenweg e.V. referiert 
Univ.-Prof. Dr. Hans Bo-
jar. 

Die Vortrags- und Diskus-
sionsrunde leitet Dr. med. 
Bernhard Ost, Vorsitzen-
der der NATUM - Natur-
heilkunde, Akupunktur, 
Umwelt- und Komple-
mentärmedizin e.V. Im 
Anschluss an den  Vortrag 
können Fragen, die über 
die medizinische Beratung 
hinausgehen gestellt wer-
den. 
Zu den Themen: Komple-
mentärmedizin - Patien-
tenrecht - Betreuung - 
Vollmachten/Verfügungen 
- Psychologie - Allgemeine 
Lebensberatung für 

Verein „Sonnenweg“ lädt zur Diskussionsrunde ein

Gut für die Patienten und das Dürener Krankenhaus

Kai Roeber, Chefarzt 
der Abteilung für Ra-

diologie im St. Augustinus 
Krankenhaus, hat den 
Vorsitz des Fördervereins 
am St. Augustinus Kran-
kenhaus übernommen. 
„Alles was gut ist für den 
Patienten, ist auch gut für 

unser Krankenhaus und 
umgekehrt“, fasst der neue 
Vorsitzende das Ziel des 
Fördervereins zusammen. 
Alexander Eisenkrein, 
Chefarzt der Chirurgie 
und 2. Vorsitzender des 
Fördervereins: „Neben 
unserem Schaffen dürfen 

wir das langjährige Enga-
gement unserer Mitglieder 
nicht vergessen zu erwäh-
nen. Ohne Sie geht nichts!“
Der Verein zur Förderung 
des Gesundheitswesens an 
der St. Augustinus-Kran-
kenhaus GmbH trägt dazu 
bei, die wohnortnahe und 

quali�zierte stationäre 
Versorgung zu sichern und 
die stetige Verbesserung 
der Patientenversorgung 
unter anderem mit medizi-
nischen und p�egerischen 
Instrumenten zu förden. 
Der Verein unterstützt 
Projekte, die dem Wohler-
gehen der Patienten zugu-
tekommen. 
Er wurde 1990 gegründet, 
1996 neu konstituiert und 
ist eine Eigeninitiative, 
weil heutzutage die Kran-
kenhaus�nanzierung bud-
getiert ist. Durch die pri-
vate Unterstützung konn-
te bereits viel erreicht wer-
den. So erhielt zum Bei-
spiel das Interdisziplinä-
ren Schmerz- und Pallia-
tivzentrum (ISPZ) im 
Lendersdorfer Kranken-
haus eine Sitzgruppe und 
Mobiliar für die Patienten 
des ISPZ, um diese noch 
besser versorgen und be-
treuen zu können. Zuvor 
war bereits ein Mobilisati-
onsstuhl dank der Unter-
stützung des Förderver-
eins angeschafft worden, 

mit dem die Bewegungs-
fähigkeit immobiler und 
bettlägeriger Patienten ge-
fördert und so weit wie 
möglich wieder hergestellt 
werden kann. Die Radio-
logie freute sich zudem 
über einen modernen 
technisierten  Befundar-
beitsplatz, den der Förder-
verein zu einem Großteil 
mit�nanzierte. Neben 
zahlreichen weiteren Akti-
vitäten konnte sich der 
Förderverein auch bei der 
Modernisierung der Tele-
metrieanlage, der EKG-
Fernüberwachung statio-
närer Patienten, einbrin-
gen.

Mitglied werden

Interessenten können den 
Förderverein am St. Au-
gustinus Krankenhaus, der 
als ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützigen 
Zwecken dienend aner-
kannt ist, durch eine Mit-
gliedschaft oder durch 
Spenden unterstützen: 
Förderverein am St. Au-

gustinus-Krankenhaus, 
Renkerstraße 45, 52355 
Düren,  Tel.: 02421 599-
831, E-Mail: foerderver-
ein.sak-dn@ct-west.de, 
Bankverbindung: Sparkas-
se Düren, BIC: SDUE-
DE33XXX, IBAN: DE20 
3955 0110 0005 3515 31.

Weitere Informationen 
zum Förderverein �nden 
Interessierte in der neuen 
kostenlosen Vereinsbro-
schüre die im Lendersdor-
fer Krankenhaus ausliegt 
oder im Internet unter 
www.sankt-augustinus-
krankenhaus.de / Förder-
verein.

Nach dem Tod des lang-
jährigen Vorsitzenden Dr. 
med. Martin Steinhoff wa-
ren Neubesetzung und 
Überarbeitung der Bro-
schüre notwendig gewor-
den. In den Räumen der 
Radiologie �nden regel-
mäßig zudem Kunstaus-
stellungen des Förderver-
eins mit Werken verschie-
dener Künstler statt. 

Dank Spenden viel erreicht – Neuer Vorsitzender des Fördervereins möchte Stimme der Patienten vertreten

Der Förderverein am St. Augustinus-Krankenhaus hat einen neuen Vorstand.

Jiu-Jitsu ausprobieren

Die gute Kinder- und 
Jugendarbeit der bei-

den Trainer Nadine Müller 
und Marco Mock in der 
Jiu-Jitsu-Abteilung des 
Pol.-TuS Linnich zahlt sich 
weiterhin aus.
Nachdem bereits zum An-
fang des Jahres eine neue 
Trainingsgruppe einge-
richtet werden musste, 
werden ab Mai zwei weite-
re Gruppen hinzukom-
men. Aufgrund der großen 
Nachfrage startet freitags 
ab 16.15 Uhr ein Kampf-
sportkindergarten für 
Kinder im Alter von vier 
bis sechs Jahren.
Die Kinder werden hier 

Ab Mai zwei weitere Gruppen für Kinder und Jugendliche

Aufgrund der großen Nachfrage bietet der des Pol.-TuS Linnich ab Mai zwei weitere Jiu-Jitsu-
Gruppen für Kinder und Jugendliche an.
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St. Augustinus Krankenhaus zertifiziert

kenhaus in Düren (NRW) 
verfügt über 287 Planbet-
ten mit den sechs Haupt-
fachabteilungen Chirur-
gie, Orthopädie mit Un-
fallchirurgie, Innere Medi-
zin, Neurologie mit Stroke 
Unit, Anästhesie und In-
tensivmedizin sowie Palli-
ativmedizin und Radiolo-
gie. Unmittelbar am Kran-
kenhaus be�ndet sich ne-
ben dem Dürener Rehabi-
litationszentrum (DRZ) 
das stationäre Hospiz Dü-
ren und das Medizinische 
Versorgungszentrum Dü-
ren-Lendersdorf mit den 
Praxen für Allgemeinme-
dizin und Neurologie.

Dürener Einrichtung  erhält Bestätigung für gute Qualität der Patientenversorgung und der konfessionellen Ausrichtung

Die Bemühungen haben sich gelohnt: Das St. Augustinus-Krankenhaus ist erneut zerti�ziert worden,

Vortrag zur Chemotherapie

„Das nahende Ende der 
Chemotherapie“ lautet 
das Thema des Vortrags 
am 27. April ab 18.00 Uhr 
im JUFA Jülich, der im 
Rahmen der Reihe „Ge-
sundheit im Gespräch“ 
statt�ndet.  

Auf Einladung  des Son-
nenweg e.V. referiert 
Univ.-Prof. Dr. Hans Bo-
jar. 

Die Vortrags- und Diskus-
sionsrunde leitet Dr. med. 
Bernhard Ost, Vorsitzen-
der der NATUM - Natur-
heilkunde, Akupunktur, 
Umwelt- und Komple-
mentärmedizin e.V. Im 
Anschluss an den  Vortrag 
können Fragen, die über 
die medizinische Beratung 
hinausgehen gestellt wer-
den. 
Zu den Themen: Komple-
mentärmedizin - Patien-
tenrecht - Betreuung - 
Vollmachten/Verfügungen 
- Psychologie - Allgemeine 
Lebensberatung für 

Krebsbetroffene - P�ege-
fall-Absicherung und 
mehr… steht das Berater-
team des Sonnenweg e.V. 
gerne zur Verfügung.

Veranstaltungsort: JUFA 
Jülich - Rurauenstr. 13 – 
52428 Jülich
Zeitrahmen: 18.00 bis 
20.00 Uhr 
Kostenbeitrag: 6,00 € 
Teilnahme: um vorherige 
Anmeldung wird gebeten 
Anmeldung:  Telefon 
02461/ 34 41 93 - E-Mail 
info@sonnenweg-verein.
de  

„Die Diagnose an Krebs 
erkrankt zu sein ist für die 
Betroffenen schrecklich. 
Zu Chemotherapie „ver-
urteilt“ zu sein erweitert 
für viele Patienten die Di-
agnose zu einem Horror-
szenario. Die klassische 
ungezielte Chemotherapie 
hat sicher auch ihre Ver-
dienste. Die mit der Che-
motherapie verknüpften 
Befürchtungen sind aber 

dabei durchaus real. Zu 
viele Patienten erhalten 
eine Chemotherapie, die 
sie nicht benötigen oder 
von der sie nicht pro�tie-
ren. Die akute Einschrän-
kung der Lebensqualität 
und die mit der Chemo-
therapie verbundene Ge-
fahr zum Teil lebensbe-
drohlicher Spätfolgen sind 
weitere Gründe für die ab-
lehnende Haltung. …

Mit großem Interesse be-
gegnen Tumorpatienten 
Behandlungen, die gezielt 
auf individuelle Tumor-
merkmale wie zum Bei-
spiel Mutationen  ausge-
richtet sind und bei denen 
man im Labor durch eine 
Begleitdiagnostik bestim-
men kann, ob das Medika-
ment wahrscheinlich wirk-
sam ist oder nicht. … 
Univ.-Prof. Hans Bojar; 
NextGen Oncology Group

Ausführliche Informatio-
nen unter: www.sonnen-
weg-verein.de 

Verein „Sonnenweg“ lädt zur Diskussionsrunde ein

Ein kleines, aber kostbares Gottes-
haus ist die St. Nikolaus-Kapelle 

im Vettweißer Ortsteil Lüxheim, die 
am Sonntag, den 24. April von 15 bis 
16 Uhr Ziel der nächsten kostenlosen 
Führung der Reihe „Sonntags-Kult(o)
ur“ des Katholischen Bildungsforums 
ist. Erbaut in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrhunderts ist sie das älteste Ge-
bäude des Ortes und weist romanische 
und gotische Elemente auf. Die Glas-
fenster schuf der überregional be-
kannte Kirchenglas-Künstler Paul 
Weigmann, dessen Kirchenfensterzy-
klen sich u.a. auch im Bonner Münster 
und im Xantener, Wormser und Main-
zer Dom �nden. Weitere Informatio-

nen zur Exkursion telefonisch unter   
0 4 21 – 9 46 80, 
E-Mail info@bildungsforum-dueren.
de oder im Internet www.bildungsfo-
rum-dueren.de. 

Info: In der Reihe „Sonntags-Kultour“ 
werden Kirchen und Kapellen der Re-
gion Düren-Jülich-Eifel mit ihren be-
kannten und weniger bekannten 
Schätzen und Geschichten vorgestellt. 
Die Exkursionen bieten die Möglich-
keit, religiöse Kunst, Heimat- und Kir-
chengeschichte mit einem Sonntags-
aus�ug zu verbinden. Nächster Ter-
min: Sonntag, 19.6., 15-16 Uhr, St. Pan-
kratius in Mechernich-Floßdorf.

Sonntags-Kult(o)ur in Lüxheim

Gut für die Patienten und das Dürener Krankenhaus
gustinus-Krankenhaus, 
Renkerstraße 45, 52355 
Düren,  Tel.: 02421 599-
831, E-Mail: foerderver-
ein.sak-dn@ct-west.de, 
Bankverbindung: Sparkas-
se Düren, BIC: SDUE-
DE33XXX, IBAN: DE20 
3955 0110 0005 3515 31.

Weitere Informationen 
zum Förderverein �nden 
Interessierte in der neuen 
kostenlosen Vereinsbro-
schüre die im Lendersdor-
fer Krankenhaus ausliegt 
oder im Internet unter 
www.sankt-augustinus-
krankenhaus.de / Förder-
verein.

Nach dem Tod des lang-
jährigen Vorsitzenden Dr. 
med. Martin Steinhoff wa-
ren Neubesetzung und 
Überarbeitung der Bro-
schüre notwendig gewor-
den. In den Räumen der 
Radiologie �nden regel-
mäßig zudem Kunstaus-
stellungen des Förderver-
eins mit Werken verschie-
dener Künstler statt. 

Dank Spenden viel erreicht – Neuer Vorsitzender des Fördervereins möchte Stimme der Patienten vertreten

Jiu-Jitsu ausprobieren

Die gute Kinder- und 
Jugendarbeit der bei-

den Trainer Nadine Müller 
und Marco Mock in der 
Jiu-Jitsu-Abteilung des 
Pol.-TuS Linnich zahlt sich 
weiterhin aus.
Nachdem bereits zum An-
fang des Jahres eine neue 
Trainingsgruppe einge-
richtet werden musste, 
werden ab Mai zwei weite-
re Gruppen hinzukom-
men. Aufgrund der großen 
Nachfrage startet freitags 
ab 16.15 Uhr ein Kampf-
sportkindergarten für 
Kinder im Alter von vier 
bis sechs Jahren.
Die Kinder werden hier 

von den Trainern spiele-
risch an den Selbstvertei-
digungssport Jiu-Jitsu her-
angeführt und lernen in 
erster Linie ihre koordina-
tiven Fähigkeiten zu ver-
bessern. Ebenso wird ein 
Augenmerk auf die Stär-
kung des Selbstbewusst-
seins in Zusammenhang 
mit dem Erlernen von 
Disziplin und Rücksicht 
gelegt.

Der Spaß steht im 
Vordergrund

Trotz alledem steht aber 
der Spaß im Vordergrund.
Donnerstags ab 18.00 Uhr 

wird zudem eine Jugend-
gruppe für Jugendliche im 
Alter von 13 - 18 Jahren 
eingerichtet. Hier wird der 
Einstieg in das Erwachse-
nentraining vorbereitet, 
damit die Jugendlichen 
bei Erreichen des entspre-
chenden Alters nahtlos in 
die Erwachsenengruppe 
wechseln können.
Das Training �ndet für alle 
Gruppen in der Bürger-
halle in Gevenich statt.
Interessierte können sich 
zu einem unverbindlichen 
Probetraining beim Abtei-
lungsleiter Frank Berger 
unter Tel. 02401-6024390 
anmelden.

Ab Mai zwei weitere Gruppen für Kinder und Jugendliche

Aufgrund der großen Nachfrage bietet der des Pol.-TuS Linnich ab Mai zwei weitere Jiu-Jitsu-
Gruppen für Kinder und Jugendliche an.

Tour der Begegnung

Die LVR-Förderschule 
Linnich wurde kürz-

lich zum Dreh- und Angel-
punkt für gelebte Inklusi-
on vor Ort für 500 Kinder 
und Jugendliche aus acht 
Schulen und einem Kin-
dergarten aus Linnich und 
Umgebung. 
Die Schülerinnen und 
Schüler tobten sich bei ei-
nem inklusiven Fußball-
turnier aus, sangen ein zu-
vor einstudiertes Lied 
über die Schule, nahmen 
an einer Rollstuhl- und 
Handbike-Aktion teil, 
backten Biskuit-Mascar-
pone-Kuchen und tanzten 
zum Macarena-Song. Da-
rüber hinaus zeigten sie 
ihr Können bei zahlrei-
chen Bastel- und Sport-
möglichkeiten, nahmen an 
der Projektgruppe „Spaß 
im Nass“ im Schwimmbad 
teil oder machten Saltos in 
einer Hüpfburg. Belegte 
Brötchen, frisch-gemixte 
Smoothies und Kuchen 
dienten zur Stärkung.
Annette Overhoff, Leite-
rin der LVR-Förderschule 
Linnich, begrüßte die Kin-
der und Jugendlichen und 
dankte allen Organisato-
rinnen und Organisatoren, 
die das Fest ermöglicht ha-
ben. Bürgermeisterin Ma-
rion Schunck-Zenker und 
Georg Beyß, Kreisdirek-
tor des Kreises Düren, wa-
ren beeindruckt von der 
Vielzahl unterschiedlicher 
Aktionsstände und dem 
Engagement aller Betei-
ligten. LVR-Fachbereichs-
leiter Schulen Peter An-
ders zeigte sich begeistert 
von den vielen Kindern 
und Jugendlichen, die sich 
am Projekttag beteiligten. 
In einer Talkrunde, die 
von Kindern moderiert 
wurde, stellten sich die 
Bürgermeisterin und die 
Repräsentanten Fragen zu 
ihren Aufgaben und zum 
Thema Inklusion. Ge-
meinsam mit Mitmän, 
dem lebensgroßen Plüsch-

Inklusionsbotschafter des 
LVR, überreichte Peter 
Anders eine Trophäe in 
Form eines „Goldenen 
Mitmäns“ an die Schullei-
terin, die den Preis als An-
erkennung für die Organi-
sation des Projekttages 
stellvertretend für ihre 
Schule entgegennahm. 

Sternlauf

Beteiligt waren Schülerin-
nen und Schüler der LVR-
Förderschule Linnich 
(Förderschwerpunkt kör-
perliche und motorische 
Entwicklung), der Katho-
lischen Grundschule Lin-
nich, der Gemeinschafts-
grundschule Linnich, der 
Mühlenbachschule Hü-
ckelhoven-Baal, der Real-
schule Linnich, der Haupt-
schule Linnich, der Ge-
samtschule Heinsberg und 
der Gesamtschule Geilen-
kirchen sowie Kinder aus 
der Kita Bachpiraten Lin-
nich.
Der Projekttag fand im 
Rahmen der „Tour der 
Begegnung – Inklusion 
läuft!“ des Landschafts-
verbandes Rheinland 
(LVR) statt, einem Stern-

lauf für Inklusion durch 
das Rheinland. Insgesamt 
18 Tourfeste laden zu Be-
gegnungen zwischen Kin-
dern und Jugendlichen mit 
und ohne Behinderung 
ein. 
Der LVR richtet die Tour 
in diesem Jahr zum elften 
Mal aus und hat sie durch 
die verstärkte Teilnahme 
allgemeiner Schulen noch 
inklusiver gestaltet. Bis 
zum 25. Mai 2016 schlie-
ßen sich rund 4.500 Kin-
der und Jugendliche aus 
30 LVR-Förderschulen 
und 20 allgemeinen Schu-
len im Rheinland der Tour 
der Begegnung an. Das 
nächste Fest der „Tour der 
Begegnung – Inklusion 
läuft!“ �ndet am 22. April 
2016 in Xanten statt. 
Weitere Informationen 
unter www.tour-der-be-
gegnung.lvr.de und https://
www.facebook.com/#!/
tagderbegegnung. 
Unterstützt wird die „Tour 
der Begegnung – Inklusi-
on läuft!“ 2016 von 
REWE, der RheinEnergie 
AG, den Sparkassen im 
Rheinland und den Ver-
kehrsbetrieben Hermann-
spann.

Projekttag für 500 Kinder mit und ohne Behinderung

LVR-Fachbereichsleiter Soziales Entschädigungsrecht Peter An-
ders (ehemals FBL Schulen), Schulleiterin Annette Overhoff, 
Bürgermeisterin Marion Schunck-Zenker, Kreisdirektor Georg 
Beyß und stellvertretender Vorsitzender des Ortsvereinsvor-
stands Alfons Batsch mit Kindern der Schule und Mitmän.  
 Foto: Geza Aschoff / LVR
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Familienfreundliche Stadt Linnich
Wer bekommt die Famili-
enkarte?
Eltern, P�egeeltern, Le-
bensgemeinschaften oder 
Alleinerziehende, die ih-
ren Hauptwohnsitz im 
Kreis Düren – und min-
destens ein Kind unter 18 
Jahren haben, erhalten auf 
Antrag die Familienkarte.
Jede Familie kann eine 
Karte bekommen. Sie wird 
individuell für die Familie 
ausgestellt und mit den 
Namen der Kartenberech-
tigten (also max. zwei Er-
wachsene) und mit den 
Namen der Kinder verse-
hen.

Was bietet die Familien-
karte?
Der Kreis Düren und sei-
ne Städte und Gemeinden 
sowie zahlreiche Partner 
aus Dienstleistung, Han-
del und Gastronomie hal-
ten in den unterschied-
lichsten Bereichen viele 
ermäßigte Angebote für 
die ganze Familie bereit.
So wird es Familien leich-
ter gemacht, z.B. gemein-
same Freizeitaktivitäten 
zu genießen, günstig ein-

Die Familienkarte kann ab sofort im Linnicher Bürgerbüro beantragt werden. Antragsformulare im Bürgerbüro und online

Maikönig und Dienerstaat für die Körrenziger Junggesellen 

Die Vorbereitungen für 
das Maifest beginnen 

oft noch im tiefen Früh-
jahr. So stellt der Abend 
der Maiversteigerung das 
erste Highlight im Ver-
einsjahr da und legt den 
Grundstein für die kom-
menden Monate. Wieder 
einmal fanden mehr als 50 
aktive Junggesellen den 
Weg ins das Gemeinde-
zentrum des Dorfes.  Nicht 
nur potentielle Anwärter 
für die Maikönigswürde 
und Neumitglieder, son-
dern auch einige passive 
Freunde des Vereins füll-
ten den Saal. Gegen 19.15 
Uhr konnte der of�zielle 
Teil des Abends beginnen 
und die Versteigerung 
nahm Fahrt auf. Begin-
nend mit den Spenden für 
den noch zu ermittelnden 
König, kreiste die Glocke 
durch den Saal und der 
„Ussklöpper“ verkündete  
immer wieder den Zwi-
schenstand. Wie im ver-
gangenen Jahr waren die 
Anwesenden wieder ein-
mal äußerst spendenfreu-
dig, sodass, wie 2015 wie-
der um 23 Uhr, zur 
Königswürde ausgerufen 
wurde. Ein hitziges Kopf-
an-Kopf-Rennen blieb 
den Junggesellen aber er-
spart und so konnte sich 
der Junggesellenvater Da-

vid Fabrizius die Maikö-
nigswürde sichern. Prompt 
erklang das „Zum Drit-
ten“ des Ussklöppers, be-
fand sich David auch 
schon, getragen auf den 
Schultern der Junggesel-
len, auf den Weg nach 
draußen, wo der Name des 
Königs in die Nacht getra-
gen wurde. 
Zurück im Saal, ernannte 
David Lena Kieven zu sei-
ner Maikönigin. Es folgte 
die Versteigerung der wei-
teren Stellen des Königs-
hauses:
Die erste Dienerstelle be-
kleiden Lukas Kieven und 
Lena Haarhausen. Das 
Höchstgebot auf die 2. 
Dienerstelle konnte sich 
Michael Oidtmann mit 
Katrin Bellartz sichern. 
Folgend werden Lukas 
Bölling und Eva Mülfarth 
die dritte Dienerstelle be-
setzen. Als 4. Dienerstelle 
vervollständigen Lukas 
Hö�ing und Mona Küp-
pers das Königshaus 2016. 
Somit waren alle Ehren-
stellen vergeben und ei-
nem unvergesslichen Mai-
fest steht nichts mehr im 
Wege. Erst in den frühen 
Morgenstunden wurde 
auch die letzte Maifrau 
versteigert und somit 
konnte der Abend als ge-
lungener Start in die Sai-

son 2016 gefeiert werden. 
Der Beginn des Wonne-
monates rückt näher und 
näher. Nach einem Erfolg 
im letzten Jahr, wird das 
Maifest wieder auf das 
P�ngstfest fallen. Den 
Auftakt der Feierlichkei-
ten bildet der alljährliche 
Maiball. Dieser startet am 
Samstag, 14. Mai 2016 um 
20 Uhr im Festzelt zu Kör-
renzig. Im kleinen Festzug 
um 19.30 Uhr präsentieren 
das Maikönigspaar und ihr 
Dienerstaat erstmals ihre 
bezaubernden Kleider. 
Die Körrenziger Jungge-
sellen und das Königshaus 
laden alle Freunde und In-
teressierte dazu ein, auf 
der Königsallee, der unte-
ren Hauptstraße, sich 
selbst ein Bild zu machen, 
wenn das Königspaar samt 
Dienerstellen das  erste 
Mal das Dorf zum aufwen-
dig hergerichteten Festzelt 
zieht. 
Für die einmalige Körren-
ziger Atmosphäre steht 
neben kühlen Getränken 
auch wieder erstklassige 
Live-Musik für sie bereit. 
Wieder einmal tritt der 
Garant für einen unver-
gesslichen Maiball in Kör-
renzig an. Wir freuen uns 
gemeinsam mit der  Co-
verband „NYNE“ feiern 
zu dürfen und sind uns si-

cher, dass auch 2016 der 
Zeltboden beben wird. 
Um ca. 21 Uhr kommt es 
zur Begrüßung unserer 
befreundeter Musik- und 
Maivereine und zur Prä-
mierung des schönsten 
Maibildes. Auch unsere 
Jubilare möchten wir an 
diesem Abend für ihre 
langjährige Mitgliedschaft 
ehren.
Der Höhepunkt des 
Abends naht gegen 23 
Uhr – der Königswalzer. 
Zum Dreivierteltakt wird 
König David seine Maikö-
nigin Lena samt Diener-
staat über die Tanz�äche 
geleiten. Auch Sie sind 
herzlichst dazu eingela-
den, sich dem Walzer an-
zuschließen und Teil die-
ses atemberaubenden Mo-
mentes zu werden. Ehe 
sich der Maiball 2016 dem 
Ende zuneigt, feiern wir 
mit Ihnen noch einige 
Stunden zu guter Live-
Musik und fantastischer 
Stimmung. Sie sind herz-
lich eingeladen! 
Besinnlich beginnt der 
Sonntag darauf. So werden 
sich um 11 Uhr die ver-
sammelten Junggesellen 
unter musikalischer Be-
gleitung des Trommler- 
und Pfeifercorps Körren-
zig und der Kapelle Enzi-
an aus Güsten an der Al-
ten Kirche versammeln 
um die Gefallenen zu eh-
ren. Wir wollen den ver-
storbenen Mitgliedern der 
beiden Weltkriege geden-
ken und nach einem ge-
meinsamen „Vater unser“ 
einen Kranz im Namen 
des Junggesellenvereins 
Körrenzig niederlegen. 
Anschließend wollen wir 
mit unseren befreundeten 
Vereinen ein heiteres 
Frühschoppen im Festzelt 
abhalten - begleitet von 
einem Platzkonzert der 
Kapelle Enzian. Der Jung-
gesellenverein freut sich 
über jeden weiteren Gast, 
der im Laufe des Tages sei-
nen Weg ins Festzelt �ndet 
und mit uns zusammen 
feiert.

Der Höhepunkt des Sonn-
tags ist jedoch ganz klar 
der große Festzug. Dieser 
startet pünktlich um 15.30 
Uhr am Festzelt zu Kör-
renzig. Auf bunt ge-
schmückten Rädern ver-
künden die Fahrradkinder 
das Herannahen des Zu-
ges, ehe der Festzug sein 
erstes Zwischenziel an-
steuert – die Königsallee. 
Dazu sollten Sie sich un-
bedingt am Königshaus 
auf der unteren Haupt-
straße ein�nden und das 
Schauspiel genießen. Der 
Zug nimmt Aufstellung - 
die Musikvereine stehen 
bereit - der Präsentier-
marsch erschallt durch das 
Dorf und unser Maikö-
nigspaar wird sich den Zu-
schauern zeigen und ihnen 
die atemberaubenden 
Festkleider unseres Kö-
nighauses präsentieren. 
Dienerstaat samt Maikö-
nigspaar Lena und David 
werden  dann einmal die 
Front des Festzuges ab-
schreiten, sodass alle Zu-
schauer und alle befreun-
deten Maigesellschaften 
und Junggesellenvereine, 
die Gelegenheit bekom-
men die prachtvollen 
Maikleider unserer Eh-
rendamen zu bewundern. 
Nach einer großen Runde 
durch das feierlich ge-
schmückte Körrenzig wird 
der Festzug, der mit gut 
250 Zugteilnehmern und 
knapp 40 Maifrauen in 
voller Pracht wieder das 
Festzelt zu Körrenzig, das 
Ende des Festzugwegs, er-
reichen.
Nach dem Großen Umzug 
wird wieder ein Musikali-
scher Abend statt�nden, 
den uns die Showgruppe 
„ILLUSION“ ab 17 Uhr 
bereiten wird. Wir freuen 
uns über jeden Gast, denn 
wir nach dem Festzug 
noch im Zelt auf ein küh-
les Getränk begrüßen dür-
fen und mit dem wir noch, 
die ein oder andere Stun-
de, feiern können. 
Das Maifest in Körrenzig 
ist dann aber keineswegs 

zu Ende. Auch 2016 wird 
der Junggesellenverein 
wieder seine „Caribbean 
Night“ veranstalten. 
Ein Hauch von Südsee,  
heiße Rhythmen und eine 
einzigartige Atmosphäre 
laden Sie dazu ein am 
Freitag, den 20. Mai 2016 
ab 20 Uhr, mit dem Jung-
gesellenverein Körrenzig, 
zu feiern. Neben einem 
reichhaltigen Angebot an 
alkoholischen und nicht-
alkoholischen Getränken 
erwartet Sie, wie in den 
Jahren zuvor, eine Cock-
tail-Bar mit einer exklusi-
ven Auswahl bekannter 
Cocktails. Auch für die 
musikalische Unterma-
lung wurde gesorgt. Ein 
DJ wird für jeden Musik-
geschmack etwas Passen-
des Au�egen, sodass sich 
die Tanz�äche im Hand-
umdrehen füllen wird und 
sich niemand im Zelt der 
guten Stimmung entzie-
hen kann. Lassen Sie sich 
in die Karibik entführen 
und schauen Sie auf den 
einen oder anderen Cock-
tail im Festzelt zu Körren-
zig vorbei. Somit bildet die 
Disco in diesem Jahr das 
Abschlusskapitel unseres 
Maifestes und wir laden 
Sie ein, ein Teil dieses 
Ganzen zu werden, in das 
der Verein eine Menge 
Arbeit steckt.   
Der Junggesellenverein 
Körrenzig �ebert dem 
Highlight des 173. Vereins-
jahres entgegen, die Vor-
bereitungen laufen auf 
Hochtouren und einem 
herausragenden Maifest 
2016 steht nichts mehr im 
Wege. Mit einem Blick in 
die Ferne auf unser 
175-jähriges Jubiläum 
2018 sammeln wir alte Bil-
der, Zeitungsauschnitte 
oder Fotos. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie uns 
diese zur Verfügung stel-
len könnten, um 2018 ein 
noch fantastischeres Mai-
fest feiern zu können. Wir 
freuen uns auf Ihren Be-
such – der Junggesellen-
verein Körrenzig 1843 e.V.

Der Junggesellenverein Körrenzig 1843 e.V. lädt auch 2016 wieder herzlich zu seinem Maifest im Festzelt zu Körrenzig ein

Das neue Maikönigspaar der Körrenziger Junggesellen: David Fabrizius und Lena Kieven.
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Familienfreundliche Stadt Linnich
Wer bekommt die Famili-
enkarte?
Eltern, P�egeeltern, Le-
bensgemeinschaften oder 
Alleinerziehende, die ih-
ren Hauptwohnsitz im 
Kreis Düren – und min-
destens ein Kind unter 18 
Jahren haben, erhalten auf 
Antrag die Familienkarte.
Jede Familie kann eine 
Karte bekommen. Sie wird 
individuell für die Familie 
ausgestellt und mit den 
Namen der Kartenberech-
tigten (also max. zwei Er-
wachsene) und mit den 
Namen der Kinder verse-
hen.

Was bietet die Familien-
karte?
Der Kreis Düren und sei-
ne Städte und Gemeinden 
sowie zahlreiche Partner 
aus Dienstleistung, Han-
del und Gastronomie hal-
ten in den unterschied-
lichsten Bereichen viele 
ermäßigte Angebote für 
die ganze Familie bereit.
So wird es Familien leich-
ter gemacht, z.B. gemein-
same Freizeitaktivitäten 
zu genießen, günstig ein-

zukaufen oder sonstige 
Angebote wahrzunehmen 
und dabei auch noch den 
Geldbeutel zu schonen.
Wo �nde ich die Angebo-

te?
Alle Angebote und Leis-
tungen werden in einem 
Katalog zusammenge-
stellt, der regelmäßig aktu-
alisiert wird. Darüber hin-
aus kann er auch unter 
www.familie-im-kreis-.de 

heruntergeladen werden.
 Wie lange gilt die Famili-
enkarte?
Die Familienkarte verliert 
ihre Gültigkeit, wenn das 

jüngste Kind die Volljäh-
rigkeit erreicht hat. Bei ei-
nem behinderten Kind gilt 
die Familienkarte bis zur 
Vollendung des 27. Le-
bensjahres. Vergrößert 
sich die Familie um ein 
weiteres Kind, so kann 

eine neue Familienkarte 
beantragt werden.
 Was kostet die Familien-
karte?
Die Familienkarte ist kos-

tenfrei.
Bei Neuausstellung nach 
Verlust oder Beschädi-
gung wird eine Bearbei-
tungsgebühr von 10 € je 
Karte erhoben.
Wie bekomme ich die Fa-
milienkarte?

Wenn Sie mit ihren Kin-
dern innerhalb Linnichs in 
häuslicher Gemeinschaft 
leben und gemeldet sind, 
können sie den Antrag 
über die Stadtverwaltung 
– Bürgerbüro – stellen.
Sie haben 2 Möglichkeiten 
zur Auswahl:
Persönliche Beantragung
Sie füllen den Antrag, der 
im Bürgerbüro oder im 
Rathaus, Karin Krüger, 
Raum 14, erhältlich ist, aus 
und geben ihn persönlich 
mit allen erforderlichen 
Unterlagen im Bürgerbü-
ro ab.
Bitte legen Sie unbedingt 
folgende Unterlagen vor:
Für jeden Erwachsenen:
Personalausweis, unter-
schriebene datenschutz-
rechtliche Einwilligungs-
erklärung. Für jedes Kind 
eines der folgenden Doku-
mente: Kinder – bzw. Per-
sonalausweis, Stammbuch, 
Geburtsurkunde, ggf. P�e-
geausweis, Schwerbehin-
dertenausweis; bei P�ege-
kindern Bestätigung des 
Jugendamtes.
 Online Beantragung
Unter www.familie-im-

kreis.de können Sie den 
Antrag aufrufen, ihn aus-
füllen und online versen-
den.
Danach suchen Sie bitte 
innerhalb von  4 Wochen 
das Bürgerbüro - Alter 
Markt, Linnich – auf und 
legen dort die unter Punkt 
1 aufgeführten Unterla-
gen vor.  Die Familienkar-
te wird Ihnen durch den 
Kreis Düren zugesandt.
Ansprechpartnerin zum 
Lokalen Bündnis für Fa-
milie im Rathaus:
Karin Krüger, Gleichstel-
lungs-und Seniorenbeauf-
tragte: 02462 9908103, 
Email: kkrueger@linnich.
de
Teilnehmende Geschäfte 
und Organisationen in 
Linnich sind zum Beispiel 
Deutsches Glasmalerei-
museum, Fahrradwelt in 
Gereonsweiler, PNV – Öf-
fentlicher Personennah-
verkehr im Kreis Düren, 
Reit- und Pferdepensions-
betrieb Male�nkbachhof, 
Reitsport MB – Western-
horsemanship, 
St.Josef-Krankenhaus. 
Sparkasse Düren, 

Die Familienkarte kann ab sofort im Linnicher Bürgerbüro beantragt werden. Antragsformulare im Bürgerbüro und online

Maikönig und Dienerstaat für die Körrenziger Junggesellen 

zu Ende. Auch 2016 wird 
der Junggesellenverein 
wieder seine „Caribbean 
Night“ veranstalten. 
Ein Hauch von Südsee,  
heiße Rhythmen und eine 
einzigartige Atmosphäre 
laden Sie dazu ein am 
Freitag, den 20. Mai 2016 
ab 20 Uhr, mit dem Jung-
gesellenverein Körrenzig, 
zu feiern. Neben einem 
reichhaltigen Angebot an 
alkoholischen und nicht-
alkoholischen Getränken 
erwartet Sie, wie in den 
Jahren zuvor, eine Cock-
tail-Bar mit einer exklusi-
ven Auswahl bekannter 
Cocktails. Auch für die 
musikalische Unterma-
lung wurde gesorgt. Ein 
DJ wird für jeden Musik-
geschmack etwas Passen-
des Au�egen, sodass sich 
die Tanz�äche im Hand-
umdrehen füllen wird und 
sich niemand im Zelt der 
guten Stimmung entzie-
hen kann. Lassen Sie sich 
in die Karibik entführen 
und schauen Sie auf den 
einen oder anderen Cock-
tail im Festzelt zu Körren-
zig vorbei. Somit bildet die 
Disco in diesem Jahr das 
Abschlusskapitel unseres 
Maifestes und wir laden 
Sie ein, ein Teil dieses 
Ganzen zu werden, in das 
der Verein eine Menge 
Arbeit steckt.   
Der Junggesellenverein 
Körrenzig �ebert dem 
Highlight des 173. Vereins-
jahres entgegen, die Vor-
bereitungen laufen auf 
Hochtouren und einem 
herausragenden Maifest 
2016 steht nichts mehr im 
Wege. Mit einem Blick in 
die Ferne auf unser 
175-jähriges Jubiläum 
2018 sammeln wir alte Bil-
der, Zeitungsauschnitte 
oder Fotos. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie uns 
diese zur Verfügung stel-
len könnten, um 2018 ein 
noch fantastischeres Mai-
fest feiern zu können. Wir 
freuen uns auf Ihren Be-
such – der Junggesellen-
verein Körrenzig 1843 e.V.

Der Junggesellenverein Körrenzig 1843 e.V. lädt auch 2016 wieder herzlich zu seinem Maifest im Festzelt zu Körrenzig ein

Das neue Maikönigspaar der Körrenziger Junggesellen: David Fabrizius und Lena Kieven.

Zauberhafte Seidenmalerei im Rathaus

Wenn ihr Lust habt, einmal an einen ungewöhnlichen Ort
kreativ zu sein, könnt ihr das am

Freitag, den 12. ‚August 2016
von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Linnich,
Rurdorfer Str. 64.

Dort findet für Kinder ab 6 Jahren ein
Seidenmal-Workshop statt.

Uns werden Prinzessinnen, Ritter und auch
Drachen auf Seide begegnen und wir werden diese
durch unsere Zauberfarbe zum Leben erwecken!

Habt keine Angst – meldet euch an!!!

Kosten: 10,00 Euro für Material
Anmeldungen bitte bei:

Patricia Eschweiler, Tel. 02462/9908-101,
per Mail peschweiler@linnich.de

oder zauberkissen@gmail.com
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Jugendinfo

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1305

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02421/22-1226
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Kissener)
donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 122
hbleser@linnich.de

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

seit

1860

Bestattungen Koch
Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 02462/6604

bestattungen-koch@web.de · www.bestattungen-koch-linnich.de

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen


